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Begriindung zur Satzung des Bebauungsplanes 1-2017 ,industrie- und Gewerbe-
gebiet Bluthsluster-, Industrie- und Werkstrafle“ Hansestadt Anklam

0 Vorbemerkungen

Die vorgenommenen Anderungen und Erganzungen gegentiber den Entwurfsunterlagen der
Satzung des Bebauungsplanes 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-, Industrie-
und Werkstrake“ der Hansestadt Anklam werden kursiv geschrieben dargestellt.

1 Rechtsgrundiagen

Der Entwurf zur Satzung des Bebauungsplanes 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet Bluths-
luster-, Industrie- und WerkstraBe“ der Hansestadt Anklam wird auf der Grundlage der nachfol-
gend aufgefiinrten Rechtsvorschriften aufgestelit:

- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634)
zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBL. 1 S. 4147);

- Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 14. Juni 2021 (BGBI. 1 8. 1802);

- Verordnung tiber die Ausarbeitung der Bauleitpléne und die Darsteliung des Planinhaltes (Planzei-
chenverordnung 1990 — PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt geandert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802);

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015 S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26.
Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033);

- Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. M-V S. 467);

- Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern —
Landesplanungsgesetz (LPIG) — in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Mai 1998
(GVOBL. M-V S. 503, 613), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020
(GVOBI. M-V S. 166, 181);

- Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August
2021 (BGBI. | S. 3908);

_ Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfuhrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 (GS M-V GI Nr. 791-8),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228);

- Waldgesetz fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz — LwaldG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 870), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 22. Mai 2021 (GVOBI. M-V S. 790, 794).
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2 Anlass, Ziel und Zweck der Planung

2.1 Ziel und Zweck der Planung

Der Aufstellungsbeschluss fur die Satzung des Bebauungsplanes 1-2017 ,Industrie- und Ge-
werbegebiet Bluthsluster-, Industrie- und WerkstraRe* der Hansestadt Anklam wurde am
31.08.2017 in der Sitzung der Stadtvertretung der Hansestadt Anklam gefasst und wurde im
Rahmen der Stadtvertretersitzung der Hansestadt Anklam am 15.02.2018 geandert und ergénzt.
Mit diesem Beschluss wurde der raumliche Geltungsbereich in éstliche Richtung erweitert.

Der Plangeltungsbereich wurde mit dem Aufstellungsbeschluss der Stadtvertretung der Hanse-
stadt Anklam vom 13.08.2020 erneut geandert. Der Plangeltungsbereich beschrankt sich nun
auf den Kernbereich der urspriinglichen Planung.

Im nordostlichen Bereich der Hansestadt Anklam befindet sich ein gewerblich gepragtes Gebiet,
das vor allem durch die dort langjahrig angesiedelte Zuckerfabrik gepragt ist und in diesem Be-
reich als ein faktisches Industriegebiet anzusehen ist. Die dort ans&ssigen Betriebe haben seit-
her zur wirtschaftlichen Stabilisierung und Starkung der Region beigetragen und eine Vielzahl an
Arbeitsplatzen geschaffen. Die Zuckerfabrik ist einer der gréften Arbeitgeber im Anklamer
Stadtgebiet.

Der industrielle Standort ist aufgrund seiner Randlage zur Hansestadt Anklam verkehrstechnisch
gut gelegen. Seit der Fertigstellung der Anklamer Umgehungsstrale nutzen die ansdssigen Be-
triebe diese Anbindung auRerhalb des Stadtgebietes firr ihre Lieferverkehre. Es fand somit eine
signifikante Entlastung des innerstadtischen Verkehrsnetzes statt.

Um die Wettbewerbsfahigkeit der Unternehmen zu stérken und die regionalen Wirtschaftsstruk-
turen weiter auszubauen, wurde in diesem Jahr mit Hilfe von Landesférdermitteln ein Ausbau
der Bluthsluster StraRe, der WerkstraRe und der IndustriestraRe vorgenommen.

In der Vergangenheit wurden diverse Lickenbebauungen im Umfeld des Plangebietes vorge-
nommen. Hierdurch rickte die Wohnbebauung naher an die bereits jahrzehntelang existieren-
den gewerblich und industriell genutzten Gebiete heran und es entstand eine Gemengelage aus
industrieller Nutzung und Wohnnutzung.

Um den Nutzungskonflikt zwischen vorhandener industrieller Nutzung und der herangeriickten
Wohnnutzung zu I8sen, soll entsprechend dem Gebot der gegenseitigen Riicksichtnahme eine
Bauleitplanung vorgenommen werden.
Ziel des Bebauungsplans ist es, die bestehende industrielle Nutzung und deren Entwicklung
planungsrechtlich durch die Ausweisung von Gewerbe- und Industriegebietsflichen zu sichern
und zu gliedern.
Als Planungsziele werden benannt:

- Sicherung des vorhandenen industriellen Standortes

- Schaffung von planungsrechtlichen Voraussetzungen firr Erweiterungsflachen

- Sicherung der Rechtsgrundlagen fir die bestehenden und vorgesehenen Nutzungen

unter Berlicksichtigung der Anforderungen an Naturschutz und Landschaftspflege.
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Mit der Aufstellung des Bebauungsplans im nordéstlichen Bereich der Hansestadt Anklam sollen
zum einen der bestehende Betrieb der Zuckerfabrik gesichert werden und zum anderen die not-
wendige planungsrechtliche Sicherheit fur mégliche Erweiterungen der Zuckerfabrik geschaffen
werden.

Zur Umsetzung der Planungsziele ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes fur das Industrie-
gebiet im Nordosten der Hansestadt Anklam erforderlich.

Mit der landesplanerischen Stellungnahme vom 29.05.2018 wurden der Stadt die von der Pla-
nung betroffenen raumordnerischen Belange mitgeteilt.

GemaR der Karte des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes Vorpommern liegt das Vor-
haben in einem Tourismusentwicklungsraum und zu Teilen in den Vorbehaltsgebieten fur Land-
wirtschaft sowie fur Kustenschutz.

Die Bereitstellung und Sicherung von Gewerbeflachen gehort nach 3.2 (7) Landesraumentwick-
lungsprogramms Mecklenburg-Vorpommern (LEP 2016) grundsatzlich zu den Aufgaben des
Mittelzentrums Anklam.

2.2 Ubergeordnete Planungen
e Landesraumentwickiungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) ist eine quer-
schnittsorientierte und fachlibergreifende raumbezogene Rahmenplanung, die fur eine nach-
haltige und zukunftsfahige Entwicklung des Landes einsteht. Das aktuelle Programm ist seit
dem Juni 2016 mit seinen bindenden Leitlinien der Landesentwicklung und den Programmsat-

zen glltig.

Die Hansestadt Anklam ist gemaR dem Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vor-
pommern als Mittelzentrum eingestuft. Die Mittelzentren sind bedeutende Standorte fiir Wirtschaft,

Handel und Dienstleistung.

Mittelzentren sind in ihrer Funktion zu erhalten und weiter zu starken. Gezielte Malinahmen zur
Stadtentwicklung machen die Mittelzentren nicht nur fir ihre Wohnbevélkerung attraktiver, son-
dern unterstiitzen auch die Bemithungen zur Ansiedlung und Entwicklung von Unternehmen.

e Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern

Bei Festlegungen zu gleichen Nutzungsanspriichen werden im Landesraumentwicklungspro-
gramm von Mecklenburg-Vorpommern die landesweit bedeutsamen Erfordernisse festgelegt,
die in den regionalen Programmen konkretisiert und ausgeformt werden.

Das aufgestellte Regionale Raumentwicklungsprogramm fur die Planungsregion Vorpommern
ist gemal § 4 Abs. 2 Satz 1 des LPIG auf einen Zeithorizont von circa 10 Jahren ausgerichtet.
Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Vorpommern ist seit August 2010 gultig.

Mittelzentren sollen als regional bedeutsame Wirtschaftsstandorte gestarkt und weiterentwickelt
werden. Sie sollen fur die Bevélkerung ihres Mittelbereichs vielféltige und attraktive Arbeits- und
Ausbildungsplatzangebote bereitstellen.
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Gemal dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern sollen neue Gewerbe- und
Industrieansiedlungen bzw. Standortverlagerungen vorrangig auf erschlossene Flachen in den
bestehenden Gewerbe- und Industriegebieten der Planungsregion gelenkt werden.

2.3 Fidchennutzungsplan

Die Hansestadt Anklam verflgt tiber einen wirksamen Flachennutzungsplan in der Fassung der
1., 2., 4. und 7. Anderung des Flachennutzungsplanes. Die 1. Anderung des Flachennutzungs-
planes der Hansestadt Anklam ist seit dem 20.07.2005 wirksam.

Der Bebauungsplan soll den industriellen Bestand und dessen Entwicklung planungsrechtlich
durch Ausweisung von Gewerbe- und Industriegebietsflachen sichern. Mit dem Bebauungsplan
soll eine klare und stédtebauliche Trennung zu den angrenzenden Nutzungen geschaffen wer-
den.

Der rdumiiche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1-2017 ist zum Teil Inhalt der in der Auf-
stellung befindenden 6. Anderung und 1. Erganzung des Flachennutzungsplans der Hansestadt
Anklam.

In der 6. Anderung und 1. Ergénzung ist der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes
1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster,- Industrie- und WerkstraRe* der Hansestadt
Anklam als gewerbliche Bauflache ausgewiesen. Im westlichen Bereich ist der Bereich auf dem
sich die denkmalgeschitzte Schwimmhalle der Hansestadt Anklam befindet als Grinflache mit
der Zweckbestimmung ,Parkanlage” festgesetzt.

Das Bauleitplanverfahren zur 6. Anderung und 1. Ergénzung des Flachennutzungsplans der
Hansestadt Anklam ist derzeit noch nicht abgeschlossen. Die Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und §
4 Abs. 2 BauBG wurde bereits durchgefiihrt.

Die vorgenommenen Anpassungen im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 1-2017
werden nach dem Abschluss des Verfahrens in die 6. Anderung und 1. Ergénzung des Flachen-
nutzungsplans der Hansestadt Anklam Gibernommen.

Tritt der von der Rechtsaufsichtsbehérde zu genehmigende Flachennutzungsplan zwischen Be-
schluss und Veréffentlichung des Bebauungsplanes Nr. 1-2017 in Kraft, beurteilt sich die
Rechtsméligkeit des Bebauungsplanes in dem Fall zusétzlich nach dem Entwicklungsgebot des
§ 8 abs. 2 Satz 1 BauGB. Folglich bedarf der Bebauungsplan Nr. 1-2017 keiner Genehmigung
nach § 10 Abs. 2 BauGB mehr. Andernfalls unterliegt der Bebauungsplan Nr. 1-2017 der Ge-
nehmigungspflicht.

3 Lage des Gebietes, Geltungsbereich und GréRe

Das Plangebiet des Bebauungsplanes 1-2017 liegt im nordéstlichen Bereich der Hansestadt
Anklam. Der Geltungsbereich wird im Norden durch die Peene begrenzt. Im Osten bildet das
Mischgebiet ,Schanzenberg” mit dem Schanzenbergkanal die Grenze. Die sidliche bzw. sud-
westliche Begrenzung erfolgt durch die Bahnstrecke Berlin — Angermiinde — Straisund (Stre-
ckennummer 6081) der Deutschen Bahn AG. Westlich grenzt der Plangeltungsbereich an die
Industriestrale an.

Die betroffenen Flursticke sind in der Anlage 1 ,Ubersicht Flurstiicke® der Begrindung tabella-
risch aufgelistet.

Die GroRe des Plangebietes betragt ca. 580.470 m? (58,0470 ha).
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Flurkarteniibersicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1-2017 der Hansestadt
Anklam
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4 Vorhandene Situation

4.1 Einordnung

Die Hansestadt Anklam befindet sich im Nordosten des Bundeslandes Mecklenburg-
Vorpommern im Landkreis Vorpommern-Greifswald.

Die Hansestadt Anklam liegt an der Peene. Der historische Stadtkern Anklams grenzt unmittel-
bar an die Peene und befindet sich im Kreuzungspunkt der Bundesstralen 109, 110 und 197.
Weiterhin liegt Anklam an der Bahnlinie Berlin —~ Angerminde — Stralsund (Streckennummer
6081).

Die Hansestadt Anklam ist gemaR dem Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-
Vorpommern von Juni 2016 als Mittelzentrum eingestuft. Die Mittelzentren sind bedeutende
Standorte fur Wirtschaft, Handel und Dienstleistung.

Mit der Aufstellung der Satzung des Bebauungsplanes 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet
Bluthsluster-, Industrie- und WerkstraRe"“ der Hansestadt Anklam wird eine geordnete stadtebau-
liche Entwicklung des Standortes sichergestellt und die Stellung der Hansestadt Anklam als Mit-
telzentrum weiter gefestigt.

4.2 Nutzung

Im Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes 1-2017 sind zwei Industrie- bzw. Gewerbebetrie-
be vorhanden. Vor allem die ansassige Zuckerfabrik tragt maBgeblich zur Starkung der Wirt-
schaft in der Hansestadt Anklam bei. Weiterhin befinden sich im Plangebiet eine Bioethanolan-
lage und eine Anlage zur biologischen Behandlung von nicht gefahrlichen Abfailen (Biomethan-
anlage).

Der Betriebsbereich der Zuckerfabrik unterfalit aufgrund der dort gehandhabten Stoffe und deren
Mengen der Storfallverordnung (12. BimSchV).

Im Nordwesten des Plangebietes hat sich ein immissionsschutzrechtlich genehmigter Betrieb
zur zeitweiligen Lagerung und Behandlung von Bau- und Abbruchabféllen angesiedelt.

Die E.ON edis AG besitzt im raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1-2017 ein
Flussiggaslager.

Weiterhin befindet sich im sliddstlichen Bereich des Plangebiets eine Parkanlage in der sich
eine denkmalgeschitzte Schwimmbhalle befindet.

4.3  Ver- und Entsorgung

m VerkehrserschlieBung

Das Plangebiet ist bereits volistéandig durch das innerstadtische Straennetz erschlossen. Die
ErschlieBungsstrale ist die Bluthsluster StraRe.

Sudlich des Plangeltungsbereiches befindet sich in einiger Entfernung die Ortsumgehung der
Hansestadt Anklam. Uber diese UmgehungsstraBe ist die Anbindung des Plangebietes an
das uberértliche Verkehrsnetz gegeben.
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Weiterhin ist das Plangebiet Gber einen eigenen bestehenden Anschluss an die Bahnlinie Ber-
lin — Angermiinde — Stralsund (Streckennummer 6081) der Deutschen Bahn AG angeschlos-
sen.

s Wasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung

Die Wasserversorgung und die Schmutzwasserentsorgung obliegen dem Zweckverband
Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Anklam.

Das Plangebiet ist an die Trinkwasserversorgung und die Schmutzwasserentsorgung der
Hansestadt Anklam (iber die vorhandenen Leitungen angeschlossen.

Die Cosun Beet Company GmbH und Co. KG betreibt eine betriebseigene Klaranlage und
das gereinigte Abwasser wird in die Peene eingeleitet.

# Lo6schwasserversorgung

Fur die Industriegebiete ist nach dem Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Gas-und Wasser-
fachs e.V. ein Loschwasserbedarf von 192 m®/h erforderlich. Fir die Gewerbegebiete ist ein
Léschwasserbedarf von 96 m¥/h erforderlich. Diese Forderung wird bereits erfillt.

Die Léschwasserversorgung im raumlichen Geltungsbereich der Satzung des Bebauungspla-
nes 1-2017 wird durch eine Léschwasserentnahmestelle an der Peene und das befriebseige-
ne Léschwassersystem der Zuckerfabrik sichergestellt.

m Regenentwisserung

Das anfallende Niederschlagswasser in den StraBenrdumen wird Uber getrennte Strallenka-
nale abgeleitet.

Auf den versiegelten Betriebsflachen anfallendes Regenwasser soll soweit méglich auf den
Flachen versickert werden. Alternativ dazu wird es der Peene sowie der Abwasserbehand-
lungsanlage der Zuckerfabrik zugefuhrt.

Die Betriebsgelande sind bereits vollsténdig erschlossen.

& Elektroversorgung

Die Versorgung mit Elektroenergie erfolgt tiber die Anlagen der E.DIS AG. Das Plangebiet ist
elektrotechnisch bereits vollsténdig erschlossen.

m Telekommunikation

Das Plangebiet ist bereits vollstandig erschlossen.

4.4 Auswirkungen des Vorhabens auf die natlrliche Umwelt

Durch die Ausweisung neuer Baufelder und den damit verbundenen zuldssigen Bautétigkeiten im
raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet Bluths-
luster-, Industrie- und WerkstraRe“ der Hansestadt Anklam findet gemaftt § 14 BNatSchG und ge-
maRk § 12 NatSchAG M-V ein Eingriff in Natur und Landschaft statt. Beeintrachtigungen von Natur
und Landschaft sind durch den Verursacher zu minimieren und am Entstehungsort auszugleichen.
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Der Industriestandort im nordwestlichen Bereich der Hansestadt Anklam ist bereits {iberwiegend
bebaut bzw. wird industriell genutzt. Aufgrund der durch den Bebauungsplan zuldssigen Bauts-
tigkeiten sind keine wesentlichen Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild gegeben.

Eine detaillierte Untersuchung der Auswirkungen, die sich durch die geplante Neubebauung und
Erweiterung der vorhandenen baulichen Anlagen ergeben, wird im Umweltbericht vorgenommen
(siehe Teil 2 der Begriindung).

5 Pianinhalte

51 Nutzung

Der ausgewiesene Bereich soll weiterhin als Industriegebiet genutzt und eine weitere Entwick-
lung der Industriebetriebe erméglicht werden.

5.2 Bebauungskonzept

Der Plangeltungsbereich ist durch die vorhandene industrielle Bebauung stark vorgepragt. Die
Uberplanung des Gebietes soll insgesamt zu einer geordneten, stadtebaulich vertraglichen Ent-
wicklung fuhren. Ziel ist es, unter Berlicksichtigung der Belange der umgebenden schutzwiirdi-
gen Nutzungen die Industriebetriebe zu sichern. Damit sollen die Voraussetzungen fur die
Standortsicherung der vorhandenen genehmigten Firmen geschaffen werden.

Um ein Einfligen der geplanten Bebauung im rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-, Industrie- und WerkstraRe* der Hanse-
stadt Anklam zu gewabhrleisten, sind Art und MaR der baulichen Nutzung sowie 6rtliche Bauvor-
schriften festgesetzt worden.

Die ausgewiesenen Baugrenzen im raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplan 1-2017
.Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-, Industrie- und Werkstrale* der Hansestadt Anklam
orientieren sich am Gewasserschutzstreifen. Aufgrund der bereits bestehenden industriellen
Nutzung entlang der Kanéle werden dort die Gewdsserschutzstreifen zurtickgenommen. Das
Baufeld 3 erstreckt sich folglich bis an die Kanéle. Der Gewasserschutzstreifen wird nachricht-
lich in die Planzeichnung (Teil A) Gbernommen.

5.2.1 Art der baulichen Nutzung
5.2.1.1 Industriegebiete (Gl)

Die vorhandenen Betriebsbereiche des Recyclingbetriebs und der Zuckerfabrik sind aufgrund
ihrer bereits vorhandenen Nutzung als Industriegebiet einzustufen. Vor diesem Hintergrund wer-
den diese Flachen im Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes 1-2017 gemaR § 9 BauNVO
als Industriegebiet ausgewiesen.

Die festgesetzten Baufelder 2 und 3 auf den Industriegebietsflachen umfassen nicht nur die bau-
lichen Anlagen, wie Verwaltungsgebdude und Produktionsanlagen mit den verschiedenen Silos
und Tanks, sondern auch die Lagerflachen und Teiche. Diese zdhlen ebenfalls als bauliche An-
lagen und sind beim Grad der Versiegelung zu beriicksichtigen. Um fir die Zukunft Planungssi-
cherheit zu schaffen und eventuelle Umstrukturierungen zu ermdglichen, wurden diese Bereiche
mit aufgenommen.
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Fur die Industriegebietsflaichen wurden folgende Regelungen getroffen.

Diese Gebiete dienen ausschlieRlich der Unterbringung von Industriebetrieben, und zwar vor-
wiegend solchen Betrieben, die in den anderen Baugebieten unzulédssig sind. Gemal § 9 Abs. 2
Nr. 1 BauNVO kdnnen in diesen Gebieten Gewerbebetriebe aller Art, Lagerh&duser, Lagerplatze
sowie dffentliche Betriebe errichtet werden.

Ausnahmsweise kénnen im Industriegebiet Geschéafts-, Buro- und Verwaltungsgeb&ude ange-
ordnet werden.

Einschrankungen fur die Industriegebiete wurden hinsichtlich der Wohnungen fir Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter, Anlagen fur kirchliche, kultu-
relle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke, Einzelhandelsbetrieben sowie Verbren-
nungsanlagen fir Haus- und Sondermdill getroffen. Diese Nutzungen sind ausgeschlossen.

5.2.1.2 Eingeschrankte Gewerbegebiete (Gke)

Eingeschrénkte Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht wesentlich
stérenden Gewerbebetrieben.

Ebenfalls kénnen in dem Bereich Lagerhauser, Lagerplétze und offentliche Betriebe unterge-
bracht werden. Fir die Leitung und Koordination der ansassigen Betriebe konnen Geschafis-,
Biro- und Verwaltungsgebaude auf ihren Geldnden errichten werden.

Das Gewerbegebiet dient der Weiterentwicklung des vorhandenen Gewerbestandortes. Da hier
der Schwerpunkt auf dem produzierenden Gewerbe liegt, sind Anlagen fur kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke und Vergnlgungsstatten ausgeschlossen.

Weiterhin sind Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber
und Betriebsleiter der ansdssigen Firmen unzuldssig.

5.2.1.3 Besonderer Nutzungszweck von Flachen

In der Planzeichnung (Teil A) ist eine Grinflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage ausge-
wiesen. In der Parkanlage befindet sich eine denkmalgeschiitzte Schwimmbhalle.

im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 1-2017 sollen neben der Sicherung der an-
sassigen Betriebe auch die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur das Gebaude der
Schwimmhalle geschaffen werden.

Die Ausweisung der Griinflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage entspricht nicht den Ge-
bietskategorien nach § 2 bis §10 BauNVO.

Um den besonderen Standortanforderungen gerecht zu werden und Baurecht zu schaffen, wird
das Baufeld 4 als Flache mit einem besonderen Nutzungszweck ausgewiesen. Die zuldssigen
Nutzungen werden eindeutig bezeichnet. Das denkmalgeschiitzte Gebdude in der Parkanlage
darf lediglich als Biiro- und Verwaltungsgebaude genutzt werden. In der Nutzungsschablone des
Baufeldes 4 sind Angaben zum Maf der baulichen Nutzung festgelegt. Diese orientieren sich an
dem derzeitigen Bestand.
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5.2.2 MaR der baulichen Nutzung

Das MaR der baulichen Nutzung orientiert sich an den stadtebaulichen Zielen zur Entwicklung
von Industrie- und Gewerbeflachen.

Die Festsetzungen hinsichtlich der Grundflachenzahl wurde entsprechend der Obergrenzen ge-
mafk § 16 BauNVO getroffen. Die ausgewiesene Grundflachenzahl fur die Gebiete betrégt 0,8.

Dartber hinaus ist die Hohe baulicher Anlagen in den einzelnen Baufeldern beschrankt und in
der Nutzungsschablone festgesetzt worden. Der Bezugspunkt fir die Hohe Oberkante der bauli-
chen Anlagen ist DHHN 2016.

Die ausgewiesenen Firsthohen im raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1-2017
orientieren sich zur héhenmaRigen Einordnung der geplanten Gebaude an den vorhandenen
Bestandsanlagen der ansassigen Gewerbebetriebe.

Die angegebenen Hohenbezugswerte in den Nutzungsschablonen der einzelnen Baufelder fur die
Firsthhe dirfen nicht Uberschritten werden. Die zu errichtenden baulichen Anlagen miissen die
ausgewiesenen Hoéhenangaben nicht ausschépfen, sondern kénnen durchaus niedriger errichtet
werden.

Die festgesetzte Oberkante der Gebaudehohe als HoéchstmaR von 15,0, 21,0 bzw. 28,0 m als
absolute Hohe der Gebaude kann ausnahmsweise fir Betriebseinrichtungen, die entsprechend
den technischen Anforderungen oberhalb der Gebaude/Firsthéhe, z. B. Luftungsanlagen,
Schornsteine sowie fir Anlagen und Gebé&ude, die zur Austibung der gewerblichen Nutzung z.
B. Kran, Beleuchtungsanlagen, Fermenter, Tanks und Silo erforderlich sind, maximal bis zu ei-
ner Héhe von 75 m tber NHN berschritten werden.

Weitere Beschrankungen beziglich des MaRes der baulichen Nutzung wurden fur die Industrie-
betriebe nicht festgelegt.

5.2.3 Bauweise und (iberbaubare Grundstiicksflichen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans 1-2017 wird gemaR § 22 Abs. 4 BauNVO die abwei-
chende Bauweise festgesetzt. So sind Gebaudeldngen tber 50 m moglich. Die Gebiude sind
allerdings mit seitlichem Grenzabstand entsprechend der offenen Bauweise zu errichten. Damit
soll den Anforderungen der Industrie- und Gewerbebetriebe Rechnung getragen werden.

In den festgesetzten Baugebieten ist eine Grundflachenzah! von 0,8 festgesetzt, d. h. 80 % der
Baufelder kdnnen versiegelt werden. 20 % des Grundstiicks dirfen nicht baulich tiberformt wer-
den und sind beispielsweise als Griinflache anzulegen.

5.2.4 Immissionsschutz

5.2.4.1 Larmschutz

Im norddstlichen Bereich der Hansestadt Anklam befindet sich ein gewerblich gepréagtes Gebiet,
das vor allem durch die dort langjahrig angesiedelte Zuckerfabrik (heute ein Anlagenteil der Fir-

ma Cosun Beet Company GmbH & Co. KG [CBC]) gepragt ist und in diesem Bereich als ein
faktisches Industriegebiet anzusehen ist.
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In der Vergangenheit wurden diverse Lickenbebauungen im Umfeld des Plangebietes vorge-
nommen. Hierdurch riickte die Wohnbebauung néher an die bereits jahrzehntelang existieren-
den gewerblich und industriell genutzten Gebiete heran und es entstand eine Gemengelage aus
industrieller Nutzung und Wohnnutzung.

Um den Nutzungskonflikt zwischen vorhandener industrieller Nutzung und der herangeriickten
Wohnnutzung zu 18sen, soll entsprechend dem Gebot der gegenseitigen Ricksichtnahme eine
Bauleitplanung vorgenommen werden. Ziel des Bebauungsplans 1 - 2017 ist es, die bestehende
industrielle Nutzung und deren Entwicklung planungsrechtlich durch die Ausweisung von Ge-
werbe- und Industriegebietsflachen zu sichern und zu gliedern.

Im Rahmen der Vorsorge in der Bauleitplanung ist die Belastung durch Gerduschimmissionen
aus dem Plangebiet zu bestimmen. Die Beurteilung erfolgt dabei nach DIN 18005, Teil 1, unter
Beriicksichtigung der Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 bzw. den Immis-
sionsrichtwerten der TA Larm.

Im Zuge einer schalltechnischen Untersuchung erfolgte gine Beurteilung der Gerdu-
schimmissionen durch Anlagengerdusche innerhalb und auBerhalb des Plangebietes. Die Er-
gebnisse der schalltechnischen Untersuchung sind nachfolgend zusammengefasst.

Gewerbliche Gerduschimmissionen aus dem Plangebiet in der Nachbarschaft

Die detaillierten Ergebnisse der Untersuchung sind den Abschnitten 7.2 und 7.3 der vorliegen-
den Untersuchung zu entnehmen.

Die aus den gewerblich genutzten Flachen auBerhalb des Plangebiets resultierenden Gerdu-
schimmissionen tragen nicht relevant zu den fir die Gesamtbelastung gultigen Richtwerten an
den Immissionsorten bei. Die Einhaltung der Richtwerte kann somit durch Festsetzungen fur das
Bebauungsplangebiet 1-2017 sichergestellt werden.

Um in den Gl-Flachen innerhalb des Plangebiets tagsuber eine Industriegebiets typische Nut-
zung zu entwickeln bzw. zu verstarken, ware es sinnvoll, am Immissionsort |0 5 (Min HiUsung
26) auch fur die Tageszeit einen um 5 dB angehobenen Zwischenwert in der Gemengelage
festzusetzen. In dem Genehmigungsbescheid fur die Firma CBC wurde an diesem Immissions-
ort bereits fur die Nachtzeit ein angehobener Zwischenwert festgesetzt.

Aus der aktuellen Gerduschimmissionsprognose gem. TA Larm fur die Anlagengerdusche der
Firma CBC ergibt sich, dass die nachtlichen Immissionsrichtwerte am Immissionsort IO 3 aus-
geschopft und an den Immissionsorten [0 2, 10 4, 10 5 sowie 1O 6 nur knapp um 1 dB unter-
schritten werden. Hieraus ergeben sich akustische Restriktionen wéhrend der Nachtzeit fur die
Gewerbegebietsflachen an den Randern des Plangebiets.

Das Plangebiet wird entsprechend der Darstellungen in Anhang A, Seite 4 und 5 der schalltech-
nischen Untersuchung, in Gl und GEe — Flachen gegliedert.

Hinweis:

Fiir alle Genehmigungsverfahren im Geltungsbereich des B-Plans 1-2017 kénnen detaillierte
Gerguschimmissionsprognosen gemdall TA Larm erstellt werden und sodann die jeweils aktuell
aus dem Plangebiet resultierenden Gerduschimmissionen mit den nachfolgend aufgefiihrten
Immissionsrichtwerten an den Immissionsorten in der Nachbarschaft verglichen werden.
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Immissionsort (10) Nr. Lage des immission- IRW fiir B-Plangebiet 1-
sortes 2017

tags nachts

101 Schanzenberg 7 60 46

102 Gneveziner Damm 55 44
1

103 Bluthsluster Str. 60 49
21b

104 Carlsonstrafe 1 55 41

I05 Min Hising 26 60 45

108 Bluthsluster Str. 65 48
29a

I07 Bluthsluster Str. 26 65 50

108 Gneveziner Weg 55 40
2a

109 Gneveziner Damm 50 40
54

10 10 GnevezinerWeg2 50 40

10 11 Ellbogenstralle 1 60 45

10 12 Ellbogenstrale 5b 60 45

1013 Reeperbahn 13 55 40

10 14 Pasewalker Allee 3 55 40

1015 Pasewalker Allee 55 40
20

1016 Woérdelander Stra- 55 40
Redc

Die Richtwerteinhaltung ist bei Erfordernis durch GerguschminderungsmaRnahmen an den
Schallquellen oder auf dem Schallausbreitungsweg sicher zu stellen.

Die von den eingeschrankten Gewerbegebietsflachen ausgehenden nichtlichen Geréu-
schimmissionen muissen jeweils die vorstehend aufgefilhrten Immissionsrichtwerte Nacht um
mindestens 15 dB unterschreiten.

Die Flache GEe2 muss entsprechend der Darstellung in Abbildung 3 der schalltechnischen Un-
tersuchung zu dem Wohnhaus Bluthsluster Stralle 21 B Mindestabstidnde von 27 bzw. 32 m
einhalten.

5.2.4.2 Immissionen von Gerilichen

Die grundsétzliche Vertraglichkeit der Planung im Hinblick auf die durch den Betrieb der Anlagen
entstehenden Gerliche wird durch die bereits erteilten immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gungen fur den Betrieb der Zuckerfabrik belegt.

Durch die angestrebten Anderungen der Zuckerfabrik wird sich die Geruchssituation der beste-
henden Anlagen verbessern, eine Verschlechterung ist nicht zu erwarten. In den potentielien
Erweiterungsfléchen sollen keine geruchsrelevanten Tatigkeiten stattfinden. Vor diesem Hinter-
grund kann der angestrebte Bebauungsplan 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-
, Industrie- und Werkstrale“ als vertraglich angesehen werden.

5.2.4.3 Immissionen von Staub
Die grundsétzliche Vertraglichkeit der Planung im Hinblick auf die durch den Betrieb der Anlagen

entstehenden Staubemissionen wird durch die bereits erteilten immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungen fiir den Betrieb der beiden Anlagen belegt.
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Durch die angestrebten Anderungen wird sich die Staubsituation der bestehenden Anlagen nicht
verandern, eine Verschlechterung ist nicht zu erwarten. Bei der Anderung der immissionsschutz-
rechtlichen Anlagen missen, die durch den geanderten Betrieb hervorgerufenen Staubemissio-
nen erneut gutachterlich bewertet und deren Vertraglichkeit an den maBgeblichen Immissionsor-
ten nachgewiesen werden.

Vor diesem Hintergrund kann der angestrebte Bebauungsplan 1-2017 ,Industrie- und Gewerbe-
gebiet Bluthsiuster-, Industrie- und Werkstrae® als vertraglich angesehen werden.

5.2.5 Gemengelage

Ein wesentliches Leitziel der Bauleitplanung ist es, eine menschenwirdige Umwelt zu sichern (§
1 Abs. 5 Satz 2 BauGB). Bei der Aufstellung der Bauleitpléne sind entsprechend dieser Zielset-
zung, u. a. die Belange des Umweltschutzes, die allgemeinen Anforderungen an gesunde
Wohn- und Arbeitsverhéltnisse, die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevélkerung sowie die
Wohnbedirfnisse der Bevélkerung zu beriicksichtigen (§ 1 Abs. 6 Nr. 1, 2 und 7 BauGB).

Zudem verpflichtet § 50 BImSchG die Stadte und Gemeinden, bei raumbedeutsamen Planungen
und MaRnahmen, vor allem auch in der Bauleitplanung, die fur eine bestimmte Nutzung vorge-
sehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf die aus-
schlieRlich oder vorwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzwirdige
Gebiete so weit wie moglich vermieden werden.

Die Vertraglichkeit der bestehenden immissionsschutzrechtlichen Anlagen im Hinblick auf die im
Umfeld existierenden Wohnnutzungen wurde im Rahmen der Erteilung der immissionsschutz-
rechtlichen Genehmigungen durch die Fachbehorden Uberpriift. In diesem Rahmen wurden ins-
besondere Gutachten zu den Gerduschimmissionen, den Staubemissionen und -imissionen so-
wie den Geruchsimmissionen der Anlagen erstellt und bewertet.

Fur das Industriegebiet im Nordosten der Hansestadt Anklam wurde bislang kein Bebauungs-
plan aufgestellt. Im Hinblick auf das Gebot der gegenseitigen Rucksichtnahme von Industrie-
und Wohnnutzung soll mit dem Bebauungsplan 1-2017 eine geordnete stadtebauliche Entwick-
lung geschaffen werden.

Durch die Festsetzung von Industriegebietsfldchen soll langfristig verhindert werden, dass sich
die Randbereiche des gewerblichen Gebietes zu einem Mischgebiet mit Wohnnutzung veran-
dert.

Es soll eine klare funktionelle und stadtebauliche Trennung zu den angrenzenden Nufzungen
geschaffen werden, um mégliche Konflikte zu vermeiden oder zu entscharfen.

5.2.6 Ortliche Bauvorschriften

Die 6rtlichen Bauvorschriften ergeben sich aus den Regelungsméglichkeiten der Landesbauord-
nung Mecklenburg-Vorpommern. Ziel der getroffenen Festsetzungen ist die Sicherung des Ein-
fligens der baulichen Anlagen in das stadtische Gesamtbild und insbesondere in das Land-
schaftsbild.
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Es wurden geméafR § 86 Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern nur in geringem Umfang
Festsetzungen im raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1-2017 getroffen, weil die
baulichen Anlagen in Industriegebieten entsprechend der jeweiligen Nutzungen gestaltet werden
mussen. Es werden lediglich Festlegungen zu den AuRenwanden, den Dachern und den Wer-
beanlagen getroffen.

Um Reflektierungen beispielsweise fur die Schifffahrt und den Flugbetrieb durch den Anklamer
Flugplaiz zu vermeiden, ist die Verwendung von reflektierenden und spiegeinden Materialien an
den Fassaden und als Dacheindeckung ausgeschlossen. Weiterhin sind weiche Bedachungen
unzuldssig.

Werbeanlagen sind ausschlieRlich fur die ansissigen Betriebe zulassig. Werbeanlagen mit
wechselndem, bewegtem oder laufendem Licht diirfen aufgrund der Schifffahrt und dem Flugbe-
trieb nicht verwendet werden.

5.2.7 MaBnahmen zur Vermeidung oder Verringerung von Hochwasserschiden

Gemal der Stellungnahme des staatlichen Amtes fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern,
Fachbereich Kusten- und Hochwasserschutz grenzt das Plangebiet nérdlich unmittelbar an die
Peene. Innerhalb der Peene kénnen neben den Hochwissern durch extreme Witterungser-
scheinungen (z. B. Starkniederschlage im Einzugsgebiet) auch erhéhte Wasserstande infoige
Sturmhochwasser in der Ostsee und Riickstau {iber Peenestrom bzw. Stettiner Haff auftreten.

Fur den Kustenbereich und somit auch Anklam betragt gemaR Richtlinie 2-5/2012 des Regel-
werkes ,Kistenschutz M-V“ das

- Referenzhochwasser (RWH) 1,60 m NHN. Der RHW entspricht in etwa einem HW,y (Hoch-
wasser mit statischer Wiederkehrwahrscheinlichkeit von 1 Mal in 200 Jahren)

- Bemessungshochwasser (BHW) 2,10 m NHN. Der BHW beriicksichtigt zusatzlich zum RHW

einen klimabedingten Meeresspiegelanstieg von 50 cm fur die nachsten 100 Jahre.

Auf Grundlage einer ,Studie zum Sturmflutschutz Anklam“ vom August 2002 ist, auch in Abhan-
gigkeit des Geféhrdungspotenzials sowie des mit der Errichtung etwaiger Kusten- bzw. Hoch-
wasserschutzanlagen verbundenen Aufwandes, seitens des Landes M-V nur fiir Teilbereiche die
Ertlchtigung des Hochwasserschutzsystems der Hansestadt Anklam vorgesehen.

Fur den durch den B-Plan betroffenen Stadtbereich Anklam sind keine Hochwasserschutzania-
gen vorhanden oder geplant. Durch den westlich des B-Plangebietes bzw. des Aradokanals ge-
legenen Deich Anklam Ost werden zwar Teilbereiche der Stadt Anklam geschiitzt, jedoch nicht
das B-Plangebiet. Aufgrund der Kontur des Deiches (Héhe, Breite) wird auch keine Schutzwir-
kung gegenuber BHW gewahrleistet. Perspektivisch ist er auch nicht fiir einen Ausbau bzw. eine
Ertichtigung vorgesehen.

Teilbereiche des Bebauungsplangebietes, hier der nordwestlich gelegene Bereich im BF 3 und
die stddstlich gelegene Grinflache sind somit hochwassergefahrdet.

Sofern in den Uberflutungsgeféhrdeten Bereichen des BF 3 eine Bebauung bzw. die Verdichtung
der vorhandenen geplant wird, ist bei der Errichtung der Anlagen das BHW zu beachten.

Zur Minimierung des Gefahrdungspotenzials wurden SchutzmaBnahmen fur den raumlichen
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1-2017 ausgewiesen.
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Die Oberkante des FertigfuRbodens der Gebsude im Baufeld 3 ist in einer Hohe von mindestens
2 10 m tiber NHN anzulegen.

Die Standsicherheit der baulichen Anlagen im Baufeld 3 (auch Nebenanlagen) ist gegenlber
dem Bemessungshochwasser und entsprechenden Seegangsbelastungen zu gewahrleisten.
Der Bemessungshochwasserstand (BHW) betragt 2,70 m NHN. Der Nachweis ist zu erbringen.

Bei der Errichtung elektrotechnischer Anlagen sowie der etwaigen Lagerung wassergeféhrdender
Stoffe im Baufeld 3 ist der Bemessungshochwasserstand von 2,70 m NHN zwingend zu bertick-

sichtigen.

Eine Uberflutungsgefahrdung fir die industriellen baulichen Anlagen im Baufeld ist bis mindes-
tens 2,10 m NHN mittels geeigneter baulicher MaBnahmen (z. B. Gelandeerhéhung, Ver-
schlusseinrichtungen in Gebdudesffnungen und wasserdichtes Mauerwerk) auszuschlielien.

Aufgrund der Lage des Plangebietes ist auf eine Unterkellerung der baulichen Anlagen in dem
Baufeldern 3 zu verzichten.

Es gilt zu beachten, dass dem BHW ein klimabedingter Meeresspiegelanstieg von 50 cm bis
2120 zugrunde liegt.

5.3 Verkehrserschiiefung

Zur VerkehrserschlieBung sind bereits einige Angaben unter Punkt 4.3 Ver- und Entsorgung,
VerkehrserschlieRung vorgenommen worden. Die verkehrliche Erschliebung des Plangebietes

ist gesichert.

Bei der Erstellung neuer Ausfahrten aus dem Bebauungsplangebiet auf die 6ffentlichen Straflen
muss fiir eine ausreichende Sicht gesorgt sein.

Auch durch zu einem spéteren Zeitpunkt entstehende Bebauung, Bepflanzung, parkende Fahr-
zeuge oder Werbeanlagen durfen keine Sichtbehinderungen fur Verkehrsteilnehmer entstehen.

5.4  Ver-und Enisorgung
Zur Ver- und Entsorgung wird auf die Aussagen unter Punkt 4.3 verwiesen.

Ggf. weitere erforderliche technische ErschlieBungen kénnen durch Anschluss an die im Plan-
gebiet vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen realisiert werden.

e Telekommunikation

Aus der Stellungnahme der Telekom Technik GmbH vom 22.02.2021 geht hervor, dass sich in
dem Planungsbereich hochwertige Telekommunikationslinien der Telekom befinden.

Fur die telekommunikationstechnische ErschlieBung wird im Zusammenhang mit dem Bebau-
ungsplan eine Erweiterung des Telekommunikationsnetzes der Telekom Technik GmbH erfor-

derlich.

Im Vorfeld der ErschlieRung ist der Abschluss eines ErschlieRungsvertrages mit dem Erschlie-
Rungstrager (Bautrager) notwendig.
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Eine Entscheidung, ob ein Ausbau im B-Plan erfolgt, kann erst nach Prufung der Wirschafttlich-
keit und einer Nutzenrechnung getroffen werden. Diese Entscheidung ist eine wesentliche Vo-
raussetzung flir den Abschluss des ErschlieBungsvertrages.

Aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten ist fir die telekommunikationstechnische Erdschlieung
und gegebenenfalls der Anbindung des Bebauungsplanes eine Kostenbeteiligung durch den
Bautrager erforderlich.

Far die nicht 6ffentlichen Verkehrsflachen ist die Sicherung der Telekommunikationslinien mittels
Dienstbarkeit zu gewahrleisten.

Der ErschlieBungstrager/Vorhabenstrager hat sicherzustellen, dass im Rahmen der Erschlie-
Bung eine passive Netzinfrastruktur (z. B. ein Leerrohrnetz) mitverlegt wird. Es wird in diesem
Zusammenhang auf das Telekommunikationsgesetz (TKG) § 77i ,Koordinierung von Bauarbei-
ten und Mitverlegung” Absatz (7) hingewiesen. Hier heilt es unter anderem ,Zitat:* Im Rahmen
der ErschlieBung von Neubaugebieten ist stets sicherzustellen, dass geeignete passive Netzinf-
rastrukturen, ausgestattet mit Glasfaserkabeln, mitverlegt werden.*

Fur den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem
Stralenbau und den Baumanahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig, dass Beginn
und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom
Technik GmbH so friih wie méglich, mindestens 3 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt
werden.

Far Fragen steht die Deutsche Telekom Technik GmbH unter der Besucheranschrift zur Verfi-
gung:

Deutsche Telekom Technik GmbH
PT123, PPB 3

Barther Stralle 72

18437 Stralsund

5.6  Griinordnung
5.5.1 Offentliche Griinflichen

Der denkmalgeschitzte Bluthsluster Park wird als éffentliche Grinflache mit der Zweckbestim-
mung ,Parkanlage” festgesetzt (Kennzeichnung in der Planzeichnung: G 1). Die Gestaltung und
Pflege dieser Grunfléche wird den Erfordernissen des Denkmalschutzes entsprechend erfolgen.

5.5.2 Private Griinflichen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans werden drei private Grunflachen mit der Zweckbe-
stimmung ,Naturnahe Griinfliche” festgesetzt.

Die nérdlich der Bluthsluster Strae gelegene private Grunflache mit der Kennzeichnung G 2
umfasst einen 20 m breiten Grunstreifen entlang der Westseite des Galgenberggrabens (ge-
messen ab Grabenoberkante). Diese Grinfliche dient der Grabenunterhaltung sowie als
Grinzasur zur 6stlich gelegenen Bebauung ,Schanzenberg“. Sie wird als extensive Wiesenfla-
che mit einer ein- bis zweischirigen Mahd gestaltet und als solche dauerhaft unterhalten. Im
Abschnitt zwischen der Bluthsluster Strae und dem Werktor ist die Errichtung einer temporaren
Larmschutzwand aus Strohballen mit einer Lidnge von 190 m und einer Héhe von 4,20 m Uber
StraBenniveau jéhrlich befristet fur die Zeit der Rilbenanlieferung fur die Durchfuhrung der Ri-
benkampagne zuldssig.
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Die siidlich der Bluthsluster StraRe gelegene private Grinflache mit der Kennzeichnung G 3
umfasst eine aus Larmschutzgriinden erforderliche Abstandsflache zwischen dem Industrie- und
Gewerbegebiet und dem Wohnhaus Bluthsluster Strafle 21 B. Diese Grunflache wird als exten-
sive Wiesenfldache mit einer ein- bis zweischiirigen Mahd gestaltet und als solche dauerhaft ge-
pflegt.

Die im Siuidosten des Plangebiets gelegene private Grunflache mit der Kennzeichnung G 4 um-
fasst den Gewasserunterhaltungsstreifen am Galgenberggraben sowie angrenzende Geholz-
strukturen. Der Gewasserunterhaltungsstreifen wird durch eine ein- bis zweischirige Mahd of-
fengehalten. Der Geholzbestand innerhalb der Grinflache bleibt erhalten und wird bei Abgang
gleichwertig ersetzt.

Die erste Mahd in den Griinflaichen mit den Kennzeichnungen G 2 bis G 4 erfolgt insbesondere
zum Schutz von im Offenland briitenden Vogelarten nicht vor dem 1. Juli.

5.5.3 Erhaltungsgebote

Der nach § 19 Abs. 1 NatSchAG M-V geschiitzte Alleebaumbestand an der Bluthsluster Strale
wird zum Erhalt festgesetzt. Bei Abgang werden die B&dume ersetzt.

554 Flachen fiir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Der Gewasserschutzstreifen gem. § 29 Abs. 1 NatSchAG M-V wird an der Peene in einer Breite
von 50 m bzw. im Bereich der Teichwirtschaft der Zuckerfabrik unter Berlicksichtigung der vor-
handenen industriellen Nutzung in einer Breite von rd. 40 m als Flache fur Malnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwickiung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt.

Der im Bereich der Mafhahmenflache vorhandene Schilfbestand wird einer natirlichen Vegeta-
tionsentwicklung Uberlassen. Der vorhandene Gehélzbestand (ausgenommen die Windschutz-
pflanzung im Bereich der MaBnahmenflache mit der Kennzeichnung M 3) bleibt erhalten und
wird bei Abgang wertgleich ersetzt. Die Offenlandflachen (ausgenommen die Schilfflachen) wer-
den durch eine Mahd alle zwei bis drei Jahre geholzfrei gehalten. Die Schnitthéhe betragt zum
Schutz von bodengebunden lebenden Tieren mind. 10 cm. Die Mahd wird nicht vor dem 1. Juli
erfolgen. Das Mahdgut wird beraumt.

Die Teilflachen mit den Kennzeichnungen M 1 und M 4 haben naturschutzrechtliche Ausgleichs-
funktionen.

Die Teilflache mit der Kennzeichnung M 1 wird als vegetationsfahiger Standort hergestellt, einer
naturlichen Selbstbegriinung tberlassen und in das Pflegeregime der Offenlandflachen einge-
bunden.

Die Teilflache mit der Kennzeichnung M 2 wird als Gehélzflache hergestellt. Fir die Pflanzung
werden mindestens funf standortheimische Baum- und fiinf standortheimische Straucharten von
gebietseigenen Herkiinften der Mindestqualitat Heister 100/150 cm bzw. Straucher 60/100 cm
verwendet. Die Pflanzung erfolgt im Verband 1,0 m x 1,5 m und wird bis zur Erlangung einer
eigenen Konkurrenzkraft gegentiber Wildverbiss geschitzt und bei Abgang wertgleich ersetzt.
Die im Bereich der MaRnahmenflache mit der Kennzeichnung M 3 befindliche Windschutzpflan-
zung wird durch Entnahme von standortfremden nichtheimischen Arten und Nachpflanzung mit
standortheimischen Baum- und Straucharten in einen naturnahen gewdasserbegleitenden Ge-
holzbestand umgewandelt. Die Entnahme der nichtheimischen Gehdlze wird im Zeitraum 1. Ok-
tober bis zum 28. Februar erfolgen. Bei stockausschlagfahigen Arten werden auch die Wurzel-
stécke gerodet. Die Mindestreihenzahl betragt zwei, die Mindestbreite der Pflanzung 5 m. Die
Pflanzung und die Pflege der Gehélze erfolgt analog der Festsetzungen fur die Bepflanzung der
Teilflache mit der Kennzeichnung M 2.

Die Teilfiache mit der Kennzeichnung M 4 wird als Schilfflache zu entwickelt. Aufkommender
Gehoélzaufwuchs wird bei Bedarf entfernt.
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5.6 Eingriffsregelung

Der Umfang des Geltungsbereichs betragt rd. 58 ha und umfasst tiberwiegend bereits industri-
ell-gewerblich genutzte Flachen. Mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplans werden
daher lediglich in einzelnen Teilbereichen des Geltungsbereichs Eingriffe in Natur und Land-
schaft planerisch vorbereitet. Es handelt sich dabei um bislang griin gepragte Bereiche im nord-
lichen Teil des Plangebietes (Flachen zwischen dem Standort der Bauschuttrecyclinganiage
bzw. dem Anlagenbestand der Firma CBC und der festgesetzten Flache fir Mafnahmenfliche
am Peeneufer) sowie um griin geprégte Bereiche im siidéstlichen Teil des Plangebietes (6stlich
des Bagischower Wegs).

Als Eingriff sind im Wesentlichen Verluste von Ruderalfluren und von einzelnen Gehélzflichen
zu bilanzieren. AuBerdem wurde die Flache des Alten Kanals bei der Eingriffsbilanzierung be-
ricksichtigt, da bei einer Wiederaufnahme einer industriellen Kanainutzung die aktuell ausge-
pragten Biotopstrukturen, die sich zwischenzeitlich infolge der Nutzungsauflassung eingestelit
haben, verloren gehen werden. Der Umfang der Eingriffsflachen betragt insgesamt rd. 4,3 ha,
darunter nach § 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschiitzte Laubgebiische in einem Umfang von
rd. 0,08 ha und geschutzte Schilfréhrichte in einem Umfang von rd. 0,06 ha. Die Ausnahme vom
Biotopschutz wird mit der Aufstellung des Bebauungsplans beantragt.

Fir den Ausgleich stehen im Plangebiet aufgrund der bestehenden industriell-gewerblichen Nut-
zung keine geeigneten Flédchen zur Verfiigung. Der Biotopausgleich erfolgt daher vollstandig
daher vollstédndig lber die Zuordnung der Okokonto-MaBBnahme VG-029 ~Anlage extensiver
Méhwiesen bei Warmekow und Lentschow* (100.972,84 KFA (m?3)).

Die Auswahl des Okokontos erfolgt in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde des
Landkreises Vorpommern-Greifswald. Der Kaufvertrag wird vor Satzungsbeschiuss abgeschlos-
sen.

Der Ausgleich wird den Eingriffen auf den jeweiligen Baugrundstiicken zugeordnet.

Im Plangebiet befinden sich nach § 18 NatSchAG M-V und nach Baumschutzsatzung der Han-
sestadt Anklam geschiitzte Einzelbdume.

In den Baugebieten des Plangebietes wurden im Zuge der Biotopkartierung insgesamt 16 Ein-
zelbdume erfasst. Uber den Erhalt dieser Bdume kann erst auf Grundlage konkrter Planungen
entschieden werden. Aus diesem Grund werden diese Einzelbdume daher vorsorglich als Fal-
lung bilanziert. Sollte eine Féllung von Einzelbdumen tatséchlich erforderlich werden, wird diese
zu gegebener Zeit gesondert beantragt. Als Ersatz sind im Plangebiet 33 heimische und stand-
ortgerechte, grol8kronige Laubbédume der Mindestqualitat Hochstamm StU 16/18 cm, 3xv, DB zu
pflanzen.

5.7 Artenschutz

Bei der Durchfuhrung von BaumaRnahmen sind die Bestimmungen des besonderen Artenschut-
zes nach §§ 44 ff BNatSchG zu beachten. Uber Ausnahmen entscheidet die Untere Natur-
schutzbeh6rde. Die bei der Planverwirklichung zu beachtenden artenschutzrechtlichen MaR-
nahmen sind dem Artenschutzfachbeitrag zu entnehmen.

Um ein Auslésen artenschutzrechtlicher Verbotstatbesténde zu vermeiden, sind insbesondere
die folgenden Ma3nahmen entsprechend den artenschutzrechtlichen Erfordernissen zu beach-
ten:

MaRnahmen zum Schutz von Brutvégeln:

- Baufeldfreimachung inkl. Baumféllungen, Gehélzrodungen, das Auf-den-Stock-setzen
von Hecken oder die Entfernung von Schilf aulerhalb der Brutzeit (nur zwischen
01. Oktober und 28. Februar)

- Beginn von BaumaBnahmen unmittelbar nach der Baufeldfreimachung, spatestens zum
1. Mérz, und Fortfihrung ohne eine Unterbrechung von mehr als 5 Tagen
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Beginn von BaumaRnahmen bzw. Fortfuhrung von BaumaBnahmen bei Unterbrechung
von Bautatigkeit mehr als 5 Tage innerhalb der Brutzeit nur, wenn durch geschultes
Fachpersonal vor Baubeginn nachgewiesen wird, dass im betroffenen Bereich keine
Brutvogel siedeln

Kontrolle von Gebauden auf Brutplatze vor Beginn von UmbaumaBnahmen, Sanierun-
gen oder Abrissarbeiten, Mitteilung der Ergebnisse der Kontrolle an die untere Natur-
schutzbehérde des Landkreises und Abstimmung der weiteren Vorgehensweise mit der
unteren Naturschutzbehdérde

bei nachgewiesenen Brutplatzen UmbaumafBnahmen, Sanierungen oder der Abriss von
Gebiudeteilen nur auBerhalb der Brutzeit von Gebéudebritern (nur im Zeitraum zwi-
schen 10. Oktober und 15. Mérz)

Schaffung von Ersatz-Brutplétzen (optional, nur bei Nachweis und mdéglicher Betroffen-
heit, weitere Ausfiihrungen siehe Artenschutzfachbeitrag)

Mafnahmen zum Schutz von Flederméusen:

Durchfiihrung von Quartierkontrollen beim Umbau und/oder Abriss von Gebauden sowie
bei der Fallung von Baumen mit Quartierpotential

Mitteilung der Ergebnisse der Quartierkontrolle an die untere Naturschutzbehérde des
Landkreises und Abstimmung der weiteren Vorgehensweise mit der unteren Natur-
schutzbehdrde

Schaffung von Ersatzquartieren vor der Beseitigung eventuell vorhandener Quartiere
(optional als vorgezogene Ausgleichsmanahme, nur bei Nachweis und mdglicher Be-
troffenheit)

beim Um- und Ausbau von AuBenbeleuchtungsanlagen Verwendung von gerichteten
bzw. abgeschirmten Lampen mit Wellenldngen uber 540 nm und mit einer korrelierten
Farbtemperatur von < 2700 K

MaRnahmen zum Schutz von Reptilien:

Aufstellen von Reptilienschutzzaunen im Jahr vor Beginn von Baumafinahmen und vor
Beginn der Aktivitdtsphase der Tiere im Bereich der Bahnanlagen und auf unmittelbar
daran angrenzenden Flachen (Zaunaufstellung bis Ende Februar)

Kontrolle des Baufelds auf Reptilien im Jahr vor dem Beginn von geplanten Baumaf-
nahmen, Mitteilung der Ergebnisse der Kontrolle an die untere Naturschutzbehérde des
Landkreises und Abstimmung der weiteren Vorgehensweise mit der unteren Natur-
schutzbehérde

Abfangen und Umsetzen von Tieren durch einen Artexperten, Durchfihrung der Abfang-
aktion wahrend der gesamten Aktivitatsperiode der Tiere (April bis Oktober)

Aufwertung von Randbereichen der Bahnanlage im Plangebiet, die von der Baumal3-
nahme nicht betroffen sind, durch strukturverbessernde MalBnahmen vor Beginn der Ab-
fangaktion (z. B. Ausmahen von Béschungsflachen, Entfernen von Geholzen, ggf. Anle-
gen eines Versteckplaizes)
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Mallnahmen zum Schutz von Amphibien:

- Aufstellen von Amphibienschutzzaunen vor Beginn von BaumaRnahmen im Umfeld der
Peene, des Aradokanals, des Neuen und Alten Kanals

- Kontrolle des Baufelds auf Amphibien, Mitteilung der Ergebnisse der Kontrolle an die un-
tere Naturschutzbehérde des Landkreises und Abstimmung der weiteren Vorgehenswei-
se mit der unteren Naturschutzbehérde

- Absammeln und Umsetzen von ggf. angetroffenen Tieren durch einen Artexperten

- Bauzeitenregelungen, wie z.B. Aufstellen von Z&unen vor Beginn der Wanderperiode
bzw. Absammeln von Tieren vor Beginn der Winterruhe

6.8  wasserrechtlicher Fachbeitrag

Die Vereinbarkeit der Planung mit den Zielen der WRRL wurde in einem eigenstandigen Fach-
beitrag gepriift.

Das Plangebiet bertihrt die folgenden Wasserkérper:
¢ Oberflachenwasserkérper Peene (UNPE-0110)
e Grundwasserkorper Peene (WP_PT_6_16)

Im Ergebnis der Prifung wurde im Grundsatz festgestellt, dass infolge der Bebauungsplanung
keine mafgebliche Beeinflussung des 6kologischen und chemischen Zustands des Oberfls-
chenwasserkérpers Peene (UNPE-0110) und auch keine Verschlechterung des Grundwasser-
kérpers Peene (WP_PT_6_16) zu besorgen ist. Da der vorliegende Bebauungsplan 1-2017 ein
Angebotsbebauungsplan ist und damit kein Baurecht fir ein bestimmtes Vorhaben schafft, wur-
de auf die Erforderlichkeit von weiteren Prufungen auf der dem Bebauungsplanverfahren nach-
geordneten Ebene der konkreten Anlagenzulassung hingewiesen.

Im Rahmen der Prifungen zum Verbesserungsgebot der WRRL wurden auch die Aspekte eines
Gewasserentwicklungskorridors berticksichtigt. Da ein derartiger Korridor mit einer geforderten
Breite von 375 m auf der Stdseite der Peene nicht zur Verfiigung steht und weit in das Be-
triebsgeldnde der CBC mit der seit 140 Jahren bestehenden Zuckerfabrik Anklam hineinreichen
wirde, wurde der LAWA-Empfehlung gefolgt und die Verschiebung auf die Nordseite der Peene
gepruft. Bei einer Niederungsbreite von ca. 2,5 km steht ein hinreichend breiter Raum fir eine
naturraumtypische Gewésserentwicklung zur Verfigung, der bereits durch verschiedene
Schutzkategorien mit naturschutzfachlichen Zielstellungen gesichert ist.

Hinweis:

Far den genehmigten Anlagenbestand der CBC liegt ein eigenstandiger WRRL-Fachbeitrag vor,
der die Vereinbarkeit des Anlagenbestands mit den Zielen der WRRL aufzeigt. Die Vereinbarkeit
kunftiger Um- bzw. Neubaumafnahmen mit den Zielen der WRRL wird im Rahmen der dann
erforderlichen immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren gepruft.

5.9 Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise

Baumschutz (§ 18 und § 19 NatSchAG M-V, Baumschutzsatzung)

Im Plangebiet befinden sich nach § 18 und § 19 NatSchAG gesetzlich geschiitzte Baume sowie
Bédume, die der Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Anklam in der Fassung
des Beschlusses der Stadtverfretung vom 26.04.2001 unteriiegen. Fallungen geschiitzter Bau-
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me sind bei der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Vorpommern-Greifswald zu be-
antragen.

Biotopschutz (§ 20 NatSchAG M-V)

Im Plangebiet befinden sich nach § 20 NatSchAG gesetzlich geschiitzte Biotope. Alle Mafnah-
men, die zu einer Zerstérung, Beschadigung, Veranderung des charakteristischen Zustandes
oder sonstigen erheblichen oder nachhaltigen Beeintrachtigung fiihren kénnen, sind unzuléssig.
Uber Ausnahmen vom Biotopschutz entscheidet die Untere Naturschutzbehorde.

Bodenschutz (§ 202 BauGB)

Unbelasteter Oberboden ist wahrend der Bauphase in geeigneter Weise zu lagern und im Bau-
gebiet wieder zu verwenden.

5.10 Sonstige Angaben

Im Rahmen der Aufstellung der Satzung des Bebauungsplanes 1-2017 ,Industrie- und Gewer-
begebiet Biuthsluster-, Industrie- und WerkstralRe" der Hansestadt Anklam werden planungsre-
levante Belange untersucht und in die Begriindung aufgenommen. Die Aufnahme weiterer Hin-
weise erfolgt im Rahmen der Durchfiihrung des Bauleitplanverfahrens.

& Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachgebiet Hoch- und Tiefbau

Die Kreisstraen des Landkreises Vorpommern-Greifswald werden nicht berthrt.

s Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachbereich Bodendenkmalpflege

GemaR § 2 Abs. 51. V. m. § 5 Abs. 2 DSchG M-V sind auch unter der Erdoberfldche, in Ge-
wassern oder in Mooren verborgen liegende und deshalb noch nicht entdeckte archdologi-
sche Fundstatten und Bodenfunde geschitzte Bodendenkmale.

Aus archaologischer Sicht sind im Geltungsbereich des Vorhabens Funde grundsatzlich mog-
lich, jedoch aufgrund der langen bestehenden industriellen Nutzung und den damit verbunde-
nen Eingriffen in den Boden als nicht wahrscheinlich anzusehen.

Die Regelungen des DSchG M-V werden bei Erdarbeiten beachtet. Insofern ist das Vorhaben
aus der Bodendenkmalpflege als vertraglich anzusehen.

Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachbereich Baudenkmalipflege

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 1-2017 befinden sich folgende in der
Denkmalliste des Landkreises Vorpommern-Greifswald aufgefiihrten Baudenkmale:

- das unter der Positionsnummer OVP 202 eingetragene Baudenkmal: Schwimmhalle mit
Park und Toranlage (Bluthsluster Stral3e 20),

- das unter der Positionsnummer OVP 201 eingetragene Baudenkmal: Gedenkstein ,E. Pie-
ritz* (Bluthsluster Stral3e),

- das unter der Positionsnummer OVP 203 eingetragene Baudenkmal: Zuckerfabrikmauer,
Logo der ,Fritz-Reuter-Zuckerfabrik* (Bluthsluster Stralte),

Diese Baudenkmale sind gemaR § 2 Abs. 1 und 2 DSchG M-V geschiitzte Denkmale und ge-
mak § 6 Abs. 1 DSchG M-V zu erhalten und pfleglich zu behandeln. Anliegen ist es auch,
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dass es durch geplante MaRnahmen zu keiner Beeintrachtigung der Denkmale und deren Er-
scheinungsbild kommt.

Die Baudenkmale unterliegen dem Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im Land
Mecklenburg-Vorpommern (Denkmalschutzgesetz — DSchG m-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 06. Januar 1998, zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 12. Juli 2010.

Der Umgang mit einem Denkmal ist im DSchG M-V geregelt.
§ 6 Abs. 1 DSchG M-V- Erhaltungspflicht —

Eigentumer, Besitzer oder Unterhaltungspflichtige von einem Denkmal sind verpflichtet, die-
ses im Rahmen des Zumutbaren denkmalgerecht instand zu setzen, zu erhalten und pfleglich
zu behandeln. Dieses findet Anwendung auf das gesamte Denkmal. Anliegen ist es auch,
dass es durch geplante MaBnahmen zu keiner Beeintrachtigung des gesamten Denkmals und
deren Erscheinungsbild kommt.

Die Veranderung oder Anderung von Denkmalen bedarf gemaR § 7 Abs. 1 DSchG M-V einer
denkmalrechtlichen Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehérde.

Soweit eine andere Genehmigung fiirr das Vorhaben gesetzlich vorgeschrieben ist, ersetzt
diese Genehmigung gemaR § 7 Abs. 6 DSchG M-V die denkmalrechtliche Genehmigung. In
diesem Fall hat die Genehmigungsbehérde die Belange des Denkmalschutzes entsprechend
dem DSchG M-V zu beriicksichtigen und darf die Genehmigung nur im Einvernehmen mit
dem Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege erteilen.

Die Ausstellung des Bebauungsplans 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-, In-
dustrie- und WerkstraRe“ kann vor dem Hintergrund, dass die vorgenannten Denkmaler erhal-
ten bleiben sollen und nicht verandert werden, als vertréglich angesehen werden.

m Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachbereich Abfallwirtschaft und
Sachbereich Bodenschutz

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Altstandorte, Altlastverdachts-
flachen oder schadlichen Bodenverénderungen bekannt.

Die neue Satzung des Landkreises Vorpommem-Greifswald iiber die Abfallentsorgung (Ab-
fallwirtschaftssatzung — AwS), in Kraft seit 1. Januar 2020, ist einzuhalten. Diese Satzung ist
lber das Umweltamt des Landkreises zu erhalten oder iiber die Internetseiten des Landkrei-
ses (http://www.kreis-vg.de) sowie der Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises
Vorpommern-Greifswald mbH (http://www.vevg-karisburg.de/) verfiigbar.

Anfallender Hausmiill und hausmiilldhnliche Gewerbeabfille zur Beseitigung sind entspre-
chend der Abfallsatzung des Landkreises VVorpommem-Greifswald andienungspfilichtig.

Die bei den Bauarbeiten anfallenden Abfélle sind ordnungsgeméf entsprechend den Forde-
rungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (Ki'WG) vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 21 2), in der zu-
letzt giiltigen Fassung, zu sortieren und anschlieBend einer Verwertung, Behandlung oder
Entsorgung zuzufiihren.

Treten wéhrend der BaumalBnahme Uberschussbéden auf oder ist es notwendig Fremdbéden
auf- oder einzubringen, so haben entsprechend § 7 BBodSchG die Pflichtigen Vorsorge ge-
gen das Entstehen schédlicher Bodenverdnderungen zu treffen.

Die Forderungen der §§ 9 bis 12 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastverordnung
(BBodSchV) vom 12. Juli 1999 (BGBI. | S. 1554), in der zuletzt gliltigen Fassung, sind zu be-
achten.
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Dabei sind insbesondere die Anforderungen der DIN 19731 (Ausgabe 5/98) zu beriicksichti-
gen.

Ergénzend sind bei der Verwertung des anfallenden Bodenaushubs und anderer minerali-
scher Abfille die Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/
Abfallen — Technische Regeln — der Mitteilungen der Lénderarbeitsgemeinschaft Abfall (LA-
GA) 20, Teile I, Il und lil, zu beachten. Unbelasteter Erdaushub ist méglichst am Anfallort wie-

der einzubauen.

Wahrend der BaumalBnahmen auftretende Hinweise auf Altlastverdachtsfldchen (vererdete
Miillkérper, Verunreinigungen des Bodens, Oberflachen- und Grundwassers, u. a.) sind der
unteren Bodenschutzbehérde des Landkreises (Standort Anklam) sofort anzuzeigen. Die Ar-
beiten sind gegebenenfalls zu unterbrechen.

m Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachgebiet Wasserwirtschaft
Das Plangebiet befindet sich nicht in einer Trinkwasserschutzzone.

Nérdlich des Planbereiches befindet sich die Peene als Gewasser |. Ordnung, die sich in der
Zustandigkeit des Staatlichen Amtes fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern befindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich im Planbereich Gewésser ll. Ordnung befinden. Fur
die Unterhaltung dieser Gewasser ist der zustandige Wasser- und Bodenverband verantwort-

lich.

Nach § 5 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) ist eine nachteilige Veran-
derung der Gewéssereigenschaften zu vermeiden und die [eistungsfahigkeit des Wasser-
haushalts zu erhalten.

Nach § 49 Abs. 1 WHG sind Arbeiten, die so tief in den Boden eindringen, dass sie sich un-
mittelbar oder mittelbar auf die Bewegung, die Hohe oder die Beschaffenheit des Grundwas-
sers auswirken kénnen, der zustandigen Behorde einen Monat vor Beginn der Arbeiten anzu-
zeigen. Wird nach § 49 Abs. 2 WHG dabei unbeabsichtigt Grundwasser erschlossen, ist dies
der zustandigen Behérde unverziglich anzuzeigen.

GemaB der aktuellen Planung sind keine Eingriffe in die vorgenannten Gewéasser vorgese-
hen, insofern ist die Vertraglichkeit der Bauleitplanung gegeben.

m Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachgebiet Verkehrsstelle

Bei Veranderungen der Verkehrsfilhrung oder beim Neu-, Um- und Ausbau von Stralen, We-
gen, Platzen und anderen Verkehrsflachen sind die entsprechenden Unterlagen, z. B. Lage-
plan mit MaRen, ggf. Markierungs- und Beschilderungsplan, rechtzeitig zur gesonderten Stel-
lungnahme vorzulegen.

Bei der Ausfahrt vom Bebauungsplangebiet auf die Strae muss ausreichend Sicht vorhan-
den sein.

Durch (auch zu einem spéateren Zeitpunkt geplante) Bebauung, Bepflanzung, parkende Fahr-
zeuge oder Werbeanlagen dirfen keine Sichtbehinderungen fur Verkehrsteilnehmer entste-

hen.
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m Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachgebiet Brand- und Katastrophen-
schutz

Munitions- bzw. Kampfmittelbelastung

Das ausgewiesene Planungsgebiet ist iiberwiegend mit Kampfmitteln belastet. Die Fldche ist
im Kampfmittelkataster M-V des Munitionsbergungsdienstes M-V (MBD M-V) mit einer Katas-
termummer 152 und der Bezeichnung ,Anklam — Flugzeugwerke — Bahnhof — Zuckerfabrik”,
Kat. 3 — Kampfmittelbelastung dokumentiert — ggf. Handlungsbedarf erfasst. Wenn Bewegun-
gen oder Arbeiten auf dieser Fléache erforderlich sind, muss sich der Vorhabentréger unter
Angabe der Katasternummer und der Bezeichnung der Flache an den MBD M-V und einer
Beauftragung zur weiterfithrenden Priifung an den Munitionsbergungsdienst M-V wenden.
Fligen Sie dem Auftrag an das Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK), Munitionsbergungsdienst
M-V, Graf-Yorck-StraBe 6, 19061 Schwerin, das Schreiben des Landkreises Vorpommenmn-
Greifswald , Sachbereich Katastrophenschutz bei. Die erforderlichen Erlduterungen und For-
mulare sind unter dem Link:
http.//www.brand-kats-mv.de/Munitionsberqung/Gefahrenerkennung-
und%E2%80%93bewertung%2cL uftbildauswertung/Kampfmittelbelastungsausk%C3%BCnfte/
zu finden.

Die Priifung umfasst weitergehende Recherchen in den Unterlagen des MBD (historische Er-
kundungen), eine Luftbilddetailauswertung von vorhandenen Kriegs- und Vermessungsauf-
nahmen, die Erarbeitung einer Kampfmittelrdumstrategie und ggf. eine technische Erkundung
vor Ort.

Erhértet sich der Kampfmittelverdacht werden die Mitarbeiter des MBD M-V mit lhnen zu-
sammen alle weiteren MaBnahmen einer vorsorglichen Sondierung und Kampfmittelrdumung
planen sowie die fachgerechte Durchfiihrung der Arbeiten (iberwachen.

Der Umgang mit Kampfmitteln ist geméa3 § 2 Abs. 1 Kampfmittelverordnung Mecklenburg-
Vorpommern nur dem MBD bzw. einer durch diese beauftragte Stelle gestattet. Wird eine an-
dere Stelle durch den Munitionsbergungsdienst mit dem Sondieren und Bergen von Kampf-
mitteln beauftragt, so obliegt die Fachaufsicht dem MBD M-V.

Sollten im Verlauf der Umsetzung der MalBnahmen trotz Freigabe durch den Munitionsber-
gungsdienst M-V wider Erwarten Kampfmittel bei Arbeiten entdeckt werden, so sind die Arbei-
ten einzustellen, der Fundort zu rdumen und abzusperren. Nachfolgend hat die Meldung diber
den Notruf der Polizei oder die néchste Polizeidienststelle an den Munitionsbergungsdienst M-
V zu erfolgen. Gemé&R3 § 5 Abs. 1 Kampfmittelverordnung M-V ist die Fundstelle der érilichen
Ordnungsbehérden beim zusténdigen Amt unverziiglich anzuzeigen.

m Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachbereich Abwehrender Brand-
schutz

Feuerwehr

Die zustandige offentliche Feuerwehr, die FF Anklam mit ihrer Léschgruppe Pelsin, kommt
als Schwerpunktfeuerwehr zum Einsatz. Sie ist aktuell einsatzbereit und damit in der Lage,
innerhalb der zur Personenrettung zur Verfiigung stehen Frist einzuleiten und wirksame
Léscharbeiten zu beginnen. Uber den sofortigen Einsatz bzw. die Nachforderung weiterer
Nachbarwehren entscheidet der Wehrfithrer nach Einsatzstichwort bzw. vorgefundener Lage.
Die im Planbereich ansassige Zuckerfabrik hilt eine einsatzbereite Betriebsfeuerwehr vor.
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Zuginglichkeit und Flachen fiir die Feuerwehr

Die gewaltfreie Zuganglichkeit und sichere Zufahrt zu den einzelnen Gewerbebetrieben ist fr
die Feuerwehr jederzeit zu gewahrleisten. Feuerwehrzufahrten sowie Aufstell- und Bewe-
gungsflachen sind entsprechend der Richtlinie fur Flachen der Feuerwehr M-V herzustellen.

LLoschwasser

Fir dieses Industriegebiet ist ein Mindestiéschwasservolumenstrom von 192 m®h (3.200
I/min) Uber einen Zeitraum von mindestens zwei Stunden als notwendig benannt. Die erfor-
derliche Léschwassermenge wird im Bestand, durch das vorhandene ortliche Hydranten-
System (Grundschutz der Gemeinde) sowie das werkseigene Hydranten-Netz der Zuckerfab-
rik und eine frostsichere Léschwasserentnahmestelle mit Feuerwehraufstell- und Bewegungs-
flachen nach DIN 14210 am Fluss ,Peene” sichergestellt.

s Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachgebiet Hygiene-, Umweltmedizin
und Hafenérztlicher Dienst

1. Trinkwasserschutzgebiet

Der Planbereich des Bebauungsplanes befindet sich auflerhalb von Trinkwasserschutz-
gebieten.

2. Trinkwasserversorgung
Die Trinkwasserversorgung des Plangebietes erfolgt vom Wasserwerk Anklam.

Verantwortlich fiir die Trinkwasserversorgung ist der Zweckverband Wasserversorgung und
Abwasserbehandlung Anklam.

Bezuglich der Trinkwasserversorgung muss sichergestelit werden, dass fur das Plangebiet
auch in der Saison gesundheitlich einwandfreies Trinkwasser in der geforderten Menge und
bei ausreichendem Druck zur Verfugung steht.

Werden Anschlussarbeiten fur eine neu zu verlegende Trinkwasserleitung notwendig, so ist
deren Ausfihrung nur zugelassenen Fachbetrieben zu Ubertragen. Hierzu sind nur Gerate
und Materialien zu verwenden, die den anerkannten Regeln der Technik entsprechen.

Im Anschluss an die Verlegungsarbeiten der Trinkwasserleitung ist nach erfolgter Desinfekti-
on und Spilung ein Nachweis Uber die mikrobiologisch einwandfreie Trinkwasserbeschaffen-

heit zu erbringen.

3. Immissionsschutz

Laut Schalltechnischer Untersuchung kénnen die aus dem gewerblich genutzten Flachen au-
Rerhalb des Plangebietes resultierenden Gerduschimmissionen nicht relevant zu den fir die
Gesamtbelastung giiltigen Richtwerten an den Immissionsorten beitragen.

4. immissionen von Geriichen

Die bereits erteilten immissionsschutzrechtlichen Genehmigungen fiir den Betrieb der Zucker-

fabrik sind bei der Planung zu beriicksichtigen. Durch die angestrebten Anderungen der Zu-
ckerfabrik wird sich die Geruchssituation der bestehenden Anlagen verbesserm.
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w Belange des Staatlichen Amtes fiir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Abfallrechtliche Hinweise

Im Plangebiet befindet sich die Abfallentsorgungsstelle der Peene Uecker Bauservice GmbH, in
der Industriestra3e 10, in 17389 Anklam (Gemarkung Anklam, Flur 4 Flurstiicke 11/60, 11/61- teil-
weise, 11/28 — teilweise, 11/65 — teilweise und 29 — teilweise), genehmigt geman § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes und damit in Zusténdigkeit des Staatlichen Amtes fiir Landwirtschaft
und Umwelt (StALU) Vorpommern (VP).

Es kann nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden, dass es im Umfeld der Abfallentsorgungsan-
lage durch unterschiedliche Betriebsgerdusche, wie z. B. beim Be- und Entladeverkehr oder durch
den Betrieb eines Bauschuttbrechers zu Beeintréchtigungen durch Ldrm oder Staub kommen
kann.

m Belange der WasserstraBlen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes

Nach § 31 und § 34 BundeswasserstraBengesetz (WaStrG) vom 2. April 1968 in der jetzt gul-
tigen Fassung

- ist fur die Errichtung, die Veranderung und den Betrieb von Anlagen in, iber oder unter einer
Bundeswasserstrale oder an ihren Ufern eine strom- und schifffahrtspolizeiliche Genehmi-
gung einzuholen, in der die Belange der Schifffahrt gegebenenfalls durch Auflagen berick-
sichtigt werden,

- durfen Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art weder durch ihre Ausgestaltung noch
durch ihren Betrieb zu Verwechselungen mit Schifffahrtszeichen Anlass geben, deren Wir-
kung beeintrachtigen, deren Betrieb behindern oder die Schiffsfiihrer durch Blendwirkungen,
Spiegelungen oder anderes irrefiihren oder behindern.

Projekt von Beleuchtungsanlagen oder Leuchtreklamen (z. B. Flutlichtanlagen oder leis-
tungsstarke Aullenbeleuchtung) im oben genannten Bebauungsplan, die von der Wasser-
straBe aus sichtbar sind, sind dem WasserstraBen- und Schifffahrtsamt Ostsee frithzeitig (be-
reits in der Projektierungsphase) zur Stellungnahme/Genehmigung vorzulegen.

m Belange des Ministeriums fiir Energie, Infrastruktur und Digitalisierung Mecklenburg-
Vorpommern

FOr den Bau und die wesentliche Umgestaltung von Eisenbahnbetriebsanlagen im gesamten
Bereich gilt die Fachplanungshoheit der Eisenbahnaufsichts- und -genehmigungsbehérde. In
der BOA ist geregelt, dass nicht nur Anderungen und Neubauten von Eisenbahnbetriebs-
anlagen (§ 5 Absatz 2) sondern auch die Errichtung baulicher Anlagen in der Nahe von An-
schlussbahngleisen (§ 6 Absatz 1) zustimmungspflichtig sind. Hierbei ist die zustandige Be-
horde als auch der Betreiber zu beteiligen.

Grundsétzlich gilt, dass die Eisenbahn in ihrer Sicherheit und Leichtigkeit nicht gemindert
werden darf.

m Belange des Landesamtes fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern

Im Bereich befinden sich gesetzlich geschiitzte Festpunkte der amtlichen geodétischen
Grundlagennetze des Landes Meckienburg-Vorpommern.
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in der Ortlichkeit sind die Festpunkte durch entsprechende Vermessungsmarken gekenn-
zeichnet (,vermarkt®).

Vermessungsmarken sind nach § 26 des Gesetzes iiber das amtliche Geoinformations- und
Vermessungswesen (Geoinformations- und Vermessungsgesetz — GeoVermG M-V) vom 16.
Dezember 2010 (GVOBI. M-V S. 713) gesetzlich geschiitzt:

- Vermessungsmarken dirfen nicht unbefugt eingebracht, in ihrer Lage verandert oder entfernt
werden.

- Zur Sicherheit der mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken des Lage-, Hoéhen- und
Schwerefestpunktfeldes darf eine kreisformige Schutzfliche von 2 Metern Durchmesser wer-
den Uberbaut noch abgetragen oder auf sonstige Weise verandert werden. Um die mit dem
Boden verbundenen Vermessungsmarken von Lagefestpunkten der Hierarchiestufe C und D
auch zukinftig fur satellitengestitzte Messverfahren (z. B. GPS) nutzen zu kénnen, sollten im
Umkreis von 30 m um die Vermessungsmarken Anpflanzungen von Baumen oder hohen
Strauchern vermieden werden. Dies gilt nicht fir Lagefestpunkte (TP) 1. — 3. Ordnung.

- Der feste Stand, die Erkennbarkeit und die Verwendbarkeit der Vermessungsmarken dirfen
nicht gefahrdet werden, es sei denn, notwendige MaRnahmen rechtfertigen eine Gefahrdung
der Vermessungsmarken.

- Wer notwendige MaBnahmen treffen will, durch die geodatischen Festpunkte gefahrdet wer-
den kénnen, hat dies unverziglich dem Amt fur Geoinformation, Vermessungs- und Katas-

terwesen mitzuteilen.

Falls Festpunkte bereits jetzt durch das Bauvorhaben geféhrdet sind, ist rechtzeitig (ca. 4
Wochen vor Baubeginn der Baumainahme) ein Antrag auf Verlegung des Festpunktes beim
Amt fur Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen zu stellen.

Ein Zuwiderhandeln gegen die genannten gesetzlichen Bestimmungen ist eine Ordnungs-
widrigkeit und kann mit einer GeldbuBe bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

Das Merkblatt tiber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte ist zu beachten.
Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu schiitzen.
e Belange des Ministeriums fiir Energie, Infrastruktur und Digitalisierung

Belange des Luftverkehrs sind betroffen, wenn Bauwerke oder sonstige Anlagen eine Hohe
von 100 m tber Grund Uberschreiten. Hierbei wirde es sich dann um Luftfahrthindernisse
handeln, die gemaR § 14 LuftvG nur mit Zustimmung der Luftfahrtbehorde errichtet werden
durfen. Dies gilt auch fur zeitweilige Hindernisse, z. B. Baukrane.

m Belange des Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Anklam

Der Anschluss von noch nicht angeschlossenen Grundstiicken an die 6ffentliche Trinkwas-
ser-versorgung und die éffentliche Abwasserentsorgung sowie die Herstellung der zusatzli-
chen Ver- und Entsorgungsanlagen sind gemaf Satzungen des Zweckverbandes vom
Grundstickseigentiimer zu beantragen.

Fur die Versorgung mit Trinkwasser gilt die Rumpfsatzung des Zweckverbandes Wasser-
versorgung und Abwasserbehandiung Anklam dber den Anschluss an die &ffentliche Wasser-
versorgung und deren Benutzung.
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Fur die Einleitung von Abwasser gilt die Abwassersatzung des Zweckverbandes Wasser-
versorgung und Abwasserbehandlung Anklam (iber den Anschluss an die 6ffentliche Abwas-
serbeseitigung und deren Nutzung.

e Belange der Deutschen Bahn AG
1. Immobilienrechtliche Belange

Bei den angrenzenden Grundstiicken der DB Netz AG handelt es sich um planfestgestellie
und gewidmete Eisenbahnbetriebsanlagen, die gemaR § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz
(AEG) der Planungshoheit des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) unterliegen.

Anderungen an Eisenbahnbetriebsanlagen unterliegen dem Genehmigungsvorbehalt des
EBA (§§ 23 Absatz 1 AEG i. V. m. § 3 Abs. 1 Nr. 1 und Absatz 2 Satz 2 BEVVG i. V. m. § 18
AEG).

2. Infrastrukturelle Belange

Ein widerrechtliches Betreten und Befahren des Bahnbetriebsgelidndes sowie sonstiges Hin-
eingelangen in den Gefahrenbereich der Bahnanlagen ist gemaR § 62 EBO unzuldssig und
durch geeignete und wirksame MaBnahmen grundsatzlich und dauerhaft auszuschlieRen.

Es wird hiermit auf § 64 EBO hingewiesen, wonach es verboten ist, Bahnanlagen, Betriebs-
einrichtungen oder Fahrzeuge zu beschadigen oder zu verunreinigen, Schranken oder sons-
tige Sicherungseinrichtungen unerlaubt zu éffnen, Fahrthindernisse zu bereiten oder andere
betriebsstérende sowie betriebsgefahrdende Handlungen vorzunehmen.

Auf den angrenzenden Flachen der DB Netz AG befinden sich Oberleitungsaniagen. Wir ve-
weisen hiermit ausdriicklich auf die Gefahren durch die 15.000 V-Spannung der Oberleitung
hin und die hiergegen einzuhaltenden einschlagigen Bestimmungen.

Bei Planungs- und Bauvorhaben in der Nahe von Bahnbetriebsanlagen ist zum Schutz der
MaBnahmen und zur Sicherung des Eisenbahnbetriebes das Einhalten von Sicherheitsab-
stdnden zwingend vorgeschrieben. Wenn Sicherheitsabstiande zu Betriebsanlagen unter-
schritten werden mussen, sind nach Art der jeweiligen Gefahrdung geeignete Malknahmen
mit der DB AG abzustimmen und zu vereinbaren.

Bei allen MaRnahmen ist zu beachten, dass die vorgegebenen Vorflutverhaltnisse der Bahn-
kérper-Entwésserungsanlagen nicht beeintrachtigt werden durfen. Dem Bahnkorper darf von
den im Geltungsbereich geplanten MaBnahmen nicht mehr Oberflichenwasser als bisher zu-
gefthrt werden.

Bei der Planung von Lichtzeichen und Beleuchtungsanlagen hat der Bauherr sicherzustellen,
dass Blendungen der Triebfahrzeugfiihrer ausgeschlossen sind und Verfalschungen, Uber-
deckungen und Vortduschungen von Signalbildern nicht vorkommen.

Kunftige Aus- und UmbaumafRnahmen sowie notwendige MaBnahmen zur Instandhaltung
und dem Unterhalt, in Zusammenhang mit dem Eisenbahnbetrieb, sind der Deutschen Bahn
weiterhin zweifelsfrei und ohne Einschrankungen zu gewahren.

u Belange des Landesamtes fiir Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern

Vorliegende Bauantrége von Antragstellern fir gewerbliche Betriebe und Einrichtungen (Ge-
werbe- und Industrieanlagen) kénnen dem LAGuUS M-V, Dezernat Stralsund, vor Beginn der
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BaumaRnahme durch den Antragsteller oder deren Beauftragte zur Stellungnahme zugeleitet
werden.

1. Pflichten des Bauherm nach Baustellenverordnung

Wahrend der Vorbereitungs- und Ausfiihrungsphase des Bauvorhabens sind vom Bauherm
die Anforderungen aus der Baustellenverordnung einzuhalten bzw. umzusetzen.

In diesem Zusammenhang ist insbesondere fiir den Fall, dass an diesem Vorhaben mehrere
Arbeitgeber gleichzeitig oder nacheinander tétig werden, ein geeigneter Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutzkorridor zu bestellen sowie durch diesen eine Unterhaltung fiir spétere Arbei-
ten an der baulichen Anlage zusammenzustellen. Eine damit erforderlichenfalls verbundene
Vorankiindigung der Baumalnahme ist spétestens 14 Tage vor Baubeginn an das Landes-
amt fiir Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern, Abteilung Arbeitsschutz und
technische Sicherheit, Dezernat Stralsund zu (bersenden. (Baustellenverordnung -
BaustellV) vom 10. Juni 1998 (BGBI. I. S. 1283)

2. Gefahrstoffermittlung

Sollen vor Beginn der Bebauung auf dem Gelédnde noch vorhandene Gebdude abgebrochen
werden bzw. saniert werden, so wird darauf aufmerksam gemacht, dass der Auftraggeber vor
dem Beginn von Arbeiten im /am Gebéude eine Ermittlung der vermuteten Gefahrenstoffe
(Kinstliche Mineralfasern, asbesthaltige Materialien, teerhaltige Produkte u. &) und eine Ab-
schéatzung der von diesem Sinne der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes moglicher-
weise ausgehenden Geféhrdung vorzunehmen oder durchfihren zu lassen hat (Gefahr-
stoffverordnung § 6). Die Ergebnisse dieser Ermittlung sind zu dokumentieren und allen Auf-
tragnehmern, die eventuell auf der Baustelle tétig sein werden, zur Verfligung zu stellen (Ge-
fahrstoffverordnung § 15 (5)).

Vor Abbruch — und Sanierungsarbeiten sind die gefahrenstoffhaltigen Materialien ordnungs-
gemald zu entfemen. Des Weiteren sind fiir Tétigkeiten mit gefahrstoffhaltigen Materialien
personelle und technische Voraussetzungen gem. Gefahrstoffverordnung i. V. mit den Tech-
nischen Regeln fiir Gefahrstoffe (TRGS) notwendig. Diese Arbeiten sind rechtzeitig vor Be-
ginn bei dem Landesamt fiir Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern bzw. bei
Abbruch von PAK-haltigen und KMF-haltigen Materialien der Bau BG anzuzeigen und dem
[ andesamt fiir Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern als Kopie zuzusenden.

s Belange des Landesamtes fiir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und
Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern

In Mecklenburg-Vorpommern sind Munitionsfunde nicht auszuschlie3en.

Gemah § 52 LBauO ist der Bauherr fir die Einhaltung der offentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fur
auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie moglich auszuschlieBen. Dazu kann auch
die Pflicht gehoren, vor Baubeginn Erkundungen ber eine mdgliche Kampfmittelbelastung
des Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben lber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungs-
auskunft) der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig beim Munitions-
bergungsdienst des LPBK M-V.
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Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter ,Munitionsbergungsdienst*
das Antragsformular sowie ein Merkblatt iiber die notwendigen Angaben. Ein entsprechendes
Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfilhrung empfohlen.

m Belange des Bundesamtes fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr

Sollte eine maximale Bauhshe von 30 m iiber Grund (einschlieRlich untergeordneter Gebau-
deteile) Uberschritten werden, ist eine erneute Beteiligung im weiteren Verfahren unter kon-
kreter Bauhdhenangabe der jeweils betroffenen Gebdude/Gebaudeteile vorzunehmen.

Evtl. Riickfragen sind unter Verwendung des Zeichens K-1-123-21BBP ausschlieRlich an die
folgende Adresse BAIUBwWToeB@bundeswehr.org zu senden.

m Belange des Hauptzollamtes Stralsund

Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i. V. m. § 1, Anlage 1
C der Verordnung uber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht
unterworfenen Gebiete — GrenzAV). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Betretungs-
recht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wahrend etwaiger Bau-
phasen jederzeit gewahrleistet sein muss, hin.

Daruber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstuckseigentimer und -
besitzer eine Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchlisse oder Ubergénge einrich-
ten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Satze 2 und 3 eben-
dort).

m Belange des Eisenbahn-Bundesamtes

Es gelten die Abstandsflédchen nach Landesbauordnung. Absténde zu den Eisenbahnbetriebs-
anlagen richten sich nach den technischen Regelwerken der Bahn. Sie sind einzuhalten.

Der Betrieb der Bahn darf nicht beeintréchtigt oder gar gefahrdet werden. Dies gilt auch fiir die
Phase der Bauausfiihrung.

Oberfidchen- und Abwiésser diirfen nicht auf die Bahnanlagen abgeleitet werden.

Gehdlze und Strducher sind in ihrer Aufwuchshéhe so zu wéhlen, dass der Uberhang nicht die
Sicherheit des Eisenbahnbetriebes beeintréchtigen kann. Bdume und Straucher miissen durch
ihre artbedingte Wuchshéhe so weit vom Gleis entfernt sein, dass dass bei Windwurf und
Windbruch die Sicherheit des Eisenbahnbetriebes nicht gefihrdet wird.

Beleuchtungseinrichtungen miissen so gestaltet werden, dass eine Blendung des Eisenbahn-
betriebes oder eine Verfélschung von Signalen der Eisenbahn ausgeschlossen ist.

m Belange des Landesamtes fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-
Vorpommern

Im digitalen Bodenschutz- und Altlastenkataster M-V (dBAK M-V) ist im Plangebiet der All-
standort ,Tankstelle in Anklam bei der Zuckerfabrik“ mit der Kennziffer AS_Z_75_0684 einge-
fragen.

m Belange der E.DIS Netz GmbH

Im Planbereich wurden sicherheitsrelevante Einbauten gefunden.
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Arbeiten in der Ndhe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbun-

den.

Bei Arbeiten im Gefihrdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2 m, Hochspannung 6 m)
von Verteilungsanlagen ist der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von

Suchschlitzen in Handschachtung oder in leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z. B. der

Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Im Baubereich des Vorhabens befinden sich Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Ka-

bel) in Planung/ im Bau. Vor Baubeginn ist eine Abstimmung mit der e.discom Telekommuni-

kation GmbH erforderlich. Bitte wenden Sie sich dazu an Tel.: +49 331 9080 2490 oder e-mail:

disposition@ediscom.net.

5.10 Fliachenbilanz

Flachennutzung

Flachengrolie
in m?

Flachengrofie
in %

GréRke des Plangebietes 580.470 100%
Industriegebiet 440.374 75,86%
ausgewiesenes Baufeld

Baufeld 2 56.894 9,80%
Baufeld 3 383.480 66,06%
Eingeschranktes Gewerbegebiet 17.098 2,95%
ausgewiesenes Baufeld

Baufeld 1 9.360 1,61%
Baufeld 2 6.548 1,13%
Baufeld 3 1.190 0,21%
Besonderer Nutzungszweck von Flachen, der durch

besondere Stiadtebauliche Griinde erforderlich wird 2.008 0,35%
ausgewiesenes Baufeld

Baufeld 4 2.008 0,35%
Flachen fir den Oberértlichen Verkehr und fur die ortlichen

Hauptverkehrszige 8.895 1,563%
Bahnanlagen 8.895 1,53%
Verkehrsflachen 14.229 2,45%
StraRenverkehrsflachen éffentlich 11.836 2,04%
StraRenverkehrsflachen privat 1.975 0,34%
private Parkfldche 418 0,07%
Grunflachen 71.228 12,27%
Grunflache 41.338 7,12%
Griinflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage 29.890 5,15%
Wasserflachen 26.638 4 59%
Wasserflachen 26.638 4. 59%




Ubersicht iiber die betroffenen Flurstiicke im raumlichen
Geltungsbereich
des Bebauungsplanes 1-2017 "Industrie- und Gewerbegebiet
Bluthsluster-, Industrie- und WerkstraRe" Hansestadt Anklam

Gemarkung |Flur [Zaehler |Nenner
Anklam 4 100

Anklam 4 102

Ankiam 4 103

Anklam 4 104

Anklam 4 105 1
Anklam 4 11 28
Anklam 4 11 72
Anklam 4 11 71
Anklam 4 11 74
Anklam 9 184 1
Anklam 4 22

Anklam 4 23 4
Anklam 4 23 5
Anklam 4 23 6
Anklam 4 23 3
Anklam 4 24 5
Ankliam 4 24 1
Ankiam 4 24 7
Anklam 4 24 8
Anklam 4 24 6
Anklam 4 25 2
Anklam 4 25 1
Anklam 4 27 8
Anklam 4 27 14
Anklam 4 27 12
Anklam 4 27 16
Anklam 4 27 15
Anklam 4 27 5
Anklam 4 27 4
Anklam 4 31 5
Anklam 4 31 3
Anklam 4 77 5
Anklam 4 77 7 |teilweise
Anklam 4 77 6
Anklam 4 83

Anklam 4 84 2
Anklam 4 84 1
Anklam 4 86

Anklam 4 87 1
Anklam 4 87 2
Anklam 4 89 5
Anklam 4 89 8
Anklam 4 89 7
Anklam 4 89 2
Anklam 4 89 4
Anklam 4 90

Anklam 4 92

Anklam 4 93
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Anklam 4 94
Anklam 4 95
Anklam 4 96 1
Anklam 4 97 1
Anklam 4 99 1
Anklam 4 99 2
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1 Einleitung

Die Hansestadt Anklam stellt den Bebauungsplan 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet
Bluthsluster-, Industrie- und WerkstraBe* auf. Das Plangebiet ist vor allem durch die dort
langjahrig angesiedelte Zuckerfabrik gepragt und in diesem Bereich als ein faktisches
Industriegebiet anzusehen. Die im Plangebiet ansissigen Betriebe tragen zur wirtschaft-
lichen Stabilisierung und Starkung der Region bei und haben eine Vielzahl an Arbeits-
platzen geschaffen. Die Zuckerfabrik ist der gréte Arbeitgeber im Anklamer Stadtgebiet.

In der Vergangenheit wurden diverse Liickenbebauungen im Umfeld des Plangebietes
vorgenommen. Hierdurch riickte die Wohnbebauung naher an die bereits jahrzehntelang
existierenden gewerblich und industriell genutzten Gebiete heran, so dass eine Gemen-
gelage aus industrieller Nutzung und Wohnnutzung entstand.

Um den Nutzungskonflikt zwischen vorhandener industrieller Nutzung und der herange-
rickten Wohnnutzung zu I6sen, wird entsprechend dem Gebot der gegenseitigen Riick-
sichtnahme der vorliegende Bebauungsplan aufgestellt.

Ziel des Bebauungsplans ist es, die bestehende industrielle Nutzung und deren Entwick-
lung planungsrechtlich unter Beriicksichtigung der herangeriickten Wohnnutzung zu
sichern.

Nach § 2a BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitpldnen ein Umweltbericht zu erstel-
len. Der Umweltbericht dient der Dokumentation des Vorgehens bei der Umweltpriifung
und fasst alle Informationen zusammen, die als Belange des Umwelt- und Naturschutzes
und der ergénzenden Vorschriften zum Umweltschutz (§ 1a BauGB) in der Abwagung
nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berticksichtigen sind.

1.1 Kurzdarstellung der inhalte und Ziele des Bebauungsplans

1.1.1 Angaben zum Standort

Das Plangebiet liegt im Gebiet der Hansestadt Anklam und hier am nordéstlichen Stadt-
rand. Den Kern des Plangebiets bildet das Betriebsgelande der Firma Cosun Beet Com-
pany GmbH & Co. KG (CBC), bestehend aus einer Zuckerfabrik (eine Anlage gem.
4. BIMSchV, Anhang 1, Nr.7.24.1), einer Biomethan-Anlage, einer Bioethanol-Anlage
sowie einer ausgepréagten Teichwirtschaft zur Abwasserbehandlung (siehe nachfolgende
Abbildung 1). Das Plangebiet umfasst dartiber hinaus ein Fliissiggaslager der E.ON edis
AG, im Nordwesten das Betriebsgelande einer Bauschuttrecycling-Anlage, im Norden
Wasserflachen der Peene, den Alten und Neuen Kanal, griin gepragte Bereiche an der
Peene sowie am Westufer des Alten Kanals (hier Standort einer zuriickriickgebauten
Gartenanlage), im Sudosten eine denkmalgeschiitzte Schwimmhalle mit einer umgeben-
den, ebenfalls denkmalgeschitzten Parkanlage (Bluthsluster Park) und im Stden Bahn-
anlagen.
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Abbildung 1: Luftbildkarte des Plangebietes (unmal3stéblich)
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Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt:

- im Norden durch die Peene
— im Osten durch

den Galgenberggraben, der das Betriebsgeldnde der CBC vom Seesportclub
Anklam e.V. und von Grunlandflachen trennt

einzelne Wohnhauser (einschl. Pension) sudlich der Bluthsluster StraRe
Griinland mit Einzelgehélzen und dem Bargischower Weg

- Im Suden durch die Bluthsluster Strae und die Bahnstrecke Berlin-Angermiinde-
Stralsund

- im Westen durch
gewerblich genutzte Flachen an der Bluthsluster StraRe bzw. der Industrie-
stralle
die industriestralle

den Aradokanal und die daran angrenzende Kleingartenanlage Peenegrund
eV.

Der raumliche Geltungsbereich des Plangebiets hat einen Umfang von rd. 58,0 ha.
Naturrdumlich ist das Plangebiet wie folgt einzuordnen:

Landschaftszone: ,Nordostliches Flachland*/ ,Vorpommersches Flachland” (Nr. 2)
Groflandschaft: ,Norddstliche Lehmplatten*/ ,Vorpommersche Lehmplatten* (Nr. 20)
Landschaftseinheit: ,Grenztal und Peenetal” (Nr. 202)

1.1.2 Ziele der Planung

Die wesentliche Zielstellung der Planung besteht darin, die vorhandene Nutzung auf den
bestehenden Grundstiicksflachen der Cosun Beet Company GmbH & Co. KG planungs-
rechtlich zu sichern (industriell geprégter Standort) und dariiber hinaus unter Beriicksich-
tigung der herangeriickten Wohnnutzung die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
die industrielle Nutzung der zu ergédnzenden Grundstlcksfidchen (Erweiterungsflichen)
der Cosun Beet Company GmbH & Co. KG zu schaffen.

1.1.3 Umwelterhebliche Wirkungen des Vorhabens

Die potenziellen Wirkungen des Vorhabens sind Ausgangspunkt fiir die Umweltprifung.
Hierzu werden die unmittelbar durch das Vorhaben verursachten bau-, anlagen- und
betriebsbedingten direkten und indirekten Wirkungen auf die Schutzgiiter sowie die mit
dem geplanten Vorhaben verbundenen Folgewirkungen untersucht:
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Tabelle 1: Umwelterhebliche Wirkungen des Vorhabens

Baubedingte Wirkfaktoren

Baufeldfreimachung (Entfernung von Vegetation, Gebauden/ Baulichkeiten)
Baustellenzufahrten und -einrichtungen

Bodenab- und -auftrag, Lagerung von Uberschussboden, Material- und Lagerfiachen
Bautatigkeiten, Verkehr und Transport (optische und akustische Wirkungen)

ggf. kurzfristige Wasserhaltungsmaf3nahmen

Schadstoff- und Staubemission, Schadstoffeintrage durch Unfalle oder Havarien

Dauer: zeitlich begrenzt

Anlagenbedingte Wirkfaktoren

Flachenbeanspruchung und optische Wirkungen durch:
- Bebauung

- Verkehrsfldchen

- Freiflachen

- Ver- und Entsorgungseinrichtungen

Dauer: zeitlich unbegrenzt

Betriebsbedingte Wirkfaktoren/ Folgewirkungen

Geruch, Staub, Luftschadstoffe und Gerausche durch den Betrieb von gewerblich-industriellen Anlagen
ggf. erhéhter Verkehr und Transport (ggf. Erhohung Zulieferung & Abfuhr)
Unterhaltungs-/Pflegemalnahmen (z.B. Grinanlagen)

ggf. Einleitung von Regenwasser in Vorflut

Schadstoffemissionen durch ggf. Zunahme des Verkehrs

Lichtemissionen durch Beleuchtung, Fahrzeuge

Larmemission durch Verkehr und Gewerbe-/Industriebetrieb > optische und akustische Wirkung

Dauer: zeitlich unbegrenzt bzw. saisonal begrenzt

1.1.4 Bedarf an Grund und Boden

Eine Ubersicht tber den Bedarf an Grund und Boden bzw. lber die Festsetzungen des
Bebauungsplanes gibt die nachfolgende Tabelle.

Tabelle 2: Ubersicht iiber die Flachenfestsetzungen im Plangebiet
Flichenfestsetzung Flache

Baugebiete 459,480 m?

- Baufeld 1 GEe 9.360 m?

- Baufeld 2 GEe/Gl (6.546 m%¥56.894 m?) 63.442 m?

- Baufeld 3 GEe/GI (1.190 m#%383.480 m?) 384.670 m?

- Baufeld 4, besonderer Nutzungszweck 2.008 m?
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Flichenfestsetzung , Flidche
Verkehrsflachen 14.229 m?
- StralBenverkehrsflachen 13.811 m?
- Verkehrsfiéchen besonderer Zweckbestimmung 418 m?
Parkplatz
Bahnaniagen 8.895 m?
Grunflachen 39.805 m?
Flachen far Malnahmen zum Schutz, zur Pflege 31.423 m?
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
Wasserflachen 26.638 m?
Gesamt 580.470 m?
Gl= industriegebiet

GEe =  eingeschrénktes Gewerbegebiet

1.1.5 Art und Menge der erzeugten Abfélle und ihrer Beseitigung und Verwertung

Art und Menge von erzeugten Abféallen und deren Beseitigung und Verwertung hangen
von den konkret im Plangebiet zuldssigen Anlagen ab. Da der vorliegende Bebauungs-
plan ein Angebots-Bebauungsplan und damit kein Baurecht fiir ein bestimmtes Vorhaben
schafft, ist das Thema der Abfallerzeugung und dessen Beseitigung und Verwertung im
Rahmen der jeweiligen Anlagenzulassung zu kldren (nachgeordnet zum Bebauungsplan
in immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren).

Fur die ordnungsgemafe Entsorgung von gefahriichen Abfillen besteht gem. § 50 Ge-
setz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirt-
schaftung von Abféllen (Kreislaufwirtschaftsgesetz — KiwG) eine Nachweispflicht in Form
von Verwertungs- und Beseitigungsnachweisen.

1.1.6 Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Um-
welt durch Unfélle oder Katastrophen

Industriegebiete dienen der Unterbringung von Gewerbebetrieben, und zwar vorwiegend
solcher Betriebe, die in anderen Baugebieten unzuléssig sind, wie z.B. erheblich belisti-
gende Gewerbebetriebe. Mit der Festsetzung eines Industriegebietes werden damit die
planerischen Voraussetzungen fir die Ansiedlung von Industriebetrieben geschaffen, bei
denen im Falle eines Unfalls oder im Katastrophenfall Risiken fur die menschiiche Ge-
sundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt nicht ausgeschiossen werden kénnen.

Im raumlichen Geltungsbereich des Plangebietes befindet sich aktuell das Betriebsge-
lande der Cosun Beet Company GmbH & Co. KG (CBC). Auf einem Teil dieses Betriebs-
geldndes wird mit gefahrlichen Stoffen gearbeitet. Aufgrund dessen ist der Betrieb als
Storfallbetrieb eingestuft und unterliegt den Bestimmungen der Storfallverordnung (12.

5
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Bim-SchV). Die Stérfallverordnung dient als zentrale Vorschrift zur technischen Sicherheit
von Industriebetrieben im Umgang mit groReren Mengen gefahrlicher Stoffe. Sie konkre-
tisiert Anforderungen der Gefahrenvorsorge und der Gefahrenabwehr an Betreiber und
Behdrden.

Grundsatzlich kénnen anlagenbezogene Katastrophenschutzpldne und -libungen dazu
beitragen, das Ausmall moglicher Umweltauswirkungen im Falie eines Unfalles bzw. im
Katastrophenfali zu begrenzen.

Zur Minimierung der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die
Umwelt durch Unfille oder Katastrophen halt die im Plangebiet ansassige Firma CBC
eine eigene einsatzbereite Betriebsfeuerwehr vor.

Die erforderliche Léschwassermenge wird im Bestand durch das vorhandene ortliche
Hydranten-System (Grundschutz der Gemeinde) sowie durch das betriebseigene Hydran-
ten-Netz der Firma CBC und eine frostsichere Ldschwasserentnahmestelle mit Feuer-
wehraufstell- und Bewegungsflachen an der Peene sichergestelit.

1.1.7 Anfilligkeit der geplanten Vorhaben gegeniiber den Folgen des Klimawan-
dels

Das Plangebiet ist aufgrund seiner Lage an der Peene und am Galgenberggraben in
ufernahen Teilbereichen Uberflutungsgefahrdet. Infolge des Klimawandels ist mit einem
weiteren Anstieg des Meeresspiegels zu rechnen und damit mit einem zunehmend hohe-
ren Risiko Uberflutungsbedingter Schaden, zumal fir das B-Plangebiet keine Hochwas-
serschutzanlagen vorhanden oder geplant sind.

Zum vorbeugenden Schutz von Anlagen im Plangebiet vor hochwasserbedingten Scha-
den empfiehlt das Staatliche Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Mittieres Mecklenburg,
Abteilung Kuste, daher fur die Errichtung von Anlagen im Plangebiet als Vorsorgemaf’
einen Klimazuschlag von 1,00 m zum Referenzhochwasser (1,60 m NHN) zu berlicksich-
tigen. Fur das Plangebiet wirde das ein Bemessungshochwasser (BHW) von 2,60 m
NHN bedeuten. Die aktuellen Regelwerke berticksichtigen zum Referenzhochwasser am
Standort Anklam lediglich einen klimabedingten Meeresspiegelanstieg von 50 cm flr die
nachsten 100 Jahre (BHW 2,10 m).

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Uberflutungsgefahrdeten Flachen im Plangebiet bei
einem Hochwasserstand von 2,60 m . NHN. Der Uberwiegende Teil des Plangebietes
liegt auRerhalb Giberflutungsgefahrdeter Flachen.

Méglichen Schéden durch Uberflutungen kann in den hochwassergeféhrdeten Bereichen
z.B. durch Gelandeaufhdhungen, Festsetzungen zur Erdgeschosshéhe und/ oder durch
sonstige Schutzvorkehrungen, deren Notwendigkeit im Rahmen von Anlagengenehmi-
gungen zu prifen ist, begegnet werden.
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Abbildung 2:  Uberflutungsgeféhrdete Flachen im Plangebiet bei einem Hochwasser-
stand von 2,60 m i. NHN
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1.2 Darstellung der fiir das Vorhaben relevanten in einschidgigen Fachgesetzen
und Fachplidnen festgelegten Ziele des Umweltschutzes und ihrer Berlick-
sichtigung bei der Planaufstellung

Die folgende Tabelle enthélt eine Ubersicht der fir das Vorhaben relevanten in einschia-
gigen Fachgesetzen und Fachpléanen festgelegten Ziele des Umweltschutzes und ihrer
Beriicksichtigung bei der Planaufstellung.

Tabelle 3: Darlegung der Ziele des Umweltschutzes und ihrer Umsetzung/Beachtung

Ziele des Umweltschutzes Art und Weise, wie das Ziel umgesetzt/beachtet wird

Beachtenspflichtige Ziele des Umweltschutzes

Ziele der Raumordnung Raumlich konkretisierte Umweltschutzziele der Raumordnung liegen fir
das Plangebiet nicht vor. Angrenzend, in einer Entfernung > 7 m ist ein
Vorranggebiet Naturschutz und Landschaftspfliege ausgewiesen. in Anbe-
tracht der bereits bestehenden industriellen Nutzung des Plangebietes und
das kein Heranriicken des Industriegebietes an das Vorranggebiet erfolgt,
wird durch die Planaufsteliung kein neuer Sachstand planerisch vorberei-
tet. Diese Zielstellung der Raumordnung wird damit beachtet.

Gebietsschutz Natura 2000 Angrenzend an das Plangebiet sind ein EU-Vogelschutzgebiet und ein
Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB, ehem. FFH-Gebiete) ausge-
wiesen. Es besteht eine kleinraumige Uberlagerung (41 m?% 91 m? im
Bereich des Flurstiicks 27/15. Ausgenommen dieser kleinrdumigen Uber-
lagerung ist das

- EU-Vogelschutzgebiet DE 2147-401 ,Peenetallandschaft” > 60 m

- GGB DE 2049-302 ,Peeneunterlauf, Peenestrom, Achterwasser und
Kleines Haff' > 45m

vom Plangebiet entfernt.

Die kleinraumige Uberlagerung betrifft einen Bereich im Flusslauf der
Peene. Fur den Uberlagerungsbereich sind keine Festsetzungen geplant.
Die Uberlagerung ergibt sich ausschiieRlich aus dem Zuschnitt des Flur-
stiicks (Einbeziehungen des gesamten Flursticks in den Geltungsbereich
des Plangebietes). Aus dieser Uberlagerung ergibt sich somit keine Be-
sorgnis, dass Zielarten und Schutzzwecke der Natura 2000-Gebiete
betroffen sein kénnten. Gleicher Sachverhalt trifft auch fur das Gbrige
Plangebiet zu, da es sich hierbei groRtenteils um ein bestehendes Indust-
riegebiet mit langer Tradition (Zuckerfabrik) handelt. Die Benachbarung
von Industrie- und Schutzgebieten ist damit bereits im Bestand gegeben.

Der Nachweis der FFH-Vertraglichkeit des B-Planvorhabens wurde in
gesonderten, schutzgebietsbezogenen FFH-Gutachten erbracht.

Nationale Schutzgebiete Im Plangebiet sind keine nationalen Schutzgebiete, wie Natur- und Land-
schaftsschutzgebiete (NSG/ LSG), Flachendenkmale, Geotope, oder
Geschiitzte Landschaftsbestandteile, ausgewiesen.

Das néachstgelegene und damit potenziell im Wirkbereich des Vorhabens
gelegene NSG ist > 60 m nordlich des Plangebietes ausgewiesen (NSG
103 ,Unteres Peenetal (Peenetalmoor)"). Gleiches gilt far das LSG 67a
(,Unteres Peenetal und Peene-Haff (Vorpommern-Greifswald)“). Beide
Schutzgebiete erstrecken sich Uber die nérdlich der Peene gelegenen
Polderflachen (LSG auch &stlich gelegene Polderflachen).

Ausschliefllich der Naturpark NP 8 ,Flusslandschaft Peenetal” Uberlagert
randlich mit Flachen der Peene die an das Gewasser grenzenden bzw.
darauf hinausreichenden Flurstiicke des Plangebietes.

Da das Plangebiet ein bestehendes Industriegebiet mit langjahriger Tradi-

tion (Zuckerfabrik) umfasst, die Benachbarung von Industrie- und Schutz-
gebieten damit bereits im Bestand gegeben ist und kein Heranriicken an
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Ziele des Umweltschutzes

Art und Weise, wie das Ziel umgesetzt/beachtet wird

die nationalen Schutzgebiete erfolgt, liegt durch die Planaufsteliung keine
grundsétzliche Betroffenheit der Schuizgebiete vor.

Artenschutz
(§ 44 BNatSchG)

Die Vereinbarkeit der Planung mit dem Artenschutz wurde in einem eigen-
sténdigen Fachbeitrag gepruft.

Wesentliche artenschutzrechtliche Konflikte werden durch die folgenden
Festsetzungen des Bebauungsplans vermieden:

- Festsetzung des Uferstreifens an der Peene in einer Breite von 50 m
bzw. von 40 m im Bereich der Teichwirtschaft der Zuckerfabrik als Fliche
fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

- Festsetzung des denkmalgeschutzten Bluthsluster Parks mit seinem
wertvollen Baumbestand als offentliche Grunflache

- Festsetzung der Alleebdume an der Bluthsluster Strale zum Erhalt

Das Risiko artenschutzrechtlicher Konflikte im Zuge von BaumaRnahmen
kann durch Schutzmafinahmen entsprechend den artenschutzrechtlichen
Erfordernissen begegnet werden (siehe Kap. 2.4.2).

Der Artenschutz steht damit der Verwirklichung des Bebauungsplans nicht
entgegen.

Biotopschutz
(§ 20 NatSchAG M-V)

Im Plangebiet befinden sich einzeine gesetzlich geschiitzte Biotope, u.a.
Baumgruppen und Baumhecken aus Erlen, Weiden und Birken im Uferbe-
reich der Peene sowie Schilfréhrichte am Ufer der Peene.

Die gesetzlich geschutzten Biotope bleiben ilberwiegend erhalten, da der
Uferbereich der Peene, in dem sich die geschitzten Biotope groRtenteils
befinden, als Flache fur Manahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt wird. Nur fur
dartber hinaus reichende Biotope wird eine Ausnahme vom Biotopschutz
beantragt. Es handelt sich dabei um Schilfréhrichte sowie um Gebuische.

Baumschutz
(8§ 18, 19 NatSchAG M-V)

Im Plangebiet befinden sich Baumgruppen und Einzelbaume. Der Schutz-
status ist insbesondere vom Alter der Baume abhangig. Geschiitzte Bau-
me befinden sich vor allem im Bereich der Parkanlage an der Schwimm-
halle sowie an der Bluthsluster Stralle.

Der Alleebaumbestand an der Bluthsluster Strae wird zum Erhalt festge-
setzt. Die Parkanlage wird als 6ffentliche Griinflache festgesetzt. Daruber
hinaus befinden sich geschutzte Baume im Uferbereich der Peene, der als
Malinahmenflache festgesetzt wird. Der geschiitzte Baumbestand bleibt
damit im Wesentlichen erhaiten.

Uber den Erhalt von geschitzten Baumen aulerhalb der genannten
Flachen wird im Zuge konkreter Bauvorhaben entschieden.

Gewaésserschutz
(§ 29 NatSchAG M-V)

Das Plangebiet Uberlagert sich im Norden mit dem Gewasserschutzstreifen
an der Peene. Der Gewdasserschutzstreifen umfasst einen Bereich mit
einer Breite von bis zu 50 m land- und gewasserwérts, gerechnet von der
Mittelwasserlinie der Peene, einschiiefllich Aradokanal, Neuer Kanal und
Alter Kanal.

Der Gewdsserschutzstreifen an der Peene wird als Flache fur Malknahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwickiung von Boden, Natur und Land-
schaft festgesetzt, wobei sich die MaRnahmenflache im Bereich der
Teichwirtschaft am Bestand der Teiche orientiert, so dass hier der Gewas-
serrandstreifen nicht in seiner vollen Breite von 50 m als MaRnahmenfla-
che festgesetzt wird.

Die Gewasserschutzstreifen an den Kanalen werden als Baugebiete
festgesetzt, da diese kunstiichen angelegten Gewésser der wasserseitigen
Erschlieffung der Baugebiete dienen und die angrenzenden Flachen zum
Teil auch bereits industriell und gewerblich genutzt werden. Fir tberplante
Flachen, fur die bislang noch keine Ausnahme vom Bauverbot im Gewés-
serschutzstreifen erteilt wurde, wird mit der Aufstellung des vorliegenden
Bebauungsplans eine Ausnahme vom Bauverbot beantragt.




B-Plan 1-2017 "industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-, Industrie- und WerkstraBe" der Hansestadt Anklam

Umweltbericht

Ziele des Umweltschutzes

Art und Weise, wie das Ziel umgesetzt/beachtet wird

Wasserrahmentichtlinie

(WRRL)

Die Vereinbarkeit der Planung mit den Zielen der WRRL wurde in einem
eigenstandigen Fachbeitrag geprift.
Das Plangebiet berthrt die folgenden Wasserkérper:

» Oberflachenwasserkorper Peene (UNPE-0110)

»  Grundwasserkorper Peene (WP_PT_6_16)

Im Ergebnis der Prafung wurde im Grundsatz festgestelit, dass infolge der
B-Planung keine mafgebliche Beeinflussung des 6kologischen und chemi-
schen Zustands des Oberflachenwasserkorpers Peene (UNPE-0110) und
auch keine Verschlechterung des Grundwasserkorpers Peene
(WP_PT_6_16) zu besorgen ist. Da der vorliegende B-Plan 1-2017 ein
Angebotsbebauungsplan ist und damit kein Baurecht fir ein bestimmtes
Vorhaben schafft, wurde auf die Erforderlichkeit von weiteren Prifungen
auf der dem B-Planverfahren nachgeordneten Ebene der konkreten
Anlagenzulassung hingewiesen.

Im Rahmen der Prifungen zum Verbesserungsgebot der WRRL wurden
auch die Aspekte eines Gewasserentwicklungskorridors berticksichtigt. Da
ein derartiger Korridor mit einer geforderten Breite von 375 m auf der
Sudseite der Peene nicht zur Verflgung steht und weit in das Betriebsge-
lande der CBC mit der seit rd. 140 Jahren bestehenden Zuckerfabrik
Anklam hineinreichen wiirde, wurde der LAWA-Empfehlung gefolgt und die
Verschiebung auf die Nordseite der Peene geprift. Bei einer Niederungs-
breite von ca. 2,5 km steht ein hinreichend breiter Raum fir eine natur-
raumtypische Gewasserentwicklung zur Verfugung, der bereits durch
verschiedene Schutzkategorien mit naturschutzfachlichen Zielstellungen
gesichert ist.

Hinweis:

Fur den genehmigten Anlagenbestand der CBC liegt ein eigenstandiger
WRRL-Fachbeitrag vor, der die Vereinbarkeit des Anlagenbestands mit
den Zielen der WRRL aufzeigt. Die Vereinbarkeit kinftiger Um- bzw.
Neubaumafnahmen mit den Zielen der WRRL wird im Rahmen der dann
erforderlichen immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren
gepruft.

Abwigungsrelevante Ziele des Umwelischutzes aus Fachgesetzen

Grundsatze der Raumordnung

Zur Sicherung und Entwicklung der natiirlichen Lebensgrundlagen, zur
Ferderung der biologischen Vielfalt und zur Stabilisierung des okologi-
schen Zustandes der Region sollen die bestehenden groirdumigen Ver-
bundstrukturen entwickelt und zu einem Biotopverbundsystem vernetzt
werden.

Im Bereich der Peene liegt auf 91 m? eine kleinraumige Uberlagerung mit
dem Biotopverbund (im engeren Sinne) VP-20 ,Peeneunterlauf,
Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff* vor.

Der Biotopverbund im weiteren Sinne ubertagert randlich mit Flachen der
Peene die an das Gewasser grenzenden bzw. darauf hinausreichenden
Flurstiicke des Plangebietes. Durch Festsetzung einer rd. 50 m breiten
Flache fur Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft am Peeneufer bleibt der Biotopverbund
gewabhrleistet.

Eingriffsregelung

Das Plangebiet wird Uberwiegend bereits industriell-gewerblich genutzt.
Die Eingriffsregelung ist daher nur auf kleinflachige Entwicklungsbereiche
im Plangebiet anzuwenden. Der Ausgleich erfolgt anteilig durch Malinah-
men im Uferbereich der Peene. Die Uberwiegende Kompensation erfolgt
durch die Inanspruchnahme eines Okokontos.

Abwigungsrelevante Ziele des Umweltschutzes aus Fachplinen

Landschaftsplan

Der dem Flachennutzungsplan beigeordnete Landschaftsplan der Hanse-
stadt Anklam hat den Stand 1998. Der Landschaftsplan berticksichtigt den
Standort der Zuckerfabrik.
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Ziele des Umwelischutzes

| Art und Weise, wie das Ziel umgesetzt/beachtet wird

Abwigungsrelevante Umweltbelange aus § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB

Vermeidung von Emissionen
sowie der sachgerechte
Umgang mit Abfallen und
Abwassern (§ 1 Abs. 6 Nr. 7
lit e) BauGB)

Vermeidung von Emissionen und der sachgerechte Umgang mit Abfallen
und Abwassern sind insbesondere Themen konkreter anlagenbezogener
immissionsschutzrechtlicher Genehmigungsverfahren (im vorliegenden Fall
z.B. durch die Optimierung der Rubenerdeentwasserung).

Im Rahmen der vorliegenden B-Planung wird eine Vermeidung von Emis-
sionen beispielsweise durch den Bahnanschluss des Plangebietes erreicht.

Nutzung erneuerbarer Ener-

gien sowie die sparsame und
effiziente Nutzung von Ener-

gie (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 lit.

f) BauGB)

Die Festsetzungen des Bebauungsplans lassen eine Nutzung erneuerba-
rer Energien, wie z.B. Photovoltaik, zu.

Erhaltung der bestmdglichen
Luftqualitat in Gebieten, in
denen die durch Rechtsver-
ordnung zur Erfillung von
Rechtsakien der EU festge-
legten Immissionsgrenzwerte
nicht uberschritten werden

(§ 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. h) BauGB)

Die Sicherstellung der Luftqualitét erfolgt im Rahmen konkreter anlagenbe-
zogener immissionsschutzrechtlicher Genehmigungsverfahren.

Abwigungsrelevante Umweltbelange aus § 1a BauGB

Bodenschufzklausel

Mit dem Planvorhaben wird ein Standort mit anthropogen tberformten und
teilweise bereits versiegelten Boden Uberplant. Das Vorhaben folgt damit
den Vorgaben der Bodenschutzklausel.

Umwidmungssperrklausel

Fur das Vorhaben werden keine Landwirtschafts- und Waldflachen in
Anspruch genommen. Das Vorhaben folgt damit den Vorgaben der Um-
widmungssperrklausel.

Klimaschutzklausel

Durch die Anknipfung der geplanten Erweiterungsflachen an vorhandene
gewerblich genutzte Strukturen und damit an vorhandene Infrastrukturen

und die N&he zur Bahn wird dem Klimaschutz ebenfalls Rechnung getra-
gen.

Der Bebauungsplan 1-2017 sollte aus der 6. Anderung und 1. Ergénzung des derzeit
wirksamen Flachennutzungsplanes entwickelt werden. Das Verfahren zur Anderung des
Flachennutzungsplanes ist derzeit aber noch nicht abgeschlossen. Die Zielstellungen des
wirksamen Fldchennutzungsplans werden teilweise nicht mehr verfolgt, wie z.B. die
Grinflachen am Neuen Kanal und am Aradokanal. Es bestehen somit keine aktualisier-
ten raumlichen Zielstellungen der Flachennutzungsplanung in Hinblick auf den Umwelt-

schutz im Plangebiet.
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2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen, die
in der Umweltpriifung nach § 2 Absatz 4 Satz 1 ermittelt wurden

2.1 Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustands

2.1.1 Schutzgut Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich Gberwiegend industriell genutzte
Flachen. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um das Betriebsgeldnde der Firma CBC,
bestehend aus einer Zuckerfabrik, einer Biomethan-Anlage, einer Bioethanol-Anlage
sowie einer ausgeprdgten Teichwirtschaft zur Abwasserbehandlung. Fir die industriell
genutzten Flachen der Firma CBC liegt eine BImSchG-Genehmigung vor’. Auflerdem
befindet sich im Nordwesten des Plangebiets das Betriebsgeldnde einer Bauschuttrecyc-
ling-Anlage.

Weiterhin umfasst der Geltungsbereich auch die denkmalgeschitzte Parkanlage ,Bluths-
luster Park® und eine ebenfalls denkmalgeschitzte Schwimmbhalle, die sich in dieser
Parkanlage befindet.

Im Plangebiet ist keine Wohnnutzung ausgepréagt. Im Umfeld des Plangebietes befinden
sich mehrere Wohnhauser bzw. Wohnbauflachen. Die nachstgelegenen Wohnbebauun-
gen sind:

- Bluthsluster Strafe 21b, 21a (Wohnhaus in einer gemischten Baufléche, LDTT-
Pension Mahr)

- Bluthsluster StralRe 26 (Wohnhaus in einer gewerblichen Bauflache)

- Bluthsluster Strae 29a (Wohnhaus in einer gewerblichen Baufléche)

- Wohnhé&user ostlich des Plangebiets in einer gemischten Bauflache am Schan-
zenberg

- Wohnhéauser 6stlich des Plangebiets in Wohnbaufldchen am Gneveziner Damm/
Gneveziner Weg

- Wohnhduser in Wohnbauflachen sidwestlich der Bahnstrecke (Carlsonstralle,
Min Husung, Reeperbahn, Pasewalker Allee, Wordelander Strafie)

- Wohnhéauser in gemischten Bauflachen sudwestlich der Bahnstrecke (Ellbogen-
stralle)

1 Genehmigungsbescheid Nr. 7.24.1EG-60.072/17-52 nach § 8 des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) i.V. m. §
16 Absatz 1 BImSchG fur die Erhthung der zuldssigen Verarbeitungskapazitat von maximal 12.000 Tonnen je Tag auf
16.000 Tonnen reine Riben je Tag und die Verldngerung der Rubenkampagne auf maximal 135 Tage (Anfang Septem-
ber bis Ende Januar des Folgejahres) sowie die Verldngerung der Dicksaftkampagne auf maximal 130 Tage am Stand-
ort: Biuthsluster Strae 24 17389 Anklam fir die Anlage zur Herstellung von Zucker aus Zuckerrtiben mit einer Produkti-
onskapazitat von mehr als 300 t Fertigerzeugnisse je Tag vom 12.12.2019.
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Die nachfolgende Tabelle enthélt die fur die maBgeblichen Immissionsorte (I0) einzuhal-
tenden Immissionsrichtwerte (IRW) fir die Anlagengerdusche der Firma CBC nach gel-
tender Genehmigung bzw. TA Larm.

Die Darstellung der Lage der mafgeblichen Immissionsorte erfolgt in der nachfolgenden
Abbildung 3.

Tabelle 4. Einzuhaltende Immissionsrichtwerte fiir Ldarm
Wohnbebauung Gebietseinstufung IRW in dB(A)
tags nachts

IRW nach geltender Genehmigung

101 Schanzenberg 7 Gemischt 60 46*
102 | Gneveziner Damm 1 Wohnen 55 44>
103 | Bluthsluster Str. 21b Gemischt 60 49*
104 | Carlsonstralle 1 Wohnen 55 41*
I05 | Min Husung 28 Wohnen 55 45*
I06 | Bluthsluster Stralle 29a | Wohnhaus im GE 65 48
107 | Bluthsluster Strae 26 | Wohnhaus im GE 65 50
10 8 | Gneveziner Weg 2a Wohnen 55 40
109 | Gneveziner Damm 54 Wohnen 50 40*
10 10 | Gneveziner Weg 2 Wohnen 50 40
IRW nach TA Larm

10 11 | Ellbogenstralie 1 Gemischt (FNP) 60 45
10 12 | Elibogenstrafie 5b Gemischt (FNP) 60 45
10 13 | Reeperbahn 13 Wohnen (FNP) 55 40
10 14 | Pasewalker Allee 3 Wohnen (FNP) 55 40
10 15 | Pasewalker Allee 20 Wohnen (FNP) 55 40
10 16 | Wordelander Stralle 4¢ | Wohnen (FNP) 55 40

") In der Betriebsgenehmigung fur die Firma CBC wurden fiir deren Anlagengerdusche angehobene Zwischenwerte in
einer Gemengelage gemaR Ziffer 6.7 TA Larm festgesetzt.

Erlduterung zur Festsetzung von Zwischenwerten gem. TA Ldrm, Punkt 8.7 Gemengelagen:

Wenn gewerblich, industrielf oder hinsichtlich ihrer Gerauschauswirkungen vergleichbar genutzte und zum Wohnen
dienende Gebiete aneinandergrenzen (Gemengelage), kénnen die fir die zum Wohnen dienenden Gebiete geltenden
Immissionsrichtwerte auf einen geeigneten Zwischenwert der fur die aneinandergrenzenden Gebietskategorien gelten-
den Werte erhoht werden, soweit dies nach der gegenseitigen Pflicht zur Rucksichtnahme erforderlich ist. Die Immissi-
onsrichtwerte fr Kern-, Dorf- und Mischgebiete solien dabei nicht Giberschritten werden. Es ist vorauszusetzen, dass der
Stand der Larmminderungstechnik eingehalten wird.

Far die Hohe des Zwischenwertes nach Absatz 1 ist die konkrete Schutzwirrdigkeit des betroffenen Gebietes mafRgeb-
lich. Wesentliche Kriterien sind die Pragung des Einwirkungsgebiets durch den Umfang der Wohnbebauung einerseits
und durch Gewerbe- und Industriebtriebe andererseits, die Ortsiiblichkeit eines Gersusches und die Frage, weiche der
unverfraglichen Nutzungen zuerst verwirklicht wurde. Liegt ein Gebiet mit erhthter Schutzwiirdigkeit nur in einer Rich-
tung zur Anlage, so ist dem durch die Anordnung der Anlage auf dem Betriebsgrundsttick und die Nutzung von Abschir-
mungsmoglichkeiten Rechnung zu tragen.”
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Abbildung 3: Darstellung der mal3geblichen Immissionsorte

Die einzuhaltenden Immissionswerte bzgl. der Geruchsbelastung im Zuge der Zucker-
produktion an den Immissionsorten (I0) wurden in der Betriebsgenehmigung fir die
Firma CBC als Geruchsstundenhaufigkeiten in % der Jahresstunden fur den Zeitraum
nach Umsetzung der 2. Teilgenehmigung fir die Umbauarbeiten auf dem Gelénde der

Zuckerfabrik wie folgt festgelegt:

Tabelle 5: Einzuhaltende Immissionswerte fiir Geriiche im Zuge der Zuckerproduktion
Immis- Bezeichnung des Gebietseinstufung Zulissige Uber- Zulédssiger Immissi-
sionsort | Immissionsorts schreitungshéu- onswert unter
figkeiten in % der Beriicksichtigung
Jahresstunden gem. | der Vorbelastung in
GIRL M-V Nr. 3.1 % der Jahresstun-
den gem. Genehmi-
gung
101 Schanzenberg 7 Gemischt 10 17
102 Gneveziner Damm Wohnen 10 11
1
103 Bluthsluster StralRe | Gemischt 10 10
21b

14
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Immis- Bezeichnung des Gebietseinstufung Zuiﬁssfge Uber- Zuldssiger Immissi-
sionsort | Immissionsorts schreitungshéiu- onswert unter
: ' figkeiten in % der Beriicksichtigung
Jahresstunden gem. | der Vorbelastung in
GIRL M-V Nr. 3.1 % der Jahresstun-
e - den gem. Genghmi-
, gung :
104 Carlsonstralie 1 Wohnen 10 10
I05 Min Hisung 28 Wohnen 10 10
106 Bluthsluster StraBe | Wohnhaus im GE 15 15
29a
I07 Bluthsluster StraBe | Wohnhaus im GE 15 15
26
10 11 Gneveziner Weg 50 | Gemischt (FNP) 10 11
10 12 Wdrdelander StraBe | Gemischt (FNP) 10 10
8

Bei den festgelegten Geruchsimmissionen handelt es sich um relative Haufigkeiten der
Geruchsstunden. Der Geruch darf keine Intensitat erreichen, die Ubelkeit oder Ekel her-
vorrufen kann.

Erhebliche Geruchsimmissionen bestehen aktuell insbesondere fur die Wohnhauser im
Bereich Schanzenberg. Zur Geruchssituation am Wohnhaus Schanzenberg 7 wird in der
Betriebsgenehmigung der Firma CBC ausgefihrt (S.41):

»Am Wohnhaus Am Schanzenberg 7 wird der Immissionswert selbst fiir ein Gewerbege-
biet Uberschritten. Hier grenzen Wohnnutzung und industrielle Nutzung direkt aneinan-
der. Durch die Kapazitdtserhohung und Kampagneveridngerung der Anlagen der Zucker-
fabrik Anklam wird es aber zu keiner weiteren Erhdhung der Geruchshéufigkeiten kom-
men, sondem eine geringfiigige Reduzierung von 1 % erreicht. Mit der geplanten aktiven
Entwésserung und lberwiegenden Einstellung der Nutzung der Ribenerdesedimentati-
onsteiche sowie des Einbaus eines Sekundérkreislaufes in das Kiihisystem fiir den Zu-
ckerhaus-Kondensator wird es zu einer erheblichen Geruchsreduzierung von 8 % Ge-
ruchsstundenhé&ufigkeiten im Jahr kommen. [Ausgangswert am Wohnhaus Schanzen-
berg 7 vor den UmbaumaRnahmen: 25 % Geruchsstundenhéufigkeit im Jahr]*

GemaB Betriebsgenehmigung fir die Firma CBC mussen die Uberschreitungen an den
Wohnhé&usern Schanzenberg 7 und Gneveziner Weg 50 noch fiir eine Dauer von ca. vier
Jahren hingenommen werden, da nach diesem Zeitraum durch die von der CBC eingelei-
teten MaBnahmen sichergestellt ist, dass die mit dieser Genehmigung abschlieRend
festgelegten Immissionswerte bzw. Zwischenwerte (siehe 5. Spalte der Tabelle 5) dann
eingehalten werden (S. 41/42).
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Erholungsfunktion

Die durch das Plangebiet fuhrende Bluthsluster Stra3e kann zum Durchgang/ als Durch-
fahrtsstrecke zur ErschlieBung der éstliche angrenzenden Offenlandbereiche und darauf
bezogene landschaftsgebundene Erholungsformen (wie z.B. Spazierengehen, Radfah-
ren) genutzt werden. Aktuell filhren die Routen des ,Mecklenburgischen Seenradweg”,
des ,Oder-NeiRe-Radweg“, des ,Ostseekiistenradweg” und des Radfernweges Berlin-
Usedom durch das Plangebiet entlang der Bluthsluster StralRe und der daran auerhalb
des Plangebiets anschlieBenden Stral3e ,Schanzenberg”.

Im Nordwesten grenzt die Kleingartenanlage ,Peenegrund e.V." — getrennt durch den
Aradokanal und die IndustriestraRe — an das Plangebiet, fur die geméaf Flachennut-
zungsplan eine Uberplanung als gewerbliche Bauflache vorgesehen ist.

Aufgrund der bestehenden Industrie- und Gewerbebetriebe besteht eine erhebliche Vor-
belastung fur landschaftsgebundene Erholungsformen im Bereich des Plangebiets. Dies
gilt auch fir die Erholungsunktion der denkmalgeschiitzten Parkanlage.

2.1.2 Schutzgut Pfianzen

Das Schutzgut Pflanzen bildet sich im Wesentlichen tber die im Plangebiet befindlichen
Biotopstrukturen ab. Die Erfassung der Biotope erfolgte am 24., 25. und 27. November
2020 nach der Anleitung fiir die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen
in Mecklenburg-Vorpommern (LUNG 2013). Untersucht wurde das Plangebiet, zzgl. einer
200 m breiten Pufferzone, sowie der Bereich der Schanzenbergteiche und der Standort
der Silageanlage am Lilienthalring sudéstlich der Zuckerfabrik.

Die Bewertung der Biotope erfolgte gemal HzE 2018, Anlage 3, Ermittlung der natur-
schutzfachlichen Wertstufen der Biotoptypen. Im Folgenden werden die erfassten Bioto-
pe zusammenfassend beschrieben. Die Beschreibung und Bewertung der Biotope im
Einzelnen ist der Tabelle in der Anlage 1 ,Beschreibung und naturschutzfachliche Bewer-
tung der kartierten Biotope“ zu entnehmen. Die zeichnerische Darstellung der erfassten
Biotope erfolgt im Bestands- und Konfliktplan im Ma@stab 1:2.000 (siehe Anhang zur
Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung).

Die Biotopstrukturen des Plangebiets sind gepragt durch Industrieanlagen (im Wesentli-
chen durch das Betriebsgeldnde der CBC sowie im Nordwesten durch das Betriebsge-
lande einer Bauschuttrecycling-Firma) sowie durch Verkehrsflachen (Bluthsluster Stralle,
Industriestrae, Zufahrt zum Betriebsgelande der CBC, Bahnanlagen). Die Versiegelung
des Gebiets ist entsprechend sehr hoch.

Die im Plangebiet nur kleinflachig vorhandenen Grin- und Freiflachen sind artenarm und
entweder kurzrasig gepflegt oder aufgelassen mit Gehdlzaufwuchs, v.a. mit Brombeerge-
blschen.
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Der Bluthsluster Park mit seinen alten Badumen und dem Zierteich sowie der Alleebaum-
bestand der Bluthsluster Strale stellen eine Griinzésur in dem industriell gepragten
Gebiet dar.

Der Bereich zwischen dem Aradokanal und dem Neuen Kanal ist augenscheinlich seit
langerem aufgelassen und stellt sich als Mosaik aus Ruderalfluren, Baumgruppen, Frag-
menten einer zwischenzeitlich zuriickgebauten Gartenanlage und Zierpflanzen/-gehélzen
dar. Der sich in diesem Bereich befindliche Alte Kanal ist durch einen dichten Bewuchs,
der ihn umgibt, relativ ungestért und durch Nutzungsauflassung weitgehend naturnah
gepréagt.

Der Aradokanal, der Neue Kanal und der Galgenberggraben werden intensiv gepflegt
und weisen nur wenige Biotopstrukturen auf.

Die Teichwirtschaft der Zuckerfabrik im Nordosten des Plangebiets setzt sich aus indust-
riell genutzten Absetz- und Riickhaltebecken zusammen, die insgesamt naturfern ausge-
pragt sind.

2.1.3 Schutzgut Tiere
Fur die Erfassung der Fauna wurden folgende Kartierungen vorgenommen:

- Brutvogelkartierung
- Fledermauskartierung

- Amphibien- und Reptilienkartierung

Fischotter und Biber wurden nicht kartiert, da deren Vorkommen im Bereich der Peene
bekannt ist.

Die o.g. Kartierungen wurden im Jahr 2020 durchgefiihrt. Die Kartierberichte sind dem
Artenschutzfachbeitrag als Anlagen beigefugt. Im Folgenden erfolgt eine Zusammenfas-
sung der vorliegenden Erkenntnisse zur Tierwelt des Plangebietes.

2.1.3.1 Biber und Fischotter

Die Peene, einschlieBlich Aradokanal, Neuer und Alter Kanal, sowie der Galgenberggra-
ben sind Lebensraum von Biber und Fischotter. Im Plangebiet befindet sich eine Biber-
burg (im Bereich Peene/ Alter Kanal). Im n&heren Umfeld des Plangebietes befinden sich
zwei weitere Biberburgen (an der Peene westlich des Plangebiets und am Galgenberg-
graben ostlich des Plangebiets).

Fischotternachweise im Plangebiet liegen nur in Form von Totfunden aus den 1980er
Jahren vor. Es ist jedoch davon auszugehen, dass der Uferbereich der Peene als Wan-
derkorridor genutzt bzw. zur Nahrungssuche aufgesucht wird.
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2.1.3.2 Brutvégel

Die Brutvogelkartierung erfolgte nach den methodischen Vorgaben gemaf SUDBECK et
al. (2005) im Zeitraum von Marz bis Juli 2020 an sechs Tagen in den frihen Morgenstun-
den und in zwei Nachtbegehung in den spaten Abend- und friihen Nachtstunden.

Im Radius von 50 m um den Geltungsbereich des B-Plans (Stand 2020) erfolgte eine
flachendeckende Revierkartierung aller Brutvogelarten. Zudem wurden im 300-m Radius
um den Geltungsbereich des B-Plans alle wertgebenden Arten flachendeckend kartiert.
Davon ausgenommen wurden Siedlungsbereiche/ bebaute Bereiche. Die Gebietsabgren-
zung fur die Brutvogelkartierung ist in Abbildung 4 dargestellit.
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Abbildung 4: Untersuchungsrdume fiir die Brutvogelkartierung

Die im Rahmen der Kartierung erfasste Brutvogelzénose des gesamten Untersuchungs-
raumes setzte sich aus 69 Brutvogelarten zusammen, von denen 20 Arten aufgrund
vorrangig naturschutzfachlicher Kriterien als wertgebend einzustufen sind. Im Geltungs-
bereich des Plangebiets, einschl. 50 m-Radius, briiteten 56 Vogelarten, davon 15 der
Kategorie ,wertgebend®, wie z.B. Eisvogel, Neuntéter, Flussregenpfeifer, Teichhuhn und
eine sehr groBe Kolonie der Mehlschwalbe.

Das Revier des Eisvogels wurde am Alten Kanal erfasst. Brutreviere des Neuntéters
wurden am Peeneufer und hier im Abschnitt zwischen dem Aradokanal und dem Alten-
kanal, sowie im sudéstlichsten Teil des Plangebietes im Bereich der Kreuzung Galgen-

18
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berggraben/ Bahnanlagen kartiert. Der Flussregenpfeifer wurde an dem groRen ostlichen
Absetzbecken (Teich 4 der Abbildung 8 in Kap. 2.1.7) nachgewiesen. Die Reviere des
Teichhuhns befanden sich am Schénungsteich und am Kleingewasser innerhalb des
Bluthsluster Parks. Eine sehr groRe Mehischwalbenkolonie wurde im Bereich der Schlos-
serei erfasst.

2.1.3.3 Zug- und Rastvogel

Das Plangebiet weist fir Rastvogel aufgrund der Vorbelastung (Gewerbe, Industrie)
gemal den Daten des Landesamtes fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie (Landesin-
formationssystem) eine gering- bis mittelwertige Bedeutung (Stufe 1) auf. Eine gesonder-
te Kartierung fur die Rastvégel erfolgte daher nicht.

Den nach Osten hin an das Plangebiet angrenzenden Offenlandfliachen wird eine mittel-
bis hochwertige Bedeutung (Stufe 2) zuerkannt.

Anklam und die Peene liegen in Bezug auf die relative Dichte des Vogelzugs in Zone A
mit einer hohen bis sehr hohen Dichte (ca. 6,5-8 km breiter Korridor von Usedom entlang
der Peene).

2.1.3.4 Flederméiuse

Fur die Untersuchung von Fledermausen existieren eine Reihe von unterschiedlichen
Erfassungsmethoden, deren Auswahl sich nach der jeweiligen Fragestellung richtet.

Das Untersuchungsprogramm wurde daher in Abh&ngigkeit von den zu erwartenden
Vorhabenwirkungen/Beeintréchtigungen und unter Beriicksichtigung der methodischen
Vorgaben von ALBRECHT et al. (2014) und der HzE (MLU M-V 2018) festgelegt.

Folgende Methoden wurden zur Erfassung der lokalen Fledermausfauna genutzt:

Erfassung von Leitstrukturen und Jagdhabitaten

- mobile Erfassung von Jagd- und Uberflugaktivitdten in allen geeigneten Habitaten
im 50 m-Puffer um den Geltungsbereich des B-Plangebietes (Stand 2020), 5 Ter-
mine im Zeitraum Mai bis September 2020

- automatisch stationére Erfassung mit Horchboxen in allen geeigneten Habitaten
im 50 m-Puffer um den Geltungsbereich des B-Plangebietes, 2 Standorte, ganz-
nachtige Aufzeichnung an 5 Terminen im Zeitraum Mai bis September 2020

Erfassung von potenziell nutzbaren Quartierstrukturen
- ausschlieBlich bei erforderlichen Gehélizrodungen und Gebaudeabrissen

- alle geeigneten Geholzstrukturen und ggf. vom Abriss betroffenen Gebaude im
50 m-Puffer um den Geltungsbereich des B-Plangebietes
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- Untersuchung der Baume und Gebdude vom Boden aus, Erfassung potenziell
nutzbarer Strukturen (z.B. Hohlungen, Gebaudespalten, etc.) mittels visueller Er-
fassung, ggf. Spiegel und/oder Endoskop

- 1 Begehung im Zeitraum November/Dezember 2020
Alle geeigneten Habitatflachen (Teilgebiete) wurden unter Beriicksichtigung der potenzi-

ellen Projektwirkungen und Lebensraumausstattung ausgegrenzt. Die Gebietsabgren-
zung fur die Fledermauskartierung ist in Abbildung 5 dargestellit.

GEARHIS-EMV:

© GeoBAsis DE MV 2020
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Abbildung 5: Untersuchungsraum fiir Fledermauskartierung, Habitatflichen - griin,
Horchboxstandorte — rote Punkte

Im Rahmen der Kartierung konnten sechs Fledermausarten sicher nachgewiesen werden
(siehe nachfolgende Tabelle 6). Des Weiteren wurden Rufe detektiert, die den Artengrup-
pen Nyctaloid und Myotis spec. zuzuordnen sind. Die haufigste Art war im gesamten
Untersuchungsraum die Zwergfledermaus. Bedeutende Flugrouten wurden nicht festge-
stellt.
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Tabelle 6: Liste der im Untersuchungsraum vorkommenden Fledermausarten mit
Angaben zu Gefdhrdungsgrad und Schutzstatus

‘Wissenschaftlicher | Deutscher Name RL | RL | streng geschiitzte | Anhang | Erhaltungs-
Name . e MV D |Artnach§7 LUV | zustand M-
‘ . o ; ’ ; BNatSchG FFHRL |V
Breitfligelfledermaus | Eptesicus serotinus 3 3 X v FvV
Grofier Abendsegler Nyctalus noctula 3 \% X 1\ u1
Braunes Langohr Plecotus auritus 4 3 X v FV
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 4 * X v U1
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 4 * X v XX
Miickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus | 3" D X v FV

Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern (LABES et al. 1991), RL D = Rote Liste Deutschland (HAUPT et al., 2009), Gefahr-
dungskategorien ,1" — vom Aussterben bedroht, ,2° ~ stark gefahrdet, ,3“ — gefahrdet, ,4“ — potentieli gefédhrdet, ,V* ~
Vorwarnliste, ,G* ~ Gefahrdung unbekannten AusmaRes, ,D* — Daten unzureichend/keine Einstufung maoglich, ,* -
ungefahrdet, 3 - die Art wurde 1991 noch nicht in der RL MV erfasst, die Arttrennung erfolgte erst 1999, bei einer Neuauf-
lage wére mit einer Einstufung in die Kategorie 3 zu rechnen (LFA FLEDERMAUSSCHUTZ M-V)

FFH-RL: streng geschiitzte Arten (Anhang IV) und besonders geschitzte Arten (Anhang I} von gemeinschaftlichem
Interesse gemaR Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie)

Erhaltungszustand M-V: U2 = ungnstig - schlecht, U1 = ungiinstig - unzureichend, FV = glnstig, XX = unbekannt (gemaf
Bericht zum Erhaltungszustand der FFH-Arten in Mecklenburg-Vorpommern (2007-2012) des Landesamtes fur Umwelt,
Naturschutz und Geologie M-V) (LUNG M-V 2020)

2.1.3.56 Reptilien

Die Reptilienkartierung erfolgte nach den methodischen Vorgaben gemaR ALBRECHT et
al. (2014) und der HzE (MLU M-V 2018) mittels Sichtbeobachtung und Einsatz kiinstli-
cher Verstecke (KV). Hierzu wurden an 5 Terminen im Zeitraum April bis Oktober 2020
alle geeigneten Habitate im 50 m-Puffer um den Geltungsbereich des Plangebiets (Stand
2020) bei gunstiger Witterung begangen.

Die Gebietsabgrenzung fur die Reptilienkartierung ist in Abbildung 6 dargestellt.
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Abbildung 6: Untersuchungsraum und Lage der Untersuchungsfléchen fiir die Reptilien-
kartierung

Im Rahmen Kartierung konnte die Zauneidechse im gesamten Bahnbereich nachgewie-
sen werden. Insgesamt gelangen neun Sichtbeobachtungen. Mit der Sichtbeobachtung
eines Jungtiers gelang auch ein Reproduktionsnachweis. Anhand der Einstufungskrite-
rien zum Populationszustand (BfN 2017, vgl. Tabelle 7) wird der Zustand der lokalen
Population als mittel bis gut eingeschéatzt.

Tabelle 7: Bewertungskriterien fiir den Zustand der lokalen Population (BfN 2017) fiir
die Untersuchungsfldche ,Untersuchungsraum Repfilien*

Kriterien/Wertstufe Hervorragend Gut Mittel bis schlecht
A B C

Zustand der Population

Relative Populationsgrofie 2 20 Tiere = 10 bis < 20 Tiere < 10 Tiere
(maximale Aktivitatsdichte, ad. +
subad. Individuen / h, exklusive
Schltpflinge)

Populationsstruktur: Alle 3 Altersklassen (Adulte, | 2 Altersklassen Nur 1 Altersklassen
Reproduktionsnachweis Subadulte und Schitpflinge)
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2.1.3.6 Amphibien

Die Amphibienkartierung erfolgte nach den methodischen Vorgaben von ALBRECHT et al.
(2014) und der HzE (MLU M-V 2018) mittels Sichtbeobachtung, Verhér und Kescherfang.
Hierzu wurden an 4 Terminen im Zeitraum Marz bis Juni 2020 alle geeigneten Habitate
(Laichgewasser, Landlebensrdume) im 50 m-Puffer um den Geltungsbereich des B-
Plangebietes (Stand 2020) bei gunstiger Witterung begangen.

Der Untersuchungsraum umfasst alle geeigneten Gewasserstandorte und Landlebens-
raume im 50 m-Puffer um den Geltungsbereich des B-Plangebietes. Die Gebietsabgren-
zung fir die Amphibienkartierung ist in Abbildung 7 dargestellt.

Abbildung 7: Amphibien-Untersuchungsfléachen
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in der Abbildung 7 sind die Untersuchungsfiachen wie folgt dargestellt:

¢ Standgewdasser 1-9 (dunkelblau)
e Graben G1-G4 (hellblau)

e Kanale K1-K4 (hellblau)

e Landlebensraum L1 (heligriin)

Im Rahmen der Kartierung wurden die Arten Teich- und Laubfrosch erfasst. Einen Uber-
blick zu den nachgewiesenen Arten einschlieBlich Angaben zum Schutzstatus, Gefahr-
dungsgrad und zum Erhaltungszustand gibt Tabelle 8.

Der Teichfrosch wurde an mehreren Gewasserstrukturen (G1, G2, K1, Standgewdasser
Nr.8 und Nr.9, Standorte der Gewasser siehe Abbildung 7) festgestellt (Verhér und Sich-
tung).

Der Laubfrosch konnte beim abendlichen Verhér am 03.06.2020 am Standgewasser Nr.9

vereinzelt zwischen den zahlreichen Teichfrosch-Rufen verhért werden. Ein Sichtnach-
weis konnte nicht erbracht werden.

Tabelle 8: Ubersicht der nachgewiesenen Amphibien-Arten
Deutscher Wissenschaftlicher |Schutzststatus Gefdhrdungsgrad
Art
Artname name FFH-Richtlinie |BNatSchG |RL M-V RL D EHZ
M-v
Teichfrosch Pelophylax ,esculen- - b.g. 3 *
tus”
Laubfrosch Hyla arborea + b.g. 3 Y XX
RLM-V Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern (Stand 1991): 0 - ausgestorben; 1 - vom Aussterben bedroht; 2 - stark

gefahrdet; 3 - gefahrdet; 4 - potenziell gefahrdet; * - bislang wurde keine Einstufung vorgenommen, da erst nach
Erscheinen der RL als eigene Art bestatigt

RLD Rote Liste Deutschland {Stand 2009): 0 — ausgestorben, verschollen; 1 - vom Aussterben bedroht; 2 - stark
gefahrdet, 3 - gefdhrdet; V - Vorwarnliste; G - Gefdhrdung anzunehmen, aber Status unbekannt; D - Daten
defizitar, Einstufung unméglich; R - extrem selten; * - ungeféhrdet

FFH-RL Anhang IV — streng geschiitzte Arten von gemeinschaftiichem Interessegema der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-
Richtlinie)

BNatSchG b.g. - besonders geschiitzt, s.g. — streng geschiitzt , gemaR § 7 Gesetz Gber Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz)

EHZ M-V Erhaltungszustand in M-V gemaf Bericht zum Erhaltungszustand der FFH-Arten in Mecklenburg-Vorpommern

(2001-2006) des LANDESAMT FUR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE (LUNG): FV = glinstig; U1 = unglinstig bis
unzureichend; U2 = unglinstig bis schlecht; XX = unbekannt

2.1.4 Schutzgut Biologische Vielfalt

Die drei Ebenen der Biologischen Vielfalt (genetische Vielfalt, Artenvielfalt und Okosys-
temvielfalt) werden, soweit sie fur das Plangebiet relevant und im Rahmen des vorgege-
benen Untersuchungsrahmens erfassbar sind, Ober die kartierten Biotope sowie Uber die
kartierten Brutvégel, Flederméause, Reptilien und Amphibien sowie Uber eine Analyse
potentieller Habitate ausgewahlter Tiergruppen erfasst.
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Die genetische Vielfalt ist die Vielfalt innerhalb einer Art (intraspezifische Biodiversitét)
und wird, soweit fir das Plangebiet relevant und im Rahmen des vorgesehenen Untersu-
chungsrahmens erfassbar, in den Textpassagen zu den Schutzgiitern Pflanzen und Tiere
dargestellt.

Die Artenvielfalt (interspezifische Biodiversitét) beinhaltet die Artenzahl von Flora und
Fauna innerhalb des zu betrachtenden Raumes. Es erfolgt eine selektive Darstellung und
Bewertung der Artenvielfalt tber die Darstellung der Kartierungsergebnisse.

Die Okosystemvielfalt ist die Vielfalt der Okosysteme und Landnutzungsarten im Plange-
biet. Die Erfassung der unterschiedlichen Okosysteme erfoigt tber die Biotopkartierung,
da Biotoptypen bzw. Biotopkomplexe die kleinsten Erfassungseinheiten von Lebensrau-
men fur Pflanzen und Tiere darstellen, in denen jeweils einheitliche standértliche Bedin-
gungen herrschen, so dass die Biotoptypen auch als kleinste Einheiten der Okosysteme-
bene aufgefasst werden konnen (vgl. LAUN M-V 1998, SCHUBERT & WAGNER 1988).
Beziglich der Darstellung der Okosystemvielfalt wird daher auf die Beschreibung und
Bewertung der Biotoptypen verwiesen.

Aus den erfassten Daten zum Bestand von Fauna und Flora im Plangebiet lasst sich
keine besondere Bedeutung des Plangebietes fiir die biologische Vielfalt ableiten. Das
Plangebiet ist damit von allgemeiner Bedeutung fiir die biologische Vielfalt.

2.1.5 Schutzgut Flache

Das Plangebiet hat einen Umfang von rd. 58,0 ha. Die Flachennutzung ist gepragt durch
die industriellen Anlagen der Cosun Beet Company GmbH & Co. KG, bestehend aus
einer Zuckerfabrik, einer Biomethan-Anlage, einer Bioethanol-Anlage sowie einer ausge-
pragten Teichwirtschaft zur Abwasserbehandlung. AuRerdem befindet sich im Plangebiet
ein Flissiggaslager der E.ON e.dis AG. Die in Nutzung befindlichen Flachen weisen
einen hohen Versiegelungsgrad auf. Im Nordwesten wird eine Flache zur Lagerung von
Baustoffen und zur Behandlung und Aufbereitung von Recyclingstoffen genutzt, hier sind
Sukzessionsstadien in Richtung Peene ausgeprédgt. Darliber hinaus befindet sich im
suddstlichen B-Plangebiet der von Altbdumen dominierte denkmalgeschitzte Bluthsluster
Park um eine Schwimmbhalle (nérdlich der Bluthsluster StraRe).

2.1.6 Schutzgut Boden

Das Plangebiet befindet sich in einem Landschaftsraum, der durch die pleistozinen
Bildungen des Mecklenburger Stadiums der letzten Kaltzeit (Weichseleiszeit) charakteri-
siert ist. Laut geologischer Karten wird es durch oberflachennah anstehende glazifluviati-
le Sande unterschiedlicher Kérnung sowie die Torfe des Peene-Durchstromungsmoores
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dominiert. Randlich treten kleinere Grundmoranenareale auf (Geschiebelehm/-mergei;
GUK 200, GK 25). Das Relief ist nahezu eben.

Den geologischen Voraussetzungen entsprechend sind die naturlichen Bodenverhaitnis-
se durch sandige, organische und untergeordnet lehmige Substrate gekennzeichnet. In
den sickerwasserbestimmten Arealen (Sande) haben sich laut bodenkundlicher Karte
vorrangig Braunerden herausgebildet, bei steigendem Grundwassereinfluss treten zu-
satzlich Gleye auf. Im Mundungsbereich der Peene sind zumeist tiefgriindige Niedermoo-
re ausgepragt (BUK 200).

Die Boden im Plangebiet unterliegen durch die bestehende Zuckerfabrik einer starken
anthropogenen Uberpragung. Weite Teile der Oberflache sind vollversiegelt, aufgrund
von Bodenauf- und -abtragen ging durch den damit verbundenen Bodenverlust bzw.
durch die kunstlichen Aufschuttungen die natirliche Horizontabfolge verloren. Die Aus-
fihrung natirlicher Bodenfunktionen bzw. eine natirliche Bodenbildung ist in diesen
Bereichen unterbunden bzw. stark gestort. Der Boden ist entsprechend der Vorbelastung
als gering- (vollversiegelte Flachen) bis mittelwertig (Fléachen ohne Vollversiegelung)

einzustufen.

2.1.7 Schutzgut Wasser

Grundwasser

Gemal Kartenportal Umwelt Mecklenburg-Vorpommern (LUNG M-V 2020) sowie der
Hydrogeologischen Karte (HK 50) lassen sich die Grundwasserverhaltnisse im Plange-
biet wie folgt charakterisieren:

Vorhandensein Grundwasserleiter: | «  GWL O (in anthropogenen Aufschittungen)
(GWL, nach HK 50) o GWL 1(v. a. in den Sanden der Peene-Rinne)

e sowie 4 tiefere Grundwasserleiter (beinhalten Hauptgrundwas-
serleiter Wasserfassung Anklam)

e bis auf GWL 0 sind die Grundwasserleiter jeweils durch
Grundwassergeringleiter voneinander getrennt

e im Bereich des Plangebietes werden die vorhandenen Grund-
wasserleiter nicht zur &ffentlichen Trinkwasserversorgung ge-

nutzt
Grundwasserflurabstand: zwischen 0 und 2 m (GWL 0)
Grundwasserneubildung: e  Bereich Peene Zehrungsgebiet

» nordostlicher Bereich > 150 mm/a
e sidwestlicher Bereich > 200 mm/a

Schutz des Grundwassers: gesamter Bereich geringer Schutz fir den GWL 0 (fehlende bindige
Deckschicht, geringer Flurabstand)

Wasserschutzgebiete: Wasserschutzgebiet ,Anklam | (WSG-Nr. MV_WSG_ 2148 _01,
Beschluss vom 21.05.1981) mit Trinkwasserschutzzone |l sidwest-
lich des Plangebietes bzw. stidwestlich der Bahnanlage
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Zur Bewertung der Grundwasserverhaltnisse wurden die Grundwasserneubildung sowie
die Bedeutung des Grundwassers fur den Landschaftshaushalt (Parameter Grundwas-
serflurabstand) herangezogen. Dementsprechend ist der betrachtete Raum als hochwer-
tig einzuordnen (hohe bis sehr hohe Grundwasserneubildungsrate, pflanzenverfligbares
Wasser aufgrund des geringen Flurabstandes).

Oberflichenwasser

Im Plangebiet und dessen ndherem Umfeld befinden sich die Peene sowie drei Stichka-
nale (Aradokanal, Alter Kanal, Neuer Kanal), der Galgenberggraben (Z-012), ein Graben
ohne Widmung zwischen dem Aradokanal und dem Alten Kanal, ein naturnaher Zierteich
im Bereich der denkmalgeschutzten Parkanlage an der Schwimmbhalle sowie die Teich-
wirtschaft der Zuckerfabrik.

Bei der Peene, einschlielllich der drei Stichkanéle, die der Peene zugeordnet werden,
handelt es sich um ein Gewasser |. Ordnung.

Der Galgenberggraben stellt ein Gewasser |l. Ordnung dar und ist von Bedeutung fir die
Sicherstellung der schadfreien Vorflut der Hansestadt Anklam. Der Galgenberggraben
durchfliet den sudéstlichsten Bereich des Plangebiets und verlauft nérdlich der Bluths-
luster StraBe unmittelbar an der 6stlichen Grenze des Plangebiets.

Die Gewasser sind wie folgt charakterisiert:

Peene ¢« naturnahes FlieRgewasser

¢  berichtspflichtig gemafl Wasserrahmenvrichtlinie (Wasserkérper UNPE-0110,
Bewertung Stand 2015: 6kologischer Zustand maRig, chemischer Zustand nicht
gut; Bfg 2020)

Stichkandale: kiinstlich angelegt, z.T. intensiv genutzt

Gaigenberggraben kunstiich angelegt, z.T. infensiv genutzt

Graben zwischen * | kinstlich angelegt, mit extensiver bzw. ohne Instandhaltung
Aradokanal und

Alter Kanal

Zierteich an der kinstlich angelegt, naturnah
Schwimmbhalle

Teichwirischaft kunstlich angelegt, naturfern
der Zuckerfabrik

Zur Bewertung der Gewésser wurde deren Natiirlichkeitsgrad herangezogen. Dement-
sprechend sind alle naturnahen Gewdsser als hochwertig einzustufen. Naturferne Ge-
wasser werden in Abhé&ngigkeit von der anthropogenen Beeintrachtigung als gering-
(Stichkanale, Galgenberggraben) bis mittelwertig (Graben zwischen Aradokanal und Alter
Kanal, Zierteich) eingeordnet.
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Teichwirtschaft

Im nordostlichen Teil des Plangebiets befindet sich die Teichwirtschaft der Zuckerfabrik.
Im Produktionsprozess der Riibenverarbeitung und Zuckerherstellung fallen erhebliche
Wassermengen an, die behandelt und zeitweise zwischengestapelt werden mussen. Die
nachfolgende Abbildung 8 gibt einen Uberblick tber die Produktionsteiche auf dem Ge-
lande der Firma CBC.

450 500 Meter

Quelle: Suiker Unie GmbH & Co.KG 2017, S. 22
Abbildung 8: Lage der Produktionsteiche auf dem Gelédnde der Firma CBC

Die Teiche 1, 2a, 2b, 3a, 3b und 5 (Riibenerdesedimentationsteiche =REST) nehmen das
verunreinigte Ribenerdetransportwasser aus der Rubenwasche vor der Biologischen
Abwasserbehandlungsanlage (ABA) auf. Als Rubenerdesedimentationsteiche dienen
diese Teiche der mechanischen Vorklarung des Produktionswassers. Die Teiche 1, 2a,
2b, 3a, 3b werden im Verlauf einer Produktionskampagne zwischen September und
Januar nacheinander befiillt. Nachdem sich die Feststoffe aus dem Abwasser zum gro3-
ten Teil abgesetzt haben, wird das Wasser tber Teich 5 zur ABA geleitet bzw. zur R-
benwasche zurtickgefuhrt.

Zum Ende der Kampagne erreichen die Teiche ihren héchsten Fullstand und die Spei-
cherkapazitat ist ausgelastet. Bereits wahrend der Kampagne wird das Rubenerdetrans-
portwasser (Uberstandswasser) kontinuierlich von den Sedimentationsteichen abgezo-
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gen und gereinigt. Innerhalb von ein bis zwei Monaten nach Ende der Kampagne wird
der restliche Wasseriiberstand entfernt, sodass mit dem Ausbaggern der sedimentierten
Ribenerde begonnen werden kann, um so neues Volumen bereitzustellen.

Da die Zuckerfabrik Anklam eine Direktentwasserung des Ribenerdetransportwassers
plant, werden die Ribenerdesedimentationsteiche (1, 2a, 2b, 3a, 3b, 5) perspektivisch
nicht mehr genutzt.

Teich 4 dient der Aufnahme niedrig belasteter Kondensate aus der Zuckerfabrik. Diese
Aufgabe soll der nérdliche Teil dieses Teiches auch zukinftig beibehalten.

Teich 6 (ehemals Nordteich) wird fur die Zwischenspeicherung von Riibenerdetransport-
wassers genutzt.

Teich 7 dient der Lagerung von Uberschussschlamm aus der Behandlung von Abwés-
sern, die nicht aus der Zuckerfabrikation oder der Reinigung von zuckertechnologischen
Anlagen stammen. Er wird nicht zur Lagerung von Wasser/Abwasser genutzt.

Der Schénungsteich dient der Kuhlung des behandelten, aber noch temperierten Was-
sers nach der ABA, damit der Temperaturunterschied zwischen dem einzuleitenden
Wasser nach der ABA und dem Okosystem der Peene vermindert wird.

2.1.8 Schutzgut Luft

Angaben zur Luftgite im Plangebiet liegen nicht vor. Eine Luftgiitemessstation des Lan-
des M-V mit stadtischem oder industriebezogenen Hintergrund ist im Untersuchungsraum
sowie der nédheren Umgebung nicht vorhanden.

Generell liegen It. Luftgltebericht 20192 jedoch an allen Messstationen des Landes die
Immissionskonzentrationen fir Schwefeldioxid, Kohlenmonoxid und Benzol deutlich
unterhalb der geseizlich vorgegebenen Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Ge-
sundheit und zum Schutz der Vegetation. Auch die Grenzwerte fir Stickstoffdioxidimmis-
sionen und Feinstaub wurden nicht Uberschritten. Die Schwebstaubkonzentration fiir die
Fraktionen PM10 und PM2.5 nahm gegeniiber dem Vorjahr etwas ab, die Grenzwerte
wurden aber durchweg sicher eingehalten. Insgesamt wurden maximal 14 bei 35 zuléssi-
gen Uberschreitungstagen registriert. Die Grenzwerte bezogen auf den PM10-
Jahresmittelwert wurden durchweg sicher eingehalten. Fir die Stadt Anklam ist daher
grundlegend von einer geringen lufthygienischen Belastung auszugehen.

Aufgrund der Lage des Plangebietes am Stadtrand im Ubergang zu Grunlandern und
Polderflachen sowie der direkten Lage an der Peene (Kaltluftschneise/ -leitbahn) besteht
eine gute Durchltftung des Plangebietes.

2 https ://www.lung.mv-regierung.de/umwelt/luft/ergebn19.htm, besucht am 08.07.2020
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Aufgrund der industriellen Nutzung des Plangebietes durch die Cosun Beet Company
GmbH & Co. KG besteht hier eine besondere Vorbelastung im Zuge des Betriebs der
Zuckerfabrik (Zuckergeriiche einschliel’lich Gerliche der aus der betriebseigenen Abwas-
serbehandlungsanlage). Diese Vorbelastung wird gemaR Geruchsprognosegutachten
(MULLER-BBM 2018) aufgrund der langen Tradition der Zuckerproduktion an diesem
Standort als ortsublich angesehen (zur Geruchsbelastung siehe auch Ausflihrungen in
Kap. 2.1.1).

Emissionsgrenzwerte fur Staub und Luftschadstoffe

Fur die GroRfeuerungsanlage der Zuckerfabrik, bestehend aus zwei Kesseln mit einer
Gesamtfeuerungswarmeleistung von 98 MW wurden im Zuge der Anlagengenehmigung
im Abgas Kessel 1 (FWL 49 MW) und Kessel 2 (FWL 49 MW) die folgenden Emissions-
grenzwerte festgelegt:

Tabelle 9: Emissionsgrenzwerte Staub und Luftschadstoffe

Messkomponenten Tagesgrenzwert Halbstundengrenzwert
(kontinuieriich)

Gesamtstaub 5 mg/m® 10 mg/m?®
Kohlenmonoxid 50 mg/m?® 100 mg/m?®
Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid, 35 mg/m?® 70 mg/m®
angegeben als Schwefeldioxid

Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid, 100 mg/m?® 200 mg/m?®
angegeben als Stickstoffdioxid

Hinweis: Die festgelegten Emissionsgrenzwerte beziehen sich auf das Abgasvolumen im Normalzustand (Temperatur
273,15 K, Druck 101, 3 kPa) nach Abzug des Feuchtgehalts an Wasserdampf sowie auf einem Volumenanteil an Sauer-
stoff im Abgas von 3 vom Hundert.

2.1.9 Schutzgut Klima

Das Plangebiet gehort nach der klimatischen Gliederung der Kiistenregion Mecklenburg-
Vorpommern von BILLWITZ et al. (1993) zum Ostlichen Kustenklimagebiet innerhalb des
Ostseekustenklimas, speziell zum Kistenklima Usedoms und des Kleinen Haffs.

Im starkeren Mafe klimapragend ist der Einfluss der Wassermasse der Ostsee. Dieser
Ostsee-Effekt fuhrt zur Abgrenzung eines 10 bis 30 km breiten kiistenparallelen Streifens
mit dem Charakter eines typischen Kustenklimas. Das Klima dieses Raums ist durch den
temperaturstabilisierenden Einfluss der Ostsee, eine hohere Luftfeuchtigkeit und eine
starkere Windexposition gepragt.

Vegetationsauspragung, Wasserverhéltnisse, Relief- und Bodenverhaltnisse modifizieren
diese makroklimatischen Verhéltnisse zum ortlich herrschenden Lokal- bzw. Gelandekli-

ma.
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Mesoklimatisch sind dabei die Peene und der Peenestrom hervorzuheben. Diese Struktu-
ren besitzen ein autochthones Kiimaregime, das u. a. durch Kaltluftsammlungen und
groBere Nebeltétigkeit gekennzeichnet ist und die Witterung modifiziert.

Der mittlere jahrliche Niederschlag an der Station Anklam (1981-2010) liegt bei 576 mm
(niederschlagsbenachteiligt), die mittlere Jahrestemperatur bei 8,7°C.

Das industriell gepragte Plangebiet ist einem Klima der Industrie- und Gewerbegebiete
zuzuordnen (Stadtrandklima, Wirkraum mit hohem Versiegelungsgrad, Industriebetrie-
ben, Produktions-, Lager- und Umschlagstatten).

2.1.10 Schutzgut L.andschaft

GemaB ,Landesweiter Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale in Mecklen-
burg-Vorpommern® (LAUN M-V 1996) ist die Hansestadt Anklam einschlieRlich des Plan-
gebietes als Urbaner Raum (73) ausgegrenzt (nicht bewertet, nachrangig).

Das Ortsbild im Plangebiet wird tberwiegend durch die Anlagen der Firma Cosun Beet
Company GmbH & Co. KG (CBC) bestimmt. Das Relief ist anthropogen tberpragt. Das
industriell gepragte Betriebsgelédnde der CBC und insbesondere das Betriebsgelinde der
Bauschutirecycling-Anlage tben einen visuellen Storreiz im angrenzenden Landschafts-
bild aus (Vorbelastung). Die im Norden und weiter éstlich liegenden Grinland- und Pol-
derflachen, die nur eine geringe Sichtverschattung gegeniiber dem Plangebiet aufweisen,
sind dem als sehr hochwertig eingestuften Landschaftsbildraum 1V 7 -5 ,Unteres Peene-
tal* zugeordnet.

Als Wert- und Funktionselemente mit besonderer Bedeutung sind die im Plangebiet
vorhandenen Einzelbdume bzw. der gewachsene Baumbestand, insbesondere im Be-
reich der Schwimmbhalle, und die Alleebdume an der Bluthsluster Strale hervorzuheben.

2.1.11 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kulturglter besitzen als Zeugen menschlicher und kulturhistorischer Entwicklung eine
hohe gesellschaftliche Bedeutung, die durch ihre historische Aussage und ihren Bil-
dungswert im Rahmen der Traditionspflege gegeben ist.

Baudenkmale

Die Denkmalliste des Landkreises Vorpommern-Greifswald (Stand 23.07.2021, mdl.
Auskunft von Frau Dadelow, Untere Denkmalschutzbehérde Landkreis Vorpommern-
Greifswald) listet im Plangebiet folgende Baudenkmale bzw. denkmalgeschiitzte Berei-
che auf:
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- Gedenkstein fir den antifaschistischen Widerstandskédmpfer Ernst Pieritz (Listen-
eintrag 201), der Gedenkstein befindet sich straenseitig vor der denkmalge-
schitzten Fabrikmauer

- Schwimmbhalle mit Park (,Bluthsluster Park“} und Toranlage (Listeneintrag 202)
- Fabrikmauer mit Logo der ,Fritz-Reuter-Zuckerfabrik” (Listeneintrag 203)

Das Denkmal Bluthsluster StralRe 24, Toranlage (19. Jh.), Listeneintrag 199, wurde am
17.07.2002 geldscht.

Fur das Flachendenkmal ,Schwimmbhalle mit Park und Toranlage® liegt keine rechtsver-
bindliche Ausgrenzung vor.

Den Baudenkmalen wird eine besondere Bedeutung beigemessen, da es sich um bauli-
che Geschichtszeugnisse handelt, welche die sie umgebende Kulturlandschaft wesent-
lich und nachhaltig préagen. An der Erhaltung von Denkmalen besteht nach § 2 Abs. 1 des
Denkmalschutzgesetzes (DSchG M-V) ein &ffentliches Interesse, da sie fur die Geschich-
te des Menschen bedeutsam sind. GemaR § 1 Abs. 3 des DSchG M-V sind sie bei 6ffent-
lichen Planungen und MaRnahmen zu berlicksichtigen. Nach § 7 Abs. 1 DSchG M-V ist
nicht nur das Denkmal selbst, sondern auch dessen Umgebung geschutzt, um Erschei-
nungsbild und Substanz des Denkmals nicht zu beeintréchtigen. Die Erhaltungspflicht ist
in § 6 Abs. DSchG M-V geregelt. Eine Beseitigung oder Veranderung von Baudenkmailen
bedarf der Genehmigung (§ 7 DSchG M-V).

Bodendenkmale

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine Bodendenkmale bekannt und
aufgrund der anthropogenen Uberpragung und Nutzung auch nicht zu erwarten.

Sachgiiter

Sachgiiter i.e.S. sind gesellschaftliche Werte, die z.B. eine hohe funktionale Bedeutung
hatten oder haben (z.B. Briicken, Tunnel, Ttrme, aber auch Gebaude, Ver- und Entsor-
gungseinrichtungen, Gerate etc.), aber auch Nutzungen/ Nutzungsrechte mit einge-
schrankter Flachenverfligbarkeit bzw. -eignung besitzen (z. B. Landwirtschaft, Fischerei,
Bergbau). Auch konkrete Planungen kénnen als Sachgut verstanden werden. Den Sach-
gUtern ist in der Regel gemein, dass zu ihrer (Wieder-)Herstellung ein hoher monetarer
und/ oder Umweltaufwand notwendig ist. Sachgiter haben daher eine hohe Bedeutung
und sind zu erhalten (GASSNER et al. 2010).

Sachgiiter nach vorgenannter Definition sind nach aktueller Auspréagung im Plangebiet
ausschlieBlich in Form von Infrastruktur (Bahngleise, ErschlieBungsstral3en) ausgeprégt.
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2.2 Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfithrung

der Planung

Bei Nichtdurchfilhrung der Planung ist davon auszugehen, dass das Gebiet auch weiter-
hin industriell genutzt und ggf. erweitert wird. Das industriell geprédgte Orts- bzw. Land-
schaftsbild wirde fortbestehen. Die vorhandenen Flachenversiegelungen wiirden beste-
hen bleiben. Die heutigen Umweltverhltnisse wiirden im Wesentlichen fortbestehen.

Far die im Plangebiet gelegene Parkfliche an der Schwimmhalle ist ein Erhalt anzuneh-

men.

Bei Nutzungsauflassung und unterlassener Grundstiickpflege von aktuell nicht vollflachig
genutzten Grundstiicken und/oder Brachflachen kénnten sich langfristig Giber Sukzessi-
onsstadien Waldflachen entwickeln (insbesondere auf im Uferbereich der Peene bereits
ausgepragte Brachen). Aufgrund ihrer isolierten Lage angrenzend an den Industrie- und
Gewerbestandort durften die Flachen jedoch keine hochwertige Auspragung erfahren.

2.3 Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der

2.3.1

Planung

Schutzgut Mensch, Gesundheit des Menschen und Bevélkerung

Umweltauswirkungen durch Schallimmissionen

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen durch Schallimmissionen erfolgte auf der
Grundlage der schalltechnischen Vertraglichkeitsuntersuchung zum B-Planvorhaben
(MULLER-BBM 2021a). Im Rahmen dieses Gutachtens wurden die zu erwartenden Um-
weltauswirkungen durch Schall an den dem Plangebiet néchstgelegenen Wohnstandor-
ten geprift. Insgesamt wurden 16 Wohnstandorte als sogenannte Immissionsorte (10)
untersucht (siehe Tabelle 11).

Far die schalltechnische Untersuchung wurden Schallquellen innerhalb und auBerhalb
des Plangebiets untersucht. Als Schaliquellen im Plangebiet wurden die industriell ge-
nutzten Flachen der Firma CBC nérdlich und siidlich der Bluthsluster StralRe sowie die
akustischen Potenziale der im Plangebiet festgesetzten Baugebiete beriicksichtigt. Als
Schallquellen auBerhalb des Plangebiets wurden in der schalltechnischen Vertraglich-
keitsuntersuchung folgende Nutzungen beriicksichtigt:

westlich des Plangebiets gewerbliche Nutzungen beidseitig der Industriestrale
(u.a. mit nachfolgenden Firmen: Landliche Dienstleistungs- und Handels GmbH,
ATS Anklamer Tief- und StraRenbau GmbH, Peene Landmarkt-Futtermittelhandel,
Smiton Recycling GmbH, Nehisen Entsorgung GmbH GmbH, geplanter Gewerbe-
standort im Bereich der jetzigen Kleingartenanlage .Peenegrund e.V.“, Schwenk
Beton Nordost GmbH, Peene-Uecker Bauservice)
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stdlich der Bluthsluster StraRe und stdlich der Bahntrasse Greifswald - Parse-
walk Wohnbebauung im Zuge der Strale ,Min Husung” und gemischte Baufié-
chen nordostlich der Pasewalker Allee im Verlauf der ,Ellbogenstrale” gem. Fla-
chennutzungsplan

dstlich des Zuckerkonditionierungsgebaudes der Firma CBC und sudlich der Blut-
hsluster Stralle Gemischte Bauflache und Einzelhausbebauung gem. Flachennut-
zungsplan

stlich des Plangebietes und nérdlich der Bluthsluster StraBe Wohnbebauung im
Zuge des Gneveziner Damms und des Gneveziner Wegs sowie gemischte Bau-
flache an der StraRe ,Schanzenberg" gem. Flachennutzungsplan

AuBerdem wurden Verkehrsgerdusche berucksichtigt.

Die folgende Tabelle 10 enthalt zunachst eine Gegeniiberstellung der Immissionsricht-
werte nach geltender Genehmigung bzw. nach TA Larm und der Beurteilungspegel flr
die Anlagengerausche der CBC.

Tabelle 10:  Gegeniiberstellung der Immissionsrichtwerte (IRW) und Beurteilungspege!
fiir die Anlagengerédusche der CBC an den mal3geblichen Immissionsorten
IRW in Beurtei- Differenz | IRWin Beurtei- Differenz
dB(A) lungs- dB(A) lungs-
tags pegel in nachts pegel in
dB(A) dB(A)
tags nachts
101 Schanzenberg 7 60 45 -5 46 43 -3
102 | Gneveziner Damm 1 55 46 -9 44 43 -1
103 Bluthsluster Str. 21b 60 50 -10 49 49 0
{0 4 | Carlsonstrale 1 55 43 -12 41 40 -1
105 | Min Hiasung 28 55 49 -6 45 44 -1
106 Bluthsluster Strale 29a 65 48 -17 48 47 -1
07 Bluthsluster Strafte 26 65 49 -16 50 48 -2
108 Gneveziner Weg 2a 55 40 -15 40 37 -3
109 | Gneveziner Damm 54 50 40 -10 40 37 -3
IO 10 | Gneveziner Weg 2 50 40 -10 40 37 -3

Aus der Gegeniiberstellung der Immissionsrichtwerte an den mafgeblichen Immissions-
orten und der Beurteilungspegel fur die Anlagengerdusche der CBC ergibt sich, dass
nach gegenwdrtigem Entwicklungsstand der Firma CBC die

nachtlichen Immissionsrichtwerte am Immissionsort 10 3 ausgeschoépft und an
den Immissionsorten 10 2, 10 4, 10 5 sowie |O 6 nur knapp um 1 dB unterschritten

werden und
im Tageszeitraum die Immissionsrichtwerte durchgéngig weit unterschritten wer-

den.
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Hieraus ergeben sich fir die Aufstellung des Bebauungsplans akustische Restriktionen
wahrend der Nachtzeit fur die im sudlichen Teil des Plangebiets festgesetzten Bauge-
bietsflachen. Die von den diesen Baugebietsflichen ausgehenden nachtlichen Gerau-
schimmissionen missen gem. Schallgutachten jeweils die Immissionswerte Nacht um
mindestens 15 dB unterschreiten. Zur Sicherstellung der schalitechnischen Vertraglich-
keit werden diese Baugebiete daher im Plan als eingeschrinkte Gewerbegebiete (GEe)
festgesetzt. AuRerdem werden die GEe-Flachen mit Mindestabstéanden von 27 m bzw.
32 m zum Wohnhaus Bluthsluster Strae 21b (Immissionsort 3) festgesetzt, da dort
bereits eine Richtwertausschépfung im Nachtzeitraum besteht.

Tagslber bestehen hingegen noch erhebliche akustische Entwicklungsméglichkeiten.
Um in den derzeit genutzten und den kiinftigen Gl-Flachen innerhalb des Plangebiets
tagslber eine industriegebietstypische Nutzung zu entwickeln bzw. zu verstarken, wird im
Schallgutachten empfohlen, fir kiinftige Schallvertraglichkeitsuntersuchungen am Immis-
sionsort 10 5 (Min Husung 26) gem. TA Larm, Punkt 6.7 Gemengelagen, auch fir die
Tageszeit einen um 5 dB angehobenen Zwischenwert in der Gemengelage in Ansatz zu
bringen (zur Festsetzung von Zwischenwerten siehe Erlduterung zur Tabelle 4 in
Kap.2.1.1).

Die nachfolgende Tabelle enthélt fir die Immissionsorte eine Gegeniiberstellung der
festgelegten Immissionsrichtwerte und der im Schallgutachten berechneten Beurtei-
lungspegel auf der Grundlage der im Plan festgesetzten Gl- und GEe-Flichen.

Tabelle 11:  Gegentiberstellung der Immissionsrichtwerte und der Beurteilungspege!
auf der Grundlage der im Plan festgesetzten GI- und GEe-Fldchen

Bezeichnung der IRWin Beurtei- | Differenz’ | Pegel in | Beurtei- | Differenz
immissionsorte {10} dB(A) lungs- dB(A) lungs-
tags pegel in nachts pegel in
dB(A) dB(A)
tags nachts
101 Schanzenberg 7 60 56 -4 46 46 0
102 | Gneveziner Damm 1 55 54 -1 44 44 0
I0 3 | Bluthsluster Str. 21b 60 60 0 49 49 0
104 | Carlsonstrale 1 55 54 -1 41 41 0
I05 | Min Hisung 28 55 60 +5 45 45 0
106 | Bluthsluster Stralte 29a 65 57 -8 48 47 -1
107 | Bluthsluster Stralke 26 65 57 -8 50 48 -2
I08 | Gneveziner Weg 2a 55 49 -6 40 38 -2
109 | Gneveziner Damm 54 50 49 -1 40 38 -2
10 10 | Gneveziner Weg 2 50 49 -1 40 38 -2
10 11 | Ellbogenstrale 1 60 54 -6 45 43 -2
10 12 | Elibogenstralte 5b 60 52 -8 45 42 -3
10 13 | Reeperbahn 13 55 48 -7 40 37 -3
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Bezeichnung der IRW in Beurtei- Differenz | Pegel in Beurtei- Differenz
Immissionsorte (10} dB(A) lungs- dB(A) lungs-
tags pegel in nachts pegel in
dB(A) dB(A)
tags nachts
10 14 | Pasewalker Allee 3 55 51 -4 40 40 0
10 15 | Pasewalker Allee 20 55 51 -4 40 40 0
10 16 | Wordelander Strale 4¢ 55 50 -5 40 39 -1
Die in Tabelle 11 dargesteliten Berechnungsergebnisse kénnen wie folgt zusammen

gefasst werden:

Auch bei noch industriegebietstypischer Nutzung der Erweiterungsflichen nord-
lich der Bluthsluster StralRe werden wahrend der Nachtzeit die fir die Gesamtbe-
lastung gultigen Immissionsrichtwerte eingehalten. Um das Potenzial der Erweite-
rungsflachen soweit wie moglich auszuschépfen, ist die Nutzung der GEe-Flachen
nachts eingeschrankt bzw. stark eingeschrénkt.

Wahrend der Tageszeit halten die Beurteilungspegel fur das Plangebiet die fur die
Gesamtbelastung gultigen Immissionsrichtwerte mit Ausnahme des Immissionsor-
tes 10 5 (Min Hiusung 28) ein. Am 10 5 wird der bisher in der Anlagengenehmi-
gung festgesetzte Immissionsrichtwert fiir die Tageszeit rechnerisch um 5 dB
tiberschritten. Am Immissionsort 10 5 wirkt sich aus, dass in dem Genehmigungs-
bescheid fir die Firma CBC nachts ein erhéhter Zwischenwert in einer Gemenge-
lage festgesetzt wurde, tagstber dagegen nicht. Um in den Gl-Flachen tagstber
eine industriegebietstypische Nutzung weiter zu entwickeln, wére es sinnvoll, am
immissionsort 10 5 gem. TA Larm, Punkt 6.1, auch fiur die Tageszeit einen um
5 dB angehobenen Zwischenwert in der Gemengelage festzusetzen.

Am Immissionsort IO 7 ergibt sich tagstiber eine Belastung durch GE-Flachen au-
Rerhalb des Plangebiets von 62 dB(A) und eine Belastung durch das Plangebiet
57 dB(A), in der Summe 64 dB(A), wenn der Immissionsanteil der Gl-
Erweiterungsflachen mitbericksichtigt wird. Der Immissionsrichtwert 65 dB(A) wird
eingehalten.

Aus den im Schallgutachten dargesteliten Berechnungsergebnissen ergibt sich abschlie-
Rend, dass die Einhaltung der fur die Gesamtbelastung glltigen Richtwerte allein durch
Festsetzungen fur das Plangebiet sichergestelit werden kann, weil die Immissionsanteile
durch die GE-Flachen aullerhalb des Plangebiets an den Immissionsorten nicht relevant

sind.

Zur Gewsbhrleistung der schalltechnischen Vertréglichkeit des geplanten Industrie- und
Gewerbegebietes wird das Plangebiet in Industriegebiete (Gl) und eingeschréankte Ge-
werbegebiete (GEe) gegliedert, wobei die eingeschrankten Gewerbegebietsflachen zum
Wohnhaus Bluthsluster Stralke 21B Mindestabstande von 27 bzw. 32 m einhalten.
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AuBerdem wird im Bebauungsplan festgesetzt, dass fur alle Genehmigungsverfahren
innerhalb im Geltungsbereich des Bebauungsplans 1-2017 detaillierte Gerauschimmissi-
onsprognosen gem. TA Larm zu erstellen sind und dann die jeweils aktuell aus dem
Plangebiet resultierenden Gerduschimmissionen mit den Immissionsrichtwerten an den
Immissionsorten in der Nachbarschaft (siehe Tabelle 4 in Kap.2.1.1) zu vergleichen sind.
Die Richtwerteinhaltung ist bei Erfordernis durch Gerduschminderungsmafinahmen an
den Schallquellen oder auf dem Schallausbreitungsweg sicher zu stellen. Die von den
eingeschrénkten Gewerbegebietsflachen ausgehenden nachtlichen Gerduschimmissio-
nen mussen jeweils die in Tabelle 4 in Kap.2.1.1aufgefuhrten Immissionsrichtwerte Nacht
um mindestens 15 dB unterschreiten.

Erheblich nachteilige Auswirkungen durch Schall auf die Nachbarschaft sind somit infolge
der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes nicht zu erwarten.

Umweltauswirkungen durch gasférmige Luftschadstoffe, Sadureeintrag und Stickstoffde-
positionen
Die im Plangebiet anséssige Zuckerfabrik verursacht aktuell erhebliche Geruchsimmissi-

onen im Umfeld der Anlagen, insbesondere nordéstlich des Plangebiets im Bereich der
Bebauung am Schanzenberg.

Zur Minderung der Geruchsimmissionen plant die CBC gegenwartig eine Umstellung der
passiven Ribenerdesedimentation in einer groRflachigen Teichanlage auf eine aktive
Rubenerdeentwésserung mit Siebbandpressen in einem separaten Gebzude. Dariiber
hinaus ist geplant, die aktive Kiihlung des sog. Fallwassers auf eine Passivkiihlung um-
zustellen, bei der kinftig ein nicht oder allenfalls kaum geruchlich wahrnehmbares Medi-
um mit der Atmosphére in Kontakt kommt.

Die Vertraglichkeit der Betriebsabldufe der Zuckerfabrik nach den geplanten Umbau-
maBnahmen mit der Nachbarschaft wurde in einem lufthygienischen Gutachten gepriift
(MOLLER-BBM 2021b). Der Prufumfang umfasste gasférmige Luftschadstoffe, Saureein-
trag und Stickstoffdepositionen.

Die Ergebnisse des lufthygienischen Gutachtens kénnen wie folgt zusammengefasst
werden (MULLER-BBM 2021b, S. 4 u. 5):

e Die Ergebnisse der Immissionsprognose zeigen, dass die zugrunde zu legenden
Irrelevanzkriterien nach Nr. 4.2.2 bzw. Anhang 1 TA Luft fur NO», SO, und NHs
bei dem geplanten Betrieb nach den geplanten Umstellungen an den relevanten
Immissionsorten unterschritten werden.

e Die Immissionswerte gemal Nr. 4.4.1 TA Luft fur Stickstoffoxide und Schwefeldi-
oxid zum Schutz von Okosystemen bzw. der Vegetation sind vorliegend nicht an-
zuwenden, da im Beurteilungsgebiet keine Beurteilungspunkte vorkommen, die
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mehr als 20 km von Ballungsrdaumen oder 5 km von anderen bebauten Gebieten,
Industrieanlagen oder StraBen entfernt sind.

Bei einem planmaBigen Betrieb ist gem. MULLER-BBM 2021b davon auszugehen, dass
schadliche Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erheb-
liche Belastigungen fur die Aligemeinheit und die Nachbarschaft nicht hervorgerufen
werden kénnen, sowie die erforderliche Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen
und sonstige Gefahren getroffen wird, insbesondere durch die dem Stand der Technik
entsprechenden Mallnahmen.

Durch den Anlagenbetrieb der Zuckerfabrik nach den geplanten Umstellungen sind dem-
nach keine erheblichen Auswirkungen durch Geruchsimmissionen zu erwarten.

Die Zulassigkeit von weiteren Umstellungen der Zuckerfabrik bzw. die Neuansiedlung
von anderen Industrie- und Gewerbebetrieben muss im Bedarfsfall anhand von weiteren
lufthygienischen Gutachten auf der dem Bebauungsplan nachgeordneten Ebene der
Anlagenzulassung im Rahmen von immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-
ren geprift werden. Die o.g. Immissionswerte durfen nicht Uberschritten werden. Die
Vereinbarkeit von neu geplanten Nutzungen mit der Nachbarschaft ist grundsatzlich im
Rahmen der Anlagenzulassung durch geeignete Malnahmen sicherzustellen. Der vorlie-
gende Angebotsbebauungsplan kann diesbeziiglich keine entsprechenden Festsetzun-
gen treffen, da dieser kein Baurecht fiir ein bestimmtes Vorhaben schafft.

2.3.2 Schutzgut Pflanzen

Die Biotopstrukturen in dem rd. 58 ha groRen Plangebiet sind durch eine langjahrige,
industriell-gewerbliche Nutzung des Standorts gepragt und insgesamt durch einen hohen
Versiegelungsgrad gekennzeichnet.

Ziel des B-Planvorhabens ist insbesondere die Sicherung des vorhandenen industriell-
gewerblichen Anlagenbestands, so dass infolge der Aufstellung des Bebauungsplans far
einen Grofteil des Plangebiets (rd. 53,7 ha bzw. rd. 92 % des Plangebiets) keine erhebli-
chen Auswirkungen auf den Biotopbestand und damit auf das Schutzgut Pflanzen zu
erwarten sind.

Die zu erwartenden erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen beschrénken
sich damit auf die wenigen nicht bebauten Flachen im Plangebiet, fir die der vorliegende
Bebauungsplan die planerischen Voraussetzungen fur eine Bebauung schafft. Es handelt
sich bei diesen Flachen um Biotopflachen im nordwestlichen und im stddéstlichen Teil des
Plangebiets mit einem Umfang von rd. 4,3 ha.

In den genannten Bereichen gehen tberwiegend Ruderalfluren verloren (24.061 m? bzw.
56,1 % des Biotopverlustes). Weiterhin sind Verluste von Geholzflachen (7.450 m* bzw.
17,4 % des Biotopverlusts), Zierrasenflachen (4.864 m* bzw. 11,3 % des Biotopverlusts),
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FlieRgewésserbiotopen im Zuge eines méglichen Ausbaus des Alten Kanals (3.830 m?
bzw. 8,9 % des Biotopverlusts), einem trockengefallenen Graben (1.286 m? bzw. 3,0 %
des Biotopverlusts), einer Streuobstwiese (846 m? bzw. 2,0 % des Biotopverlusts) und
von Schilfflachen (561 m? bzw. 1,3 % des Biotopverlusts) zu bilanzieren.

Daruber hinaus wird eine Fallung von 16 Einzelbdumen bilanziert.

Die Erheblichkeit des Biotopverlusts wird aufgrund der hauptsachlich betroffenen Biotop-
strukturen (Ruderalfluren, Gehdlzaufwuchs) und der Vorbelastung aufgrund der Lage der
betroffenen Biotopfldchen im Bereich eines faktischen Industriegebiets als tberwiegend

mittel bewertet.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Ubersicht iiber den Biotopverlust.

Tabelle 12:  Ubersicht Biotopveriust

Biotopbezeichnung Biotopcode Umfang Prozent
Verlust (m?)

Baumgruppe BBG 1.181,00 2,8%

Nicht verkehrswegbegleitende Baumreihe BRN 1.388,00 3,2%

Ruderalgebiisch BLR 882,00 21 %

Graben, trockengefallen oder zeitweilig wasserfiih- FGX/BLR 1.286,00 3.0 %

rend, Ruderalgeblsch

Kanal, FlieBgewasserrohricht, Unterwasservegetation FKK/VRB/FVU/VGR/FVS 3.830,00 8,9 %

von FlieRgewédssern, rasiges Grolseggenried,

Schwimmblattvegetation von FlieRgewassern

Schilfréhricht VRP 560,00 1.3%

Schilflandréhricht, Feuchtgeblsch eutropher Moor- VRL/VWN 1,00 0,0%

und Sumpfstandorte

Ruderaler Kriechrasen, jiingerer Einzelbaum, slterer RHK/BBJ/BBA/BLR/RHU 9.419,00 220 %

Einzelbaum, Ruderalgebiisch, ruderale Staudenflur

frischer bis trockener Mineralstandorie

Ruderaler Kriechrasen, jingerer Einzelbaum RHK/BBJ 9.22500| 215%

Ruderaler Kriechrasen, ruderale Staudenflur frischer RHK/RHU 5.417,00 126 %

bis trockener Mineralstandorte

Streuobstwiese AGS 846,00 20%

Siedlungsgebisch aus heimischen Gehdlzarten PHX 2.268,00 53 %

Siediungsgehdlz aus heimischen Baumarten PWX 1.731,00 40%

Artenarmer Zierrasen PER 4.864,00 11,3%

Summe 42.898,00 | 100,0 %
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2.3.3 Schutzgut Tiere

2.3.3.1 Biber und Fischotter

Peene und Galgenberggraben stellen einen Lebensraum fir Biber und Fischotter dar.
Der Uferbereich der Peene bleibt als Lebensraum fur Biber und Fischotter erhalten und
wird in einer Breite von 50 m bzw. im Bereich der Teichwirtschaft der Zuckerfabrik von rd.
40 m als Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft festgesetzt. Der Galgenberggraben bleibt von der Planung eben-
falls unberihrt. Erhebliche Auswirkungen auf Biber und Fischotter infolge der Bebau-
ungsplanung sind somit nicht zu erwarten.

2.3.3.2 Brutvégel

Das Plangebiet ist Lebensraum von siedlungsangepassten Vogelarten. Bei Bauarbeiten
im Plangebiet kann nicht ausgeschiossen werden, dass Brutplatze von Végeln verloren
gehen. Insbesondere durch Gehdlzfallungen bzw. den Abriss oder die Sanierung von
Gebauden konnen Nester und Gelege zerstort und flugunféhige Nestlinge getotet wer-
den. Insbesondere folgende Arten kénnen betroffen sein:

e Brutvdgel mit Bindung an Geb&ude (u.a. Turmfalke, Mehl- und Rauchschwalbe)
e Brutvdgel mit Bindung an Gehdlze und Gebaude (u.a. Feldsperling)
s  Brutvdgel mit Bindung an Geholze (u.a. Bluthanfling, Star, Sprosser, Neuntoter)

Entsprechend den artenschutzrechtlichen Erfordernissen ist es daher vorgesehen, dass
die Baufeldfreimachung inkl. Gehdélzrodungen, das Auf-den-Stock-setzen von Hecken
oder die Entfernung von Schilf auBerhalb der Brutzeit, d. h. nur im Zeitraum zwischen
dem 1. Oktober und 28. Februar vorgenommen wird. Dadurch kann effektiv verhindert
werden, dass sich Brutvégel im Baufeld ansiedeln und durch Bauarbeiten wahrend der
Brutzeit verletzt oder getétet werden. Zur Vermeidung von Toétungen oder Verletzungen
im Zusammenhang mit mittelbaren Wirkungen, z.B. optische oder akustische Wirkungen
des Baubetriebes, ist die Auflage zu beachten, dass BaumaRnahmen unmittelbar nach
der Baufeldfreimachung, spatestens zum 1. Mérz, beginnen mussen und ohne eine
Unterbrechung von mehr als funf Tagen fortzuftihren sind. Ein Beginn der Umsetzung der
BaumaBnahmen innerhalb der Brutzeit ist nur méglich, wenn durch geschultes Fachper-
sonal vor Baubeginn nachgewiesen wird, dass im betroffenen Bereich keine Brutvogel
siedeln. Sind seit der letzten Bautatigkeit mehr als finf Tage vergangen, wird das Baufeld
erneut auf eine zwischenzeitliche Ansiedlung Uberprift.

AuRerdem ist vorgesehen, dass abzureiRende bzw. zu sanierende Gebadude vor Beginn
der Bautatigkeiten auf Vogelnester kontrolliert werden. Sofern Nester vorgefunden wer-
den, wird die weitere Vorgehensweise mit der UNB abgestimmt (Abwarten der Brut, ggf.
Beantragung einer Ausnahme von den Verboten des Artenschutzes, Schaffung von

40
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Ersatzbrutplétzen in Form von Nisthilfen an benachbarten Geb&uden). Durch Beachtung
der artenschutzrechtlichen Erfordernisse bei Baumafnahmen im Plangebiet kénnen
somit erheblich nachteilige Auswirkungen auf Brutvégel mit Bindung an Geb&ude und
Geholze vermieden werden.

Durch Festsetzung des Uferstreifens an der Peene als Fliache fiur MaRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft in einer Breite
von 50 m bzw. im Bereich der Teichwirtschaft der Zuckerfabrik von rd. 40 m und den
Erhalt der denkmalgeschitzten Parkanlage bleiben zudem wesentliche Vogellebensréu-
me im Plangebiet erhalten. Auch das Revier des Neuntéters zwischen dem Aradokanal
und dem Alten Kanal nérdlich der Bauschuttrecycling-Anlage bleibt in einer ausreichen-
den Gréf3e erhalten.

Neben einer Betroffenheit von Brutvégeln mit Bindung an Gehdlze und Gebaude kénnen
infolge der Bebauungsplanung auch Brutvégeln mit Bindung an Gewasser betroffen sein,
wie z.B. Eisvogel, Teichhuhn und Flussregenpfeifer.

Far den Eisvogel kann in der MaBnahmenflache am Peeneufer im Bedarfsfall einer
Uberbauung seines nachgewiesenen Brutplatzes am Alten Kanal ein alternatives Brut-
platzangebot geschaffen werden, z.B. durch Sicherung und/oder Herstellung einer geeig-
neten Steilwand entlang der Stichkanale im Plangebiet oder Bereitstellung mehrerer
seitlich aufgestellter groRer Wurzelteller in der Umgebung im Bereich der MaRnahmenfla-
chen.

Die Teichwirtschaft der Zuckerfabrik wird zwar mit einem Industriegebiet tiberplant, bleibt
jedoch aktuell auf Teilflichen erhalten, da sie fiir den Betrieb der Zuckerfabrik weiterhin
erforderlich ist. So bleiben der westliche Teil des Schénungsteichs als Brutplatz des
Teichhuhns und der nérdliche Teil des Absetzbeckens éstlich der Riubenerdesedimenta-
tionsteiche als Brutplatz des Flussregenpfeifers erhalten. Aufgrund der GréRe und Lage
des Plangebiets kann davon ausgegangen werden, dass auch nach einer eventuellen
SchlieBung der Zuckerfabrik und einer anderen industriellen Nachnutzung des Gelandes
die Umgestaltung des Gebietes in der Art und Weise erfolgen kann, dass die relevanten
Teichflachen erhalten bleiben bzw. neue Teichflaichen angelegt werden kénnen oder
auch missen (Regenriickhaltebecken), so dass auch kiinftig nicht von Revierverlusten
auszugehen ist. Die erforderlichen Manahmen sind zu gegebener Zeit mit der unteren
Naturschutzbehorde des Landkreises abzustimmen.

2.3.3.3 Zug- und Rastvogel

Auswirkungen auf Zug- und Rastvégel sind nicht zu erwarten. Das Plangebiet hat auf-
grund seiner intensiven industriell-gewerblichen Nutzung keine Bedeutung als Rast- und
Nahrungsflache fur Zug- und Rastvogel.
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Die Entwicklungsflachen im Plangebiet fugen sich zudem in die Wirkkulisse des vorhan-
denen Industriebestands ein, so dass auch keine Auswirkungen auf das Rast- und Zug-
geschehen im Umfeld des Plangebiets zu erwarten sind.

2.3.3.4 Fledermdause

Der Gebaude- und Baumbestand im Plangebiet bietet Fledermausen ein Quartierpotenti-
al. Bei BaumaBnahmen im Plangebiet kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass
potenzielle Quartiere im Zuge von Gehélzfallungen bzw. Abriss oder Sanierung von
Gebauden verloren gehen bzw. in Quartieren befindliche Fledermause verletzt oder
getotet werden. Betroffen sind die Arten Breitfiligelfledermaus, GroBer Abendsegler,
Braunes Langohr, Rauhautfledermaus, Zwergfledermaus und Muckenfledermaus.

Um eine Toétung bzw. Verletzung von Fledermausen sowie um die Funktionalitat des
Quartierverbunds im Plangebiet zu gewdhrleisten, ist es vorgesehen, dass vor Beginn
von Bautatigkeiten entsprechend den artenschutzrechtlichen Anforderungen abzureiften-
de bzw. zu sanierende Gebaude sowie zur Fallung vorgesehene Baume durch einen
Artexperten auf potenziell nutzbare Quartierstrukturen und das Vorhandensein von Fle-
dermause untersucht werden. Sofern potentielle Quartiere vorgefunden werden, wird die
weitere Vorgehensweise mit der UNB abgestimmt (Festlegung von Abbruch- bzw. Fal-
lungszeitraumen, Vorgehensweise bei Abrissmanahmen, Schaffung von Ersatzquartie-
ren an benachbarten Gebduden bzw. an Baumen auf benachbarten Flachen).

Zur Vermeidung und Minderung der lichtinduzierten Stérwirkungen sind beim Aus- und
Umbau von AuBenbeleuchtungsanlagen folgende MaRgaben vorgesehen:

- Verwendung von Lampen Uber 540 nm und mit einer Korrelierten Farbtemperatur
von < 2700 K
- Verwendung gerichteter/abgeschirmter Leuchten

Somit sind keine erheblichen Auswirkungen auf Fledermause zu erwarten.

2.3.3.5 Reptilien

Die Bahnanlagen im stdlichen Teil des Plangebietes sowie die unmittelbar daran an-
grenzenden Flachen stellen einen Lebensraum von Zauneidechsen dar. Es kann daher
nicht ausgeschlossen werden, dass bei BaumaRnahmen im Bereich der Bahnanlagen
sowie auf unmittelbar daran angrenzenden Flachen Zauneidechsenhabitate UGberbaut
bzw. Baumafnahmen in Zauneidechsenhabitaten erfolgen und Zauneidechsen getétet
bzw. verletzt werden.

Um eine Tétung und Verletzung von Zauneidechsen bei Baumafinahmen im Bereich der
Bahnanlagen sowie auf unmittelbar daran angrenzenden Flachen zu vermeiden, ist es
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vorgesehen, dass gemé&B den artenschutzrechtlichen Anforderungen zeitlich vorgezogen
zur Baumalnahme Reptilienschutzzdune entlang der Baufeldgrenzen aufgestellt werden,
im Baufeld befindliche Tiere durch einen Artexperten aus dem Baufeld abgefangen und in
ungestorte Bereiche auBerhalb des Baufelds umgesetzt werden. Fur das Abfangen wird
eine gesamte Aktivitdtsperiode der Tiere (April bis Oktober) eingeplant. Gleichzeitig
werden vor Beginn der AbfangmaRnahme ungestérte Bereiche, die an das Baufeld an-
grenzen bzw. die im Umfeld des Baufelds liegen und in die die Tiere umgesetzt werden,
durch strukturverbessernde MaBnahmen aufgewertet, wie z. B. Mahd, Entnahme von
Geholzen oder ggf. Anlage eines Versteckplatzes.

Mit Durchfuhrung der genannten MaBnahmen kénnen erhebliche Auswirkungen auf
Reptilien vermieden werden.

2.3.3.6 Ampbhibien

Der Teich im Bluthsluster Park und die umgebende Parkanlage bleiben als Lebensraum
des Teichfroschs vollistandig erhalten. Der Schénungsteich, an dem ebenfalls Teichfro-
sche angetroffen wurden, wird zwar mit einem Industriegebiet tberplant, bleibt jedoch
aktuell zur Halfte erhalten und ist weiterhin fiir den Betrieb der Zuckerfabrik erforderlich.
Die Funktionalitat der im Plangebiet ausgepréagten Lebensraume des Teichfrosches bleibt
daher erhalten. Erhebliche Auswirkungen auf den Teichfrosch sind somit nicht zu erwar-
ten.

Fur den Laubfrosch besteht ein Tétungsrisiko fur Bauarbeiten im nérdlichen Teil des
Plangebietes. Der Laubfrosch wurde zwar nicht im Plangebiet nachgewiesen, aufgrund
seiner Wanderaktivitat und der im nérdlichen Plangebiet ausgepragten Lebensraumstruk-
turen kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne Tiere auf ihren Wande-
rungen auch in diesen Bereich des Plangebiets gelangen, da sich westlich des Plange-
bietes ein ausgeprégter Lebensraum des Laubfroschs befindet. Um eine Tétung von
Laubfréschen zu vermeiden, sind daher bei Bauarbeiten im nérdlichen Teil des Plange-
biets entsprechend den artenschutzrechtlichen Anforderungen AmphibienschutzmaR-
nahmen vorgesehen (Aufstellen von Amphibienschutzzaunen, Bauzeitenregelungen).
Erhebliche Auswirkungen auf den Laubfrosch sind daher nicht zu erwarten, zumal auch
der im nordlichen Teil des Plangebiets ausgepragte potentielle Landiebensraum des
Laubfroschs weitgehend als Flache fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt wird.

2.3.4 Schutzgut Biologische Vielfalt

Das Plangebiet besitzt keine besondere Bedeutung fiir die biologische Vielfalt. Entspre-
chend sind erheblich nachteilige Auswirkungen auf die biclogische Vielfalt nicht zu erwar-
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ten. Mit dem Erhalt wesentlicher Grinstrukturen im Plangebiet (Uferstreifen an der Pee-
ne, Bluthsluster Park mit dem Zierteich) werden zudem die Voraussetzungen geschaffen,
dass keine bisher im Plangebiet nachgewiesenen Tierarten und registrierte Pflanzenarten
aus dem Plangebiet verdrangt bzw. verschwinden werden.

2.3.5 Schutzgut Flache

Das Plangebiet wird bereits Uberwiegend industriell-gewerblich genutzt. Die planungs-
rechtliche Sicherstellung eines faktischen Industriegebiets und die Wiedernutzbarma-
chung von ehemals gewerblich-industriell bzw. baulich genutzten Flachen ist im Sinne
der Flacheneffizienz. Baulich nicht vorbelastete Flachen werden geschont. Das B-
Planvorhaben ist somit fir das Schutzgut Flache grundsatzlich positiv zu werten.

2.3.6 Schutzgut Boden

Die Béden im Plangebiet sind durch ihre langjahrige, industriell-gewerbliche Nutzung
vollstandig anthropogen (iberpragt und weisen bereits einen hohen Versieglungsgrad auf.

Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Boden beschrénken sich damit auf Versie-
gelungen von kleineren, aktuell nicht bebauten Teilflachen im Plangebiet. Aufgrund der
anthropogenen Uberpragung der Béden wird den Auswirkungen auf das Schutzgut durch
Versiegelung eine geringe Erheblichkeit beigemessen.

2.3.7 Schutzgut Wasser

Die Peene, der Aradokanal, der Alte und Neue Kanal sowie der Galgenberggraben blei-
ben erhalten. Eingriffe in die Struktur dieser FlieBgewdsser werden nicht planerisch vor-
bereitet.

Erhebliche Auswirkungen auf die Oberflaichenwasserqualitdt infolge der Aufstellung des
Bebauungsplans sind nicht zu erwarten. Fur die bestehenden Nutzungen liegen wasser-
rechtliche Erlaubnisse fur Einleitungen in Oberflachengewé&sser vor.

Die Cosun Beet Company GmbH & Co.KG (CBC) betreibt eine betriebseigene mecha-
nisch-biologischen Abwasserbehandlungsanlage, in der das Produktionsabwassers von
den Anlagen der CBC, einschlieBlich des auf Teilfldchen des Grundstucks Bluthsluster
StralRe 24 anfallenden Niederschlagswassers, behandelt wird. Das gereinigte Abwasser
wird in die Peene geleitet.

Fur neue oder gednderte Nutzungen im Plangebiet sind auf der nachgeordneten Ebene
der Anlagenzulassung fiir die Erlangung der wasserrechtlichen Erlaubnisse Vorkehrun-
gen zu treffen, die eine Beeintrachtigung der Wasserqualitat vermeiden werden. Fir die
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Einleitung von auf befestigten Flachen anfallendes Niederschlagswasser in Gewisser
(auch Grundwasser) ist eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. In diesem Zu-
sammenhang ist auch der Nachweis hinsichtlich der bestehenden Aufnahmekapazitit
des Gewdssers, in das eingeleitet werden soll, und damit gesicherten Ableitung des
Wassers zu fithren.

Der Zierteich innerhalb der denkmalgeschiitzten Parkanlage an der alten Schwimmhalle
bleibt erhalten. Auswirkungen infolge der Aufstellung des Bebauungsplanes auf dieses
Gewadsser sind nicht zu erwarten.

Die Teiche der Zuckerfabrik werden mit einem Industriegebiet iberplant. Da die Zucker-
fabrik Anklam eine Direktentwasserung des Ribenerdetransportwassers plant, werden
die Riibenerdesedimentationsteiche (Teiche 1, 2a, 2b, 3a, 3b, 5, siche Abbildung 8) nicht
mehr gebraucht. Damit werden kiinftig auch punktuelle Beeinflussungen des Grundwas-
sers durch die Teichbewirtschaftung ausgeschlossen, so dass die Uberplanung der Ab-
setzbecken mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser verbunden ist.

2.3.8 Schutzgut Luft

Die Luftqualitdt im Plangebiet und seinem Umfeld ist im Wesentlichen durch den vorhan-
denen Anlagenbestand der CBC gepragt. Gegenwartig sind Umstellungen im Betriebsab-
lauf der Zuckerfabrik geplant, die zu einer Verbesserung der Luftqualitat fihren werden
(siehe hierzu Ausfuhrungen in Kapitel 2.3.1 Schutzgut Mensch).

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Luft kénnen im vorliegenden Fall auf der Ebene des
Bebauungsplans nicht abschlieBend bewertet werden, da dieser ein Angebots-
Bebauungsplan und kein vorhabenbezogener Bebauungsplan ist. Das heifdt, der vorlie-
gende Bebauungsplan schafft kein Baurecht fiir ein bestimmtes Vorhaben, das detailliert
geprift werden kénnte. Diese detaillierte Prifung muss daher auf der dem Bebauungs-
plan nachgeordneten Ebene der Anlagenzulassung erfolgen. Im Rahmen von immissi-
onsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren ist die Vereinbarkeit der neu geplanten
Nutzungen mit der Nachbarschaft durch geeignete MaBnahmen sicherzustellen (Einhal-
tung der festgelegten Immissionswerte).

2.3.9 Schutzgut Klima

Das B-Plangebiet ist durch eine groRflachige, langjahrige industriell-gewerbliche Nutzung
gepragt. Es wird kein Standort mit méglichen klimatischen Ausgleichsfunktionen fiir das
Stadtgebiet der Hansestadt Anklam Uberplant. Das Planvorhaben hat auch keine Auswir-
kungen auf die klimatischen Wirkungen der Peene.

Erheblich nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut Klima sind daher infolge der Be-
bauungsplan nicht zu erwarten.
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2.3.10 Schutzgut Landschaft

Das landschaftliche Erscheinungsbild des Plangebietes ist geprégt durch seine langjéhri-
ge, grof¥flachige industriell-gewerbliche Nutzung, insbesondere durch den Anlagenbe-
stand der Zuckerfabrik. Mit der Uberplanung dieses faktischen Industriegebiets sind
damit grundsétzlich keine erheblich nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut Land-
schaft verbunden.

Die im Plangebiet ausgepragten Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung fur
das Schutzgut Landschaft bleiben erhalten. Die denkmalgeschitzte Parkanlage wird als
sffentliche Grinflache festgesetzt. Der Alleebaumbestand an der Bluthsluster Stralle wird
zum Erhalt festgesetzt. Der griin gepragte Uferbereich an der Peene wird in einer Breite
von 50 m bzw. im Bereich der Teichwirtschaft der Zuckerfabrik in einer Breite von rd.
40 m als Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft festgesetzt.

Erheblich nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind daher infolge der
Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplans nicht zu erwarten.

2.3.11 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Die denkmalgeschiitzte Fabrikmauer mit dem Logo der ,Fritz-Reuter-Zuckerfabrik®, der in
diesem Bereich stehende Gedenkstein fur E. Pieritz, die Schwimmhalle und die denk-
malgeschiitzte Parkanlage bleiben erhalten. Die Umgebung der Denkmale ist bereits
durch eine industriell-gewerbliche Nutzung gepragt. Erheblich nachteilige Auswirkungen
auf den Denkmalbestand im Plangebiet infolge der Aufstellung des Bebauungsplans sind
damit nicht zu erwarten.

Ein Vorkommen von Bodendenkmalen im Plangebiet ist nicht bekannt und aufgrund der
bestehenden langjahrigen industriell-gewerblichen Nutzung auch nicht zu erwarten.
Auswirkungen auf im Zuge von Bautétigkeiten dennoch angetroffene Bodendenkmale
kénnen durch Dokumentation und - soweit erforderlich und méglich - auch durch Bergung
minimiert werden.

2.3.12 Wechsel- und Kumulationswirkungen

Uber die bereits dargestellten Umweltauswirkungen hinaus sind keine weiteren erhebli-
chen Umweltauswirkungen durch Wechselwirkungen zwischen den Schutzgltern zu
erwarten.

Kumulationswirkungen wurden im Zuge der schalltechnischen Vertraglichkeitsuntersu-
chung beachtet (MULLER-BBM 2021a). Die schalltechnische Vertraglichkeitsuntersuchung
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erfolgte unter Beriuicksichtigung samtlicher relevanter Schallquellen im Plangebiet und
seiner Umgebung.

2.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich

2.41 MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung

Erhebliche Auswirkungen auf Natur und Landschaft werden durch die folgenden Festset-
zungen des Bebauungsplans vermieden:

* Festsetzung des Uferstreifens an der Peene in einer Breite von 50 m bzw. von rd.
40 m im Bereich der Teichwirtschaft der Zuckerfabrik als Fliche fir MaRnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

e Festsetzung des denkmalgeschutzten Bluthsluster Parks mit seinem wertvollen
Baumbestand als 6ffentliche Griinfliche

e Festsetzung der Alleebdume an der Bluthsluster Strake zum Erhalt

Erhebliche baubedingte Auswirkungen auf Natur und Landschaft werden durch Beach-
tung der nachfolgend genannten gesetzlichen Bestimmungen im Zuge von konkreten
Baumalnahmen vermieden:

e Baum-, Alleen- und Biotopschutz (§§ 18, 19 und 20 NatSchAG M-V): Einhaltung
von Schutzvorschriften zur Gewénhrleistung des gesetzlichen Baum-, Alleen- und
Biotopschutzes, wie z.B. Aufstellen von Bestandsschutzzdunen, Bretterverscha-
lungen von im Baufeld befindlichen Baumstdmmen, keine Aufschittungen
und/oder Abgrabungen und kein Befahren und keine Ablagerungen im Wurzelbe-
reich von Bdumen und sonstigen Gehélzen, saubere Durchtrennung von Wurzeln
mit Wurzelbehandlung, Handschachtungen bei unvermeidbaren Arbeiten im Wur-
zelbereich von Baumen und sonstigen Gehélzen

e Bodenschutz (§ 202 BauGB): Lagerung von unbelasteten Oberboden wahrend
der Bauphase in geeigneter Weise und Wiederverwendung im Baugebiet

e Allgemeiner Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen (§ 39 BNatSchG): Durchfiih-
rung von Baumféllungen und Gehdlzrodungen auRerhalb des Zeitraums 1. Marz
bis 30. September

2.4.2 MaBnahmen zur Gewdhrleistung des besonderen Artenschutzes nach
§§ 44 BNatSchG

Um eine Einschldgigkeit artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs.1
BNatSchG zu vermeiden, sind die folgenden MaBnahmen entsprechend den artenschutz-
rechtlichen Erfordernissen vorgesehen.
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2.4.2.1 MaBnahmen zum Schutz von Brutvogeln

Baufeldfreimachung inkl. Baumfallungen, Gehélzrodungen, das Auf-den-Stock-
setzen von Hecken oder die Entfernung von Schilf auBerhalb der Brutzeit (nur
zwischen 1. Oktober und 28. Februar)

Beginn von Baumafnahmen unmittelbar nach der Baufeldfreimachung, spates-
tens zum 1. Marz, und Fortfihrung ohne eine Unterbrechung von mehr als 5 Ta-
gen

Beginn von BaumaBnahmen bzw. Fortfithrung von Baumafinahmen bei Unterbre-
chung von Bautétigkeit mehr als 5 Tage innerhalb der Brutzeit nur, wenn durch
geschultes Fachpersonal vor Baubeginn nachgewiesen wird, dass im betroffenen
Bereich keine Brutvdgel siedeln

Kontrolle von Gebaduden auf Brutplatze vor Beginn von UmbaumafBnahmen, Sa-
nierungen oder Abrissarbeiten, Mitteilung der Ergebnisse der Kontrolle an die un-
tere Naturschutzbehérde des Landkreises und Abstimmung der weiteren Vorge-
hensweise mit der unteren Naturschutzbehodrde

bei nachgewiesenen Brutpldtzen UmbaumaBnahmen, Sanierungen oder der Ab-
riss von Gebaudeteilen nur aullerhalb der Brutzeit von Gebdudebritern (nur im
Zeitraum zwischen 10. Oktober und 15. Méarz)

Schaffung von Ersatz-Brutplatzen (optional, nur bei Nachweis und mdglicher Be-
troffenheit, siche Tabelle 13)

Die nachfolgende Tabelle enthélt eine Ubersicht zur Schaffung von Ersatzbrutplatzen im
Fall einer Uberbauung der kartierten Brutplétze.

Tabelle 13:  Optionale CEF-Mal3nahmen fiir Brutvégel im Fall einer Uberbauung der

kartierten Brulpldtze

BV-CEF 1 Schaffung eines Ersatz-Brutplatzes fiir den Eisvogel

Im Falle einer Uberbauung des Eisvogelbrutplatzes am Alten Kana! wird, in Abstimmung mit der UNB, vor
Beginn der Brutzeit ein Ersatz-Bruthabitat far das betroffene Brutpaar in raumlicher Nahe vorgehalten (z.B.
Sicherung und/oder Herstellung einer geeigneten Steilwand entlang der beiden Stichkanale oder Bereitstel-
lung mehrerer seitlich aufgesteliter groler Wurzelteller in der Umgebung).

Im Rahmen einer brutzeitlichen Kontrolle im Vorfeld der BaumaRnahmen durch einen Ornithologen, kann
das Erfordemis fur die Manahme in Abstimmung mit der UNB spezifiziert werden.

BV-CEF 2 Schaffung von Ersatz-Brutplatzen fiir Feldsperling und Star

Im Falle des Verlustes von Brutbaumen der beiden Arten Feldsperling und Star, ist das Erfordernis zur
Schaffung von Ersatz-Brutplatzen mit der UNB abzustimmen. Moglich ist z. B. die Installation von artspezi-
fischen Nistkasten (Verhalinis 2:1) durch einen Artexperten an nahegelegenen Baumen.

Im Rahmen einer brutzeitlichen Kontrolle im Vorfeld der BaumafRnahmen durch einen Artexperten, kann
das Erfordernis fiir die MaBnahme in Abstimmung mit der UNB spezifiziert werden.
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BV-CEF 3 Schaffung eines Ersatz-Brutplatzes fiir den Flussregenpfeifer

Im Falle des Verlustes des Bruthabitates des Flussregenpfeifers {vollstandige Uberplanung des Sedi-
mentbeckens und der angrenzenden Rohbodenstandorte), ist das Erfordernis zur Schaffung eines Ersatz-
Brutplatzes mit der UNB abzustimmen. Maglich ist z. B. die Schaffung oder Freihaltung eines vegetations-
freien Bereiches an einem der anderen Teiche im Plangebiet vor Beginn der Brutzeit.

Im Rahmen einer brutzeitlichen Kontrolle im Vorfeld der BaumaRnahmen durch einen Artexperten, kann
das Erfordernis far die Malinahme in Abstimmung mit der UNB spezifiziert werden.

BV-CEF 4 Schaffung von Ersatz-Brutplitzen fiir Mehl- und Rauchschwalbe

Kommt es im Rahmen der Umsetzung des B-Planes zu einer Beeintrachtigung von 10 % oder mehr der
festgestellten Nistplatze der Mehl- oder Rauchschwalbenkolonien, so ist der Verlust der Brutplatze vor
Beginn der Brutperiode durch die Schaffung geeigneter Ersatz-Brutplatze im Umfeld auszugleichen. Mog-
lich ist z. B. die Installation von artspezifischen Nisthilfen (Verhaltnis 2:1) durch einen Artexperten an bzw.
in umliegenden Gebauden.

Im Rahmen einer brutzeitlichen Kontrolle im Vorfeld der BaumaRnahmen durch einen Artexperten, kann
das Erfordemis fir die MaRnahme in Abstimmung mit der UNB spezifiziert werden.

BV-CEF 5 Schaffung eines Ersatz-Brutplatzes fiir das Teichhuhn

Im Falie des vollstandigen oder teilweisen (> 50 %) Verlustes des Bruthabitates des Teichhuhns durch
Uberplanung des Brutgewassers, ist das Erfordernis zur Schaffung eines Ersatz-Brutplatzes mit der UNB
abzustimmen. Maglich ist z. B. die Schaffung eines neuen bzw. die Erhaltung eines bestehenden, bislang
nicht besiedelten, Kleingewsssers im Plangebiet mit entlang der Uferbereiche anzulegenden bzw. zu
erhaitenden Schiifbestanden vor Beginn der Brutzeit.

Im Rahmen einer brutzeitlichen Kontrolle im Vorfeld der BaumaRhahmen durch einen Artexperten, kann
das Erfordemis fur die MaRnahme in Abstimmung mit der UNB spezifiziert werden.

BV-CEF 6 Schaffung von Ersatz-Brutplitzen fiir den Turmfalken

Kommt es im Rahmen der Umsetzung des B-Planes zu einer Beeintrachtigung eines Niststandortes des
Turmfalken, so ist der Verlust des Brutplatzes vor Beginn der Brutperiode durch die Schaffung geeigneter
Ersatz-Brutplatze im Umfeld auszugleichen. Méglich ist z. B. die Installation von artspezifischen Nisthilfen
(Verhaitnis 2:1) durch einen Artexperten an bzw. in umliegenden Gebauden.

Im Rahmen einer brutzeitlichen Kontrolle im Vorfeld der Baumanahmen durch einen Artexperten, kann
das Erfordernis fur die Manahme in Abstimmung mit der UNB spezifiziert werden,

2.4.2.2 MaBnahmen zum Schutz von Fledermiusen

- Durchfihrung von Quartierkontrollen beim Umbau und/oder Abriss von Gebauden
sowie bei der Féllung von Bdumen mit Quartierpotential

- Mitteilung der Ergebnisse der Quartierkontrolle an die untere Naturschutzbehdrde
des Landkreises und Abstimmung der weiteren Vorgehensweise mit der unteren
Naturschutzbehorde

- Schaffung von Ersatzquartieren vor der Beseitigung eventuell vorhandener Quar-
tiere (optionale CEF-MaBnahme, nur bei Nachweis und moglicher Betroffenheit)

- beim Aus- und Umbau von AuRenbeleuchtungsanlagen Verwendung von Lampen
mit Wellenldngen tUber 540 nm und mit einer korrelierten Farbtemperatur von
< 2700 K und Verwendung gerichteter/abgeschirmter Leuchten



B-Plan 1-2017 "Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-, Industrie- und Werkstraie" der Hansestadt Anklam
Umweltbericht

2.4.2.3 MaRnahmen zum Schutz von Reptilien

2424

Aufstellen von Reptilienschutzzdunen im Jahr vor Beginn von BaumafBnahmen
und vor Beginn der Aktivitdtsphase der Tiere im Bereich der Bahnanlagen und auf
unmittelbar daran angrenzenden Flachen (Zaunaufstellung bis Ende Februar)
Kontrolle des Baufelds auf Reptilien im Jahr vor dem Beginn von geplanten Bau-
maRnahmen, Mitteilung der Ergebnisse der Kontrolle an die untere Naturschutz-
behorde des Landkreises und Abstimmung der weiteren Vorgehensweise mit der
unteren Naturschutzbehérde

Abfangen und Umsetzen von Tieren durch einen Artexperten, Durchfuhrung der
Abfangaktion wahrend der gesamten Aktivitatsperiode der Tiere (April bis Okto-
ber)

Aufwertung von Bereichen, die von der BaumaRnahme nicht betroffen sind, durch
strukturverbessernde MaRnahmen vor Beginn der Abfangaktion (wie z. B. Mahd,
Entnahme von Gehélzen, ggf. Anlage eines Versteckplatzes)

maogliche Umsiedlungsbereiche als Ausweichmdoglichkeit wahrend der Bauphase:
bahnbegleitende Boschungsflachen im Bereich der Flurstiicke 92 bis 97/1 in der
Flur 4 der Gemarkung Anklam oder im Bereich der Grunflache G 4 (Festlegung
der Umsiedlungsbereich zu gegebener Zeit in Abhéngigkeit der konkreten Pla-
nung)

Mafnahmen zum Schutz von Amphibien

Aufstellen von Amphibienschutzzdunen vor Beginn von Baumalnahmen im Um-
feld der Peene, des Aradokanals, des Neuen und Alten Kanals

Kontrolle des Baufelds auf Amphibien, Mitteilung der Ergebnisse der Kontrolle an
die untere Naturschutzbehérde des Landkreises und Abstimmung der weiteren
Vorgehensweise mit der unteren Naturschutzbehorde

Absammeln und Umsetzen von ggf. angetroffenen Tieren durch einen Artexperten
Bauzeitenregelungen, wie z.B. Aufstellen von Zaunen vor Beginn der Wanderpe-
riode bzw. Absammeln von Tieren vor Beginn der Winterruhe

2.4.3 MaRnahmen zum Ausgleich

Das Plangebiet wird tiberwiegend industriell-gewerblich genutzt. Diese Nutzung soll mit
dem vorliegenden Bebauungsplan planungsrechtlich gesichert werden. Die wenigen,
aktuell nicht bebauten Flachen dienen insbesondere der Flachenbevorratung fur kunftige
Entwicklungen des vorhandenen Anlagenbestands und stehen nicht als Flachen for
Ausgleichsmafnahmen zur Verfligung.
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Die Grunflachen im Plangebiet besitzen aufgrund ihrer erheblichen anthropogenen Uber-
formung, der Lage in unmittelbarer Benachbarung der Industrieflachen und der vorhan-
denen bereits mittel bis hochwertigen Biotopstrukturen aus Ruderalfluren, Gehélz- und
Schilfflachen kein Potenzial fur Ausgleichsflachen.

Der Kompensationsbedarf wird daher uber die Okokonto-MaRnahme VG-029 LAnlage
extensiver Mahwiesen bei Warnekow und Lentschow* gedeckt.

Diese Okokonto-MaRnahme befindet sich in der vom Eingriff betroffenen Landschaftszo-
ne ,Vorpommersches Flachland“ und hier im Landkreis Vorpommern-Greifswald zwi-
schen den Stadten Anklam und Lassan auf den folgenden Flurstiicken: Flurstiick 74, Flur
4, Gemarkung Warnekow (Gemeinde Stadt Lassan, Amt Am Peenestrom) sowie Flurstii-
cke 5, 7, 13. 14, 15 und 16, Flur 1, Gemarkung Lentschow (Gemeinde Murchin, Amt
ZUssow).

Die Lage der Okokonto-MaRnahme ist den nachfolgenden zwei Abbildungen zu entneh-
men.
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Quelle: www.umweltkarten.mv-regierung.de, 15.11.2021

Abbildung 9: Lage der Okokonto-MaBnahme ,VG-029: Anlage extensiver Méhwiesen
bei Warnekow und Lentschow* (roter Punkt)
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Quelle: www.kompensationsflaechen-mv.de, 15.11.2021

Abbildung 10: Darstellung der Fldchen der Okokonto-MaRnahme ,VG-029: Anlage exten-
siver Mahwiesen bei Warnekow und Lentschow*”

Die Baumfillungen werden durch 33 Baumpflanzungen im Plangebiet kompensiert.

2.5 Angaben zu in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmadglichkeiten
und zu den wesentlichen Griinden fiir die getroffene Wahl

Ziel des Bebauungsplans ist es, die bestehende industrielle Nutzung und deren Entwick-
lung planungsrechtlich zu sichern. Das Vorhaben dient insbesondere dem wirtschaftli-
chen Weiterbetrieb der vorhandenen Zuckerfabrik. Fur die im Plangebiet vorhandenen
Entwicklungsflachen am Aradokanal sowie am Alten und Neuen Kanal spricht dartiber
hinaus die bauliche Vorprégung dieser Standorte.

Eine Weiterentwicklung des vorhandenen Industriegebietes in Richtung Osten ist auf-
grund der dort vorhandenen Wohnbebauung (Schanzenberg, Gneveziner Damm) nicht
maglich. Im Suden wird das Plangebiet durch Bahnanlagen und im Westen durch andere
gewerbliche Nutzungen begrenzt.

Es bestehen damit grundsatzlich keine Standortalternativen fur das Planvorhaben.
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2.6 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen, die aufgrund der
Anfélligkeit der nach dem Bebauungsplan zulidssigen Vorhaben fiir schwere
Unfélle oder Katastrophen auf die Schutzgiiter zu erwarten sind

Fur die im Plangebiet zulassigen Anlagen besteht im Havariefall das Risiko, dass erheb-
lich nachteilige Umweltauswirkungen auftreten kénnen. Erheblich nachteilige Umwelt-
auswirkungen konnen insbesondere dann auftreten, wenn umweltgefahrdende Stoffe in
die Peene gelangen. Hier konnen umweltgefahrdende Stoffe beispielsweise ein Fisch-
sterben verursachen.

3 Zusitzliche Angaben

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Ver-
fahren bei der Umweltpriifung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei
der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind

Die Umweltprifung erfolgte unter Beachtung der Ergebnisse samtlicher naturschutz- und
umweltrechtlicher Gutachten, die im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des Bebau-
ungsplanes sowie fiir die aktuellen Bauvorhaben der Zuckerfabrik erstellt wurden, sowohl
schutzgutbezogen, als auch unter Beachtung von Wechsel- und Kumulationswirkungen
entsprechend dem aktuell giiltigen Stand von Wissenschaft und Technik.

Die im Plangebiet bereits vorhandenen und genehmigten industriellen bzw. gewerblichen
Nutzungen wurden im Rahmen der Umweltpriffung als Bestand beriicksichtigt. Gegen-
stand der Umweltprifung waren somit die infolge der Bebauungsplanung zusétzlich zu
erwartenden Wirkungen.

Hinsichtlich Umfang und Detaillierungsgrad der durchgefiihrten Umweltpriifung ist darauf
hinzuweisen, dass der vorliegende Bebauungsplan ein Angebots-Bebauungsplan ist,
d.h., der Bebauungsplan wird nicht fir ein bestimmtes Vorhaben aufgestelit. Da die Aus-
gestaltung kanftiger Vorhaben somit nicht bekannt ist, kénnen somit auf der Ebene des
Bebauungsplanes im Wesentlichen nur die Raumbeziige des vorliegenden B-Planvor-
habens in die Umweltprifung eingestelit werden. Die Priffung der Umweltvertraglichkeit
von konkret geplanten Anlagen, die nach der Erlangung der Rechtsverbindlichkeit des
Bebauungsplans im Plangebiet zuldssig werden, bleibt damit den entsprechenden im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren vorbehalten. In diesen Verfahren ist
die Umweltvertraglichkeit konkret geplanter Anlagen nachzuweisen bzw. bei Erfordernis
durch MaBnahmen an der Emissionsquelle bzw. auf dem Ausbreitungsweg von Emissio-
nen sicherzustelien.
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3.2 Beschreibung der geplanten Mafnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Auswirkungen der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die Umwelt

GemaR § 4c BauGB haben die Gemeinden erhebliche Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchfuhrung der Bauleitpléne eintreten kénnen, zu {iberwachen (Monitoring).
Ziel ist es, eventuelle unvorhergesehene, nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und
gegebenenfalls geeignete MalRnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Es wird davon ausge-
gangen, dass im Rahmen der routinemafigen Uberwachung durch die Fachbehérden
erhebliche nachteilige und unvorhergesehene Umweltauswirkungen den Fachbehorden
zur Kenntnis gelangen.

Zur Uberwachung méglicher Umweltauswirkungen werden folgende Mafinahmen getrof-
fen:

_  Einsatz einer Umweltbaubegleitung, insbesondere zur Absicherung der Einhaltung
artenschutzrechtlicher Erfordernisse im Zuge der Bauausfuhrung (soweit erforder-
lich, Festlegung erfolgt in nachfolgenden Genehmigungsverfahren in Abhangigkeit
von Art und Standort des konkreten Bauvorhabens)

- stichprobenartige Wuchskontrollen angepflanzter Gehdlze

3.3 Aligemein verstdndliche Zusammenfassung

Die Hansestadt Anklam stellt den Bebauungsplan 1-2017 ,Industrie- und Gewerbegebiet
Bluthsluster-, Industrie- und Werkstrae" auf. Das Plangebiet ist vor allem durch die dort
langjahrig angesiedelte Zuckerfabrik gepragt und in diesem Bereich als ein faktisches
Industriegebiet anzusehen. Die im Plangebiet anséssigen Betriebe tragen zur wirtschaft-
lichen Stabilisierung und Starkung der Region bei und haben eine Vielzahl an Arbeits-
platzen geschaffen. Die Zuckerfabrik ist der grote Arbeitgeber im Anklamer Stadtgebiet.

In der Vergangenheit wurden diverse Liickenbebauungen im Umfeld des Plangebietes
vorgenommen. Hierdurch riickte die Wohnbebauung naher an die bereits jahrzehntelang
existierenden gewerblich und industriell genutzten Gebiete heran, so dass eine Gemen-
gelage aus industrieller Nutzung und Wohnnutzung entstand.

Um den Nutzungskonflikt zwischen vorhandener industrieller Nutzung und der herange-
riickten Wohnnutzung zu lésen, wird entsprechend dem Gebot der gegenseitigen Ruck-
sichtnahme der vorliegende Bebauungsplan aufgestellt.

Ziel des Bebauungsplans ist es, die bestehende industrielle Nutzung und deren Entwick-
lung planungsrechtlich zu sichern.

Den Kern des Plangebiets bildet das Betriebsgeldnde der Firma Cosun Beet Company
GmbH & Co. KG (CBC) mit der Zuckerfabrik sowie der Biomethan- und Bioethanol-
Anlage. Das Plangebiet umfasst dariiber hinaus angrenzende, mehr oder weniger inten-
siv gewerblich genutzte Flachen, einen griin gepragten Streifen an der Peene sowie eine
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denkmalgeschitzte Schwimmhalle mit einer umgebenden, ebenfalls denkmalgeschiitzten
Parkanlage (Bluthsluster Park).

Das Plangebiet wird entsprechend dem Bestand und den Entwicklungsméglichkeiten, die
das Plangebiet noch bietet, in Industriegebiete und eingeschrénkte Gewerbegebiete
gegliedert. Die Festsetzung der Industriegebiete dient Giberwiegend der planungsrechtfi-
chen Sicherung des vorliegenden genehmigten Anlagenbestands. Umweltauswirkungen
durch diese Bestandssicherung sind nicht zu erwarten.

Die Gliederung und Ausgrenzung der Baugebiete erfolgte auf der Grundlage einer schall-
technischen Vertraglichkeitsuntersuchung. Mit den getroffenen Festsetzungen wird ge-
wabhrleistet, dass schutzbedurftige Wohnbebauungen in der Nachbarschaft nicht in einer
unzuldssigen Art und Weise verlarmt werden.

Beziglich der Geruchsimmissionen wird darauf verwiesen, dass die aktuell geplanten
Umstellungen im Betriebsablauf der Zuckerfabrik zu einer erheblichen Reduzierung der
Immissionen fuhren werden.

Wesentliche Umweltauswirkungen werden durch die Festsetzung des griin geprigten
Streifens an der Peene als Flache fur MaBnahmen, zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft in einer Breite von rd. 50 m sowie durch
den volistéandigen Erhalt der denkmalgeschitzten Parkanlage, die als offentliche Grinfla-
che festgesetzt wird, vermieden.

Die zu erwartenden Umweltauswirkungen beschrianken sich damit auf die Uberplanung
der wenigen im Plangebiet nicht bebauten Flachen in einem Umfang von rd. 4,2 ha. Es
gehen Uberwiegend Ruderalfluren und einzelne Geholzflachen verloren.

Artenschutzrechtliche Konflikte kénnen Uberwiegend durch bauvorbereitende bzw. bau-
begleitende Schutzmafnahmen vermieden werden. Dartber hinaus bleibt der grin ge-
pragte Streifen am Ufer in einer Breite von rd. 50 m als Lebensraum fiir die im Gebiet
ansdassige Tierwelt erhalten.

Fur den Ausgleich stehen im Plangebiet aufgrund der bestehenden industriell-
gewerblichen Nutzung keine geeigneten Flachen fir AusgleichsmaBnahmen zur Verfi-
gung. Auch die Granflachen im Plangebiet besitzen aufgrund ihrer erheblichen anthropo-
genen Uberformung, der Lage in unmittelbarer Benachbarung der Industrieflichen und
der vorhandenen bereits mittel- bis hochwertigen Biotopstrukturen aus Ruderalfluren,
Geholz- und Schilfflachen kein Potenzial fur Ausgleichsflachen.

Der Kompensationsbedarf wird daher tiber eine Okokonto-Mafnahme in der vom Eingriff
betroffenen Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland* gedeckt. Es handelt sich um
die Okokonto-Manahme VG-029 ,Anlage extensiver Mahwiesen bei Warnekow und
Lentschow".

Die Baumfallungen werden durch 33 Baumpflanzungen im Plangebiet kompensiert.
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Die im Rahmen von immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren auf der dem
B-Plan nachgeordneten Ebene der Anlagenzulassung zu beachtenden gesetzlichen
Bestimmungen, Regelungen und Vorschriften gewahrleisten letztendlich auch eine um-
weltvertragliche Entwicklung der festgesetzten Industrie- und Gewerbegebiete. Insbe-
sondere sind die Anlagen durch MaRnahmen an der Emissionsquelle bzw. auf dem Aus-
breitungsweg der Emissionen so zu gestalten, dass die einschldgigen Richt- und Grenz-
werte an den Immissionsorten eingehalten bzw. nicht Uberschritten werden.

Die infolge der Aufstellung des Bebauungsplans sind unter Beriicksichtigung der in den
Fachgutachten beschriebenen Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmalnahmen
insgesamt keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten.

3.4 Referenzliste der Quelien, die fiir die im Bericht enthaltenen Beschreibungen
und Bewertungen herangezogen wurden

Als Grundlage fur die Umweltprifung wurden ausgewertet:

e MULLER-BBM 2021a: Bebauungsplan 1-2017 der Hansestadt Anklam, Schall-
technische Vertraglichkeitsuntersuchung, Bericht Nr. M159349/06, erstellt im
Auftrag der Cosun Beet Company GmbH & Co.KG durch Muller-BBN GmbH,
Hamburg

e MULLER-BBM 2021b: Lufthygienisches Gutachten im Rahmen der geplanten
Umsetzung fortschrittlicher Malnahmen zum wirksamen Umweltschutz Uber den
Stand der Technik, 2. Teilgenehmigung, prifumfang gasférmige Luftschadstoffe,
Saureeintrag und Stickstoffdeposition, Bericht Nr. M134986/23, erstellt im Auf-
trag der Cosun Beet Company GmbH & Co.KG durch Muller-BBN GmbH, Ham-
burg

e MULLER-BBM GmbH (2018): Zuckerfabrik Anklam. Geruchsimmissionsprognose
im Rahmen der geplanten Kapazitatserhohung und Verlangerung der Kampag-
nezeit. Bericht Nr. M134986/04, erstellt im Auftrag der Suiker Unie GmbH Co.
KG. Februar 2018.

e UMWELTPLAN 2021a: B-Plan 1-2017 "Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-
. Industrie- und WerkstraBe" der Hansestadt Anklam, Abschlussbericht Bestand-
serfassung Brutvdgel 2020, erstellt im Auftrag der Cosun Beet Company GmbH
& Co.KG durch UmweltPlan GmbH, Stralsund

e UMWELTPLAN 2021b: B-Plan 1-2017 "Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-
. Industrie- und Werkstrae" der Hansestadt Anklam, Endbericht Fledermauskar-
tierung 2020, erstelit im Auftrag der Cosun Beet Company GmbH & Co.KG
durch UmweltPlan GmbH, Stralsund

e  UMWELTPLAN 2021c: B-Plan 1-2017 "industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-
. Industrie- und Werkstrae" der Hansestadt Anklam, Bericht zur Reptilien- und
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Amphibienkartierung 2020, erstellt im Auftrag der Cosun Beet Company GmbH
& Co0.KG durch UmweltPlan GmbH, Stralsund

e  UMWELTPLAN 2017a: Zuckerfabrik Anklam, Erhéhung Zuckerproduktion, Aktuali-
siertes Hydrogeologisches Gutachten zum Grundwassermonitoring 2016/2017,
erstellt im Auftrag der Suiker Unie GmbH & Co.KG durch UmweltPlan, Stralsund

e UMWELTPLAN 2017a: Erhéhung der Einleitmenge von behandeltem Prozessab-
wasser im Zusammenhang mit der Erhéhung der Zuckerproduktion der Zucker-
fabrik Anklam, gewasserdkologisches Gutachten, erstellt im Auftrag der Suiker
Unie GmbH & Co.KG durch UmweltPlan, Stralsund

¢ IPRO o.J.: Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie — Bewirtschaftungsziele nach §§
27 bis 31 WHG zum Antrag auf Kapazitatserhéhung und Kampagnezeitverlan-
gerung — erstellt im Auftrag der Cosun Beet Company GmbH & Co.KG durch
IPRO Industrieprojekt GmbH, Braunschweig.

e Genehmigungsbescheid Nr. 7.24.1EG-60.072/17-52 nach § 8 des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) i.V. m. § 16 Absatz 1 BImSchG fur
die Erhdhung der zuldssigen Verarbeitungskapazitat von maximal 12.000 Ton-
nen je Tag auf 16.000 Tonnen reine Rilben je Tag und die Verlangerung der
Rubenkampagne auf maximal 135 Tage (Anfang September bis Ende Januar
des Folgejahres) sowie die Verlangerung der Dicksaftkampagne auf maximal
130 Tage am Standort: Biuthsluster StraRe 24 17389 Anklam fur die Anlage zur
Herstellung von Zucker aus Zuckerriiben mit einer Produktionskapazitat von
mehr als 300 t Fertigerzeugnisse je Tag vom 12.12.2019.
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Bundesregelungen

BARTSCHV - Bundesartenschutzverordnung vom 16. Februar 2005 (BGBI. 1 S. 258
(896)), zuletzt geandert durch Art. 10 G v. 21.01.2013 1 95.

BBODSCHG - Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt
geandert durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | S.

3465).

BNATSCHG — Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzge-
setz), vom 29.Juli 2012, in Kraft getreten am 01.03.2010, geandert durch Art. 1 des Ge-
setzes vom 04.Marz 2020 (BGBI. | S. 440).

Landerregelungen

NATSCHAG M-V — Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfuhrungsgesetz) vom 23. Februar 2010.
GS Meckl.-Vorp. GI Nr. 791-9; zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli
2018 (GVOBI. M-V 8. 221, 228).

DScHG M-V — Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im Lande Mecklen-
burg-Vorpommern v. 06. Januar 1998, zuletzt geéndert durch Artikel 10 des Gesetzes
vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383, 392).

LWALDG M-V — Waldgesetz fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldge-
setz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V, §. 870),
zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 219).
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Tabelle 14:  Beschreibung und naturschutzfachliche Bewertung der kartierten Biotope
Nr. . {HC nNeric Biotopname und Beschreibung Artenliste Wertstufe
R|G|{Gesamt
1 PER (100) |- Artenarmer Zierrasen D Lolium perenne 010 [0 (nach-
RegelmaRig gepflegte Rasenflachen mit wenig Krau- Z Trifolium repens rangig)
tern, die in der Regel von Weidelgras dominiert werden. - - - - -
V Achillea millefolium, Bellis perennis, Capsella bursa-
pastoris, Stellaria media, Taraxacum sect. Ruderalia, Planta-
go major, Plantago lanceolate, Glechoma hederacea, Poa
annua, Cerastium fontanum, Poa pratensis, Festuca spec.,
Dactylis glomerata, Potentilla reptans
2 PER (70) [PHY (30) | Artenarmer Zierrasen i.V.m. Siedlungsgebiisch aus | D Lolium perenne 0 (0 {0 (nach-
mcihthenmlschen Geholze.a.rten ] Z Berberis spec., Symphoricarpos albus, Abies spec., Trifoli- rangig)
Grunanlagen auf dem Gelénde der Zuckerfabrik um repens, Bellis perennis, Cotoneaster dammeri
V Amelanchier spec., Robinia pseudoacacia, Laburnum
anagyroides, Betula pendula, Weigela spec., Kolkwitzia
amabilis
3 QVP (100) |- Parkplatz; versiegelte Freifidche 0 |0 |0 (nach-
voliversiegelte Betriebs- und Lagerflachen rangig)
4 ovw - Wirtschaftswegq; versiegelt 010 |0 (hach-
(100) vollversiegelte einspurige Fahrwege rangig)
5 OlA (100) |- industrielie Aniage 0 {010 (nach-
Samtliche Gebaude, Forderanlagen, Hallen und Produktionsaniagen des Fabrikkomplexes der Cosun Beet Company rangig)
GmbH & Co. KG
6 OVP (100) |- Parkplatz; versiegelte Freifidche 0 {0 |0 (nach-
vollversiegelte Parkplatze und Untersténde fur Autos und Fahrrader rangig)
7 OIG (100) |- Gewerbegebiet 0 {0 {0 (nach-
Gebaude wie Burogebaude, Betriebsstatten und Lagerhallen im Gewerbegebiet innerhalb der B-Plangrenzen rangig)
8 OVF (100) |-~ Versiegelter Rad- und Fufweg 0 (0 {0 (nach-
rangig)
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Nr. HC NCHIC Biotopname und Beschreibung Artenliste § |Wertstufe
~ IR |G| Gesamt
9 OVL (100) |- Strafle - 10100 (nach-
Befestigte, in der Regel zweispurige Stralen rangig)
10 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Acer platanoides 18 {313 |3 (hoch)
Spitzahorn, BHU: 160 cm
11 BRN (100) |- Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Populus balsamifera - {11111 (gering)
Balsampappel, Doppeireihe, BHU: 150-180 cm
12 PHZ (100) |-BBJ Siedlungshecke aus heimischen Gehdlzen D- - {1111 (gering)
Junge Baumhecke auf dem Gelande der Zuckerfabrik Z Tilia cordata, Crataegus monogyna
V Rosa spec., Corylus avellana, Prunus spinosa, Kolkwitzia
amabilis
13 OVH (100) |- Hafenanlage - {010 {0 (nach-
Nicht oder Teilversiegelte Hafenanlage, i.d.R. ohne Vegetation oder nur mit spérlicher Ruderalflora rangig)
14 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Picea abies - |1 {1 {1 (gering)
Fichte, BHU: 90 cm
15 OER (100) |- Verdichtetes Einzel- und Reihenhausgebiet - 101010 (nach-
Ein- oder Mehrfamilienhauser mit Garten rangig)
16 PHW (100) |- Siedlungshecke aus nichtheimischen Gehélzen D Laburnum anagyroides - 10100 (nach-
Z Corylus avellana, Hippophae rhamnoides, Hedera helix, rangig)
Prunus spinosa
V Sambucus nigra, Viburnum opulus, Elaeagnus angustifolia
17 PWY (100) |~ Siedlungsgehélz aus nichtheimischen Baumarten Acer negundo - 10100 (nach-
rangig)
18 OVE (100) |- Bahn / Gleisanlage - {01010 (nach-
Gleisantagen der Deutschen Bahn und Gleise auf dem Gelande der Cosun Best Company GmbH & Co. KG rangig)
19 OVN (100) |- Bahnhof/ Bahn-Nebengebiude - 1010 |0 (nach-
rangig)
20 BRR (100) |- Baumreihe Tilia cordata 19 |2 1212 (mittel)
Lindenbaumreihe entlang der Bluthsiuster StraRe
BHU: 30-40 cm
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Nr. - |HC Nc/iic Biotopname und Beschreibung Arteniiste § |Wertstufe
R|G|Gesamt.
21 0SS (100) |- Sonstige Ver- und Entsorgungsaniage - 101010 (nach-
Trafostation rangig)
22 RHK (100} |- Ruderaler Kriechrasen D Calamagrostis epigejos, Elymus repens - 12112 (mittel)
Luckige bis geschlossene, ruderale, graserdominierte | z Achillea millefolium, Dactylis glomerata, Artemisia vulgaris,
Kriechrasen, die keiner regelmafigen Nutzung unterlie- | Festuca rubra agg., Arrhenatherum elatius
gen. Landreitgras und Quecke dominieren die Bestén- - - - o
de. V Carex hirta, Solidago Canadensis, Trifolium repens, Rumex
acetosa, Senecio jacobea, Hypericum perforatum, Plantago
lanceolata, Conyza canadensis, Cirsium vulgare, Holcus
lanatus, Cichorium intybus, Vicia cracca, Potentilla reptans,
Geranium spec., Saponaria officinalis, Daucus carota
22a |OBV (100) |- Brachflache der Verkehrs- und Industriefldchen D Calamagrostis epigejos, Elymus repens - |0 111 (gering)
Standort zwischenzeitlich zurlickgebauter Gebgude
(Lehrlingswohnheim, Blrobaracke und Arbeiterwohn-
heim der Zuckerfabrik)
Eingenommen von einem luckigen bis geschlossenen,
ruderalen, graserdominierten Kriechrasen. Landreitgras
und Quecke dominieren den Bestand.
23 PHX (100) |- Siedlungsgeblisch aus heimischen Gehdlzarten Rubus fruticosus agg 111 [1(gering
Brombeer-Geblsche auf ruderalen Standorten
24 WVB (100) |- Vorwald aus heimischen Baumarten frischer Stand- | Populus tremula - |11 |1 (gering)
orte
Junges Zitterpappel-Gehtlz
25 PKU (100) |- Aufgelassene Kleingartenanlage - 10111 (gering)
Einzelne oder mehrere Parzelien, die ehemals als Kieingarten (Schrebergarten) genutzt wurden und augenscheinlich
seit mehreren Jahren nicht mehr gepflegt werden. Die aufgelassenen Parzellen sind durch ein ruderale Vegetation mit
Zierpflanzen, nichtheimischen Geholzen, verfallene Gartenlauben und Obstbaumen gepragt. Beetstrukturen sind nicht
mehr erkennbar.
26 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Aesculus hippocastanum 18 |3 1313 (hoch)
Rosskastanie, BHU: 280cm
27 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Aesculus hippocastanum 18 13 (3|3 (hoch)
Rosskastanie, BHU: 310cm
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MNr. . JHC NCIC Biotopname und Beschreibung Artenliste : § |Wertstufe
' R|G|Gesamt
28 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Aesculus hippocastanum 18 131313 (hoch)
Rosskastanie, BHU: 320cm
29 PHZ (100) Siedlungshecke aus heimischen Gehdlzen Populus tremula - {1111 (gering)
Von Straften umgebener, linearer, junger Zitterpappel-
bestand
30 OBV (100) Brache der Verkehrs- und Industriefldchen - {0111 (gering)

Ehemalige Bahnaniagen (Bahnsteige, Verladeeinrichtungen), die augenscheinlich seit vielen Jahren nicht mehr in
Nutzung sind. Pioniergehtize und Ruderalvegetation, wie Landreitgras-Fluren und Brombeergeblsche, Uberwachsen
die alten Anlagen.

31 RHK (85) |BBJ(15) | Ruderaler Kriechrasen i.V.m. Jiingerer Einzelbaum D Calamagrostis epigejos, Elymus repens - {2112 (mittel)
Graserdominierte Ruderalfiachen entlang der Bahnan- [z Achillea millefolium, Festuca rubra agg., Arrhenatherum
lagen. Auf den nicht gepflegten Flachen sind verstreut | g/atiys
Baume aufgewachsen.
g V Melilotus albus, Carex hirta, Solidago Canadensis, Trifolium
repens, Rumex acetosa, Senecio jacobea, Hypericum per-
foratum, Plantago lanceolata, Conyza canadensis, Cirsium
vulgare, Holcus lanatus, Cichorium intybus, Vicia cracca,
Potentilla reptans., Daucus carota, Artemisia vulgaris, Dacty-
lis glomerata, Matricaria chamomilla, Tanacetum vulgare,
Agrostis capillaris, Epilobium spec., Capsella bursa-pastoris,
Acer platanoides, Salix spec., Quercus robur, Pinus sylvest-
ris, Populus tremula
32 OBV (100) Brache der Verkehrs- und Industriefiichen D- - 10|11 (gering)
Standort eines zwischenzeitlich zurackgebauten Beton- |z Calamagrostis epigejos, Festuca arundinacea, Ranunculus
fertigteilwerks, Flache wird fur logistische Zwecke reptans, Achillea millefolium, Conyza Canadensis, Trifolium
genutzt repens
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Nr. - |HC Biotopname und Beschreibung Artenliste § [Wertstufe
R|G|{Gesamt
Die Vegetationsdecke ist luckig und Arten, wie Sonnen- | v Elymus repens, Festuca pratensis, Plantago lanceolate,
blume, Ringelblume, Luzerne oder Ramtillkraut, weisen | Melilotus albus, Populus tremula, Artemisia vulgaris, Salix
auf die Einsaat von einer bienenfreundlichen Saatmi- caprea, Daucus carota, Scorzoneroides autumnalis, Guizotia
schung hin. abyssinica, Anethum graveolens, Trifolium pratensis, Matri-
Der Boden ist augenscheinlich stark verfestigt und caria chamomilla, Medicago spec., Calendula officinals,
punktuell kommt es temporar zur Bildung kleiner Medicago sativa, Cichorium intybus, Helianthus annuus,
Nassstellen. Spilobium spec., Tanacetum vulgare, Hypericum perforatum,
Agrostis stolonifera, Capsella bursa-pastoris, Chenopodium
spec., Plantago major, Vicia cracca

33 OVU (100) |- Wirtschaftsweg; nicht oder teilversiegelit - 10100 (nach-
Einspurige Fahrwege rangig)

34 PKA (100) |- Strukturarme Kleingartenaniage - 10100 (nach-
Sparte ,Peenegrund” (Industriestrafle), Sparte zwischen Bahngleise und Strafte Min Hisung', Sparten zwischen rangig)
Schanzenberg und Lilienthalring

35 OCR (100} |- Blockrandbebauung - 1010 |0 (nach-
Wohngebiete mit Mehrfamilienhgusern in vorwiegend geschlossener Bauweise. Innenbereiche mit Garten, Grinanlagen rangig)
und Parkplatzen

36 PFR (100) |BBA Strukturreicher Friedhof mit altem Baumbestand 18 |2 {3 |3 (hoch)
Judischer Friedhof von Anklam

37 BRR (100) {- Baumreihe Tilia cordata 19 312 |3 (hoch)
Lindenbaumreihe entiang der Bluthsluster Stralle
westlich der Bahngleisen, BHU: 120-160cm

38 PWX (100) |- Siedlungsgehdlz aus heimischen Baumarten Acer platanoides, Acer pseudoplatanus 18 12 {1 |2 (mittel)
Spitzahorn-Bergahorn-Gehdlz

39 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Aesculus hippocastanum 18 |3 1213 (hoch)
Rosskastanie, BHU: 200-250cm

40 OVP (100) |- Parkplatz; versiegelte Freiflache - 10100 (nach-
Busbahnhof Anklam rangig)
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Nr.. [HC Ncric Biotopname und Beschreibung Artenliste § [Wertstufe
RiG|Gesamt
41 OIG (100) |- Gewerbegebiet - |00 |0 (nach-
Gewerbegebiet mit kleineren Betrieben sowie separat gelegene Einzelbetriebe und Lagerhallen. Der Biotopkomplex rangig)
.Gewerbegebiet’ umfasst die un- und versiegelten Lager- und Betriebsflachen, jegliche Betriebsstatten und Biiroeinhei-
ten sowie die zugehorigen, zumeist intensiv gepflegten Griinanlagen.
42 PGN (100) |- Nutzgarten - 101010 (nach-
Obst- und Gemusegarten des Jugendtreffs ,Demokratiebahnhof Anklam® rangig)
43 OVP (100) |- Parkplatz; versiegelte Freifliche - 101010 (nach-
Bahnhofsvorplatz mit Parkplatzen rangig)
44 PPJ (100) |- Jiingere Parkanlage - {111 |1 (gering)
Granflachen zwischen Hafenstrafle und Bahngleise mit jungen Linden (Tilia cordata)
45 BRR (100) |- Baumreihe Tilia cordata 12 111111 (gering)
Junge Linden entlang der Hafenstralle
46 WVB (80) |BLR (20) | Vorwald aus heimischen Baumarten frischer Stand- | D - - |11 {1 (gering)
o‘rte LV.m. Rudgralgebusch Z Betula pendula, Acer platanoides, Elymus repens, Cala-
Lichter Bestand junger Geholze auf aufgelassenen magrostis epigejos, Artemisia vulgaris
Flachen im Gewerbegebiet. — - . -
V Tilia cordata, Pinus sylvestris, Rosa spec., Rubus fruticosus
agg., Melilotus albus, Potentilla reptans
47 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Acer platanoides 18 2|2 |2 (mittel)
Spitzahorn, BHU: 130cm
48 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Acer platanoides 18 122 |2 (mittel)
Spitzahorn, BHU: 130cm
49 BWW - Windschutzpflanzung Populus x canadensis - {0111 (gering)
(100) Pappelreihen
50 VRP (100) |- Schilfréhricht D Phragmites australis 20 {2122 (mittel)
Verlandungsrohricht entlang der Peene und an Graben |z _
mit Verbindung zur Peene - -
V Rumex hydrolapathum, Carex acutiformis, Solanum
dulcamara, lris pseudocorus, Festuca arundinacea, Glyceria
maxima
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Nr. - {HC Biotopname und Beschreibung Artenliste Wertstufe
Gesamt
51 SY (100) |- Naturfernes; stehendes Gewiisser D- 0 (nach-
Es handelt sich hier um kunstlich angelegte Absatztei- | z Chenopodium album, Atriplex sagittata, Echinochloa crus- rangig)
che der Zuckerfabrik Anklam. Die Gewésser sind in galli
dammartige Erdwalle eingefasst, die etwa 8m Uber der - -
Umgebung liegen und augenscheinlich eine abgedichte- V Senecio vulg_ar/s, 'H'olcus lanatus, Elymus_ repens, Plan.tago
te Sohle ausweisen. Das eingeleitete Wasser hat idR lanceolata, Urtica dioica, Calamagrostis epigejos, Senecio
Betriebsware und ist hypertroph. Eine typische Vegeta- | inaequidens
tion der Stillgewasser fehlt. Temporér kann es zum
trockenfallen einzelner Absatzteiche kommen. Bei der
Begehung war das gréfite Absatzbecken weitestgehend
wasserfrei und die entstandenen Offenbereiche wiesen
Pioniervegetation auf (siehe Artenliste). Die Ufer bzw.
Boschungen der Absatzteichbecken sind steil und
teilweise mit Beton befestigt.
52 BBG (100) |- Baumgruppe Populus % canadensis 1 (gering)
Hybridpappel-Baumgruppe
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Nr. |HC NCiUC Biotopname und Beschreibung Artenliste § |Wertstufe
: |RIG|{Gesamt
53 FFN (92) |VRB (5), Naturnaher Fluss i.V.m. FlieBgewésserréhricht, D- 20 12|33 (hoch)
FVU (3), | Unterwasservegetation von FiieBgew#ssern, : : LRT
FVS (1), | Schwimmblattvegetation von FlieBgewissern Z Phragmites australis, Nuphar lutea 3260

UFN, UMD | Fluss Peene. Der Fluss-Abschnitt im Untersuchungs- | ¥ Ceratophyllum demersum, Nymphaea alba, Glyceria
raum befindet sich im breiten Urstormtal des Unterlaufs | Maxima, Carex elata, carex riparia, Lycopus europaeus,
der Peene. Die unverbauten Ufer werden von Schilfrsh- | Lémna minor, Rumex hydrolapathum, Thypha latifolia,
richt dominiert, weitere Arten, bzw. Geholze treten Sparganium erectum, Potamogeton spec., Hydrocharis
vereinzelt auf. Der Wasserkorper ist in weiten Bereichen | Morsus-ranae, Carex acutiformis, Sagittaria sagittifolia,
vegetationslos, randlich kommen kleine Schwimmblatt- | Eupatorium cannab/r]um, Phalaris arundinacea, Epilobium
zonen mit der WeiRlen Seerose und der Gelben Teich- | Palustre, Scrophularia umbrosa, Berula erecta

rose, sowie Schwimmdecken mit Froschbiss, Teich- und
Wasserlinse vor. Submers geht die Vegetation bis in 2,2
m Wassertiefe, sie setzt sich aus dem Rauen Hornblatt,
dem Spiegelnden, Stumpfblattrigen und Durchwachse-
nen Laichkraut, dem Spreizenden Hahnenfult, der
Schmaliblattrigen Wasserpest, der submersen FlieRge-
wasserform der Gelben Teichrose und Fluttauchfluren
des Einfachen Igelkolbens und Pfeilkraut zusammen.
Die Peene ist auch in diesem Abschnitt Lebensraum
des Bibers

Hinweis: Die Biotopeinstufung erfolgte mit Zuhilfenahme
der Kartierdaten einer Befahrung des LUNG im Zuge
der landesweiten Biotopkartierung im Jahr 2014 (0409-
143B4900).
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Nr.  |HC NCioC Biotopname und Beschreibung Artenliste § |Wertstufe
R|G|Gesamt
54 FKK (87) |VRB (5), Kanal i.V.m. FlieBgewdsserrohricht, Unterwasserve- | D - - {0111 (gering)
FVU (3), getation von FlieRgewissern, Rasigem GroRseg- : : - :
VGR (2) genried, Schwimmblattvegetation von FlieRgewis- Z Phragmites australis, Carex acutiformis
! sern und Artenarmen Zierrasen V Nuphar lutea, Urtica dioica, Lolium perenne, Festuca
FVS (1), Stichkanale am Stdufer der Peene mit 15 m bis 20 m | @rundinacea, Glyceria maxima, Carex riparia, Galium aparine,
PER(2) | Breite. Die Gewasser sind linienférmig und wurden Ceratophyllum demersum, Rubus fruticosus agg., Lemna
kunstlich angelegt. Die Ufer sind tberwiegend mit minor, Carex paniculata, Conyza canadensis, Epilobium
Buhnen oder mit Betonplatten und Buhnen befestigt. hirsutum, Sonchus palustris, Bellis perennis
Am Aradokanal sowie am kanalartig ausgebauten
Mundungsbereich des Galgenberggrabens befinden
sich auf groRer Lange der Uferbereiche Anlegestellen
und Festmacher fur die Freizeitschifffahrt. An den
anderen Kanalen (Alter und Neuer Kanal) sind Reste
alter Anlagen vorhanden und zeugen von einer ehema-
ligen Nutzung. Die Uferbereiche sind je nach Nutzung
intensiv gepflegt oder relativ naturbelassen.
Wege und Fralispuren des Bibers sind vorhanden.
55 OVH (100) |- Hafen- und Schleusenaniage - 1010 {0 (nach-
Sportboothafen fur den Freizeitbereich an der Peene (Biotop 53) und den Stichkanalen (Biotop 54) rangig)
56 oDV (100) |- Verstadtertes Dorfgebiet - 1010 |0 (nach-
Eigenheime in Schanzenberg rangig)
57 PWX (60) |VRL (40) | Siedlungsgeholiz aus heimischen Baumarten i.V.m. | D Salix alba 18 |2 |1 |2 (mittel)
Schilf-Landréhricht ) Z Phragmites australis, Urtica dioica, Humulus lupulus,
Feuchter Geholzkomplex im Bereich eines Sportboot- Galium aparine
hafens bei Schanzenberg. Silberweiden und Schilf- - — - -
réhricht dominieren den Bestand. Ein GroQteil der V Calamagrostis epigejos, Calystegia sepium, Betula pendu-
Weidenbaume ist augenscheinlich in den vergangenen | /& 1S pseudacorus, Elymus repens, Rubus fruticosus agg.,
Jahren gefallt bzw. zuriickgeschnitten worden. Phalaris arundinacea, Carex acutiformis
BiberfraRspuren vorhanden
58 FGN (100) |- Graben mit extensiver bzw. ohne Instandhaltung - 1122 (mittel)
ca. 1 m breiter Graben auf dem Gelénde eines Sportbootvereins
59 VSZ (100) |- Standorttypischer Gehélzsaum an FlieBgewéssern Salix alba 20 1313 |3 (hoch)
Weidensaum entlang eines Grabens (Biotop Nr. 58)
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Nr.HC Ncic Biotopname und Beschreibung Artenliste § |Wertstufe
R|G|{Gesamt
60 BRN (100) |~ Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Betula pendula - |11 {1 (gering)
junge Birken, kein Biotopschuiz
61 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba - 1211 ]2 (mittel)
junge Kopfweide, BHU: 90cm
62 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba - 1212 (mittel)
junge Kopfweide, BHU: 90cm
63 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba - 12112 (mittel)
junge Kopfweide, BHU: 90cm
64 PWX (100) {- Siedlungsgehdlz aus heimischen Baumarten - 111111 (gering)
Verschiedene Nadelgehdize
65 WNW - Baumweiden-Sumpfwald D Salix alba 20 (2122 (mittel)
(100) Feuchtwald in Schanzenberg Z Sambucus nigra, Urtica dioica, Carex acutiformis
V Berula erecta, Iris pseudocorus, Lycopus europaeus,
Eupatorium cannabinum, Salix fragilis
66 RHU (100) |- Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mine- D Urtica dioica - 12112 (mittel)
ralstandorte Z.
Brennnesseldominierte Staudenflur V Galium aparine, Eupatorium cannabinum, Elymus repens,
Dactylis glomerata, Rumex obtusifolius, Tanacetumn vulgare
67 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 333 (hoch)
Silberweide, BHU: 200cm
68  |WZX (100) |- Nadelhoizbestand sonstiger nichtheimischer Arten - 10111 (gering)
Junge Pflanzung mit Fichten, Tannen und anderen Nadelgehélzen im Bereich eines Freizeithafens in Schanzenberg
69 ODF (100) |- Léndlich geprédgtes Dorfgebiet - 101010 (nach-
Landlich gepragtes Einzelgrundstick mit historischem Wohngebaude, Nebengelass, Nutzgarten und Streuobstwiese rangig)
70 BLR (100) |- Ruderalgebiisch D Sambucus nigra 20 {21 ]2 (mittel)
Brombeer-Holunder-GebUtsch Z Rubus fruficosus agg., Urtica dioica
V Festuca arundinacea, Elymus repens
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Nr.

HC

NCHIC

Biotopname und Beschreibung Artenliste § |Wertstufe
R|G|Gesamt
71 WZF (100) |- Fichtenbestand Picea abies - {01111 (gering)
Fichtenpflanzung auf dem Geléande eines Freizeithafens
in Schanzenberg
72 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Populus nigra 18 313 {3 (hoch)
Schwarz-Pappel, BHU: > 300cm
72a |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 1313 |3 (hoch)
Silber-Weide, BHU: ca. 250cm
73 VRL (95) [VWN (5) | Schilf-Landréhricht i.V.m. Feuchtgebiisch eutropher | D Phragmites australis 20 |2 |12 (mittel)
Moor- und Sumpfstandorte i Z Carex acutiformis, Calystegia sepium
Brennnessel-Zaun-Winden-Schilf-Réhricht im Uberflu- — - — -
tungsbereich der Peene mit Weiden-Feuchtgebtisch V Symphytum officinale, Salix alba, Salix cinerea, Iris
pseudacorus, Geranium palustre, Urtica dioica, Scirpus
sylvaticus, Festuca arundinacea, Elymus repens, Eupatorium
cannabinum
74 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |43 |4 (sehr
Silberweide, BHU: > 400cm hoch)
75 BBA (100) |- Aiterer Einzelbaum Salix alba 18 13 |3 |3 (hoch)
Silberweide, BHU: ca. 250cm
76 BRR (100) |- Baumreihe Betula pendula 19 1211 |2 (mittel)
Birken entlang Deich
77 OwWD - Deich/ Damm - 101010 (nach-
(100) Deichanlagen um die Absetzteiche nordéstlich von Schanzenberg rangig)
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78 GFD (100) |- Sonstiges Feuchtgriinland D Phalaris arundinacea - 12122 (mittel)
Feuchtgrinland in Mahdnutzung nordéstlich von Z Agrostis stolonifera, Ranunculus repens, Deschampsia
Schanzenberg auf anmoorigen nassen Standort cespitosa, Poa trivialis, Holcus lanatus
V Lolium perenne, Festuca arundinacea, Juncus effusus,
Cirsium oleraceum, Carex hirta, Carex acutiformis
79 GMA (100) |- Artenarmes Frischgriinland D Holcus lanatus - 1212 (mittel)
Méhwi?sehnor dS_SU;Ch Vﬁnls_cuﬁnzenbeﬁg angtiSCgerr‘: Z Trifolium repens, Arrhenatherum elatius, Lolium perenne
mineralischem bis feucht, leicht anmoorigem Stando - -
9 V Carex hirta, Rumex acetosa, Taraxacum Sect. Ruderalia, ,
Glechoma hederacea, Alopecurus pratensis, Dactylis glomer-
ata, Plantago lanceolate, Potentilla anserine, Potentilla
reptans, Festuca rubra agg., Poa trivialis, Poa pratensis,
Cirsium arvense
80 GMW (40) | GIF (30), | Frischweide i.V.m. Frischgriinland auf Moorstandor- | D - - 1212 {2 (mittel)
GIO (30) t?“ und I'ntenss.vgrunland auf Moors“tapdorten Z Juncus effusus, Taraxacum sect. Ruderalia, Agrostis
Rinderweide bei Schanzenberg und stdlich der Schan- | stofonifera, Holcus lanatus, Phalaris arundinacea, Trifolium
zenbergteiche. repens, Deschampsia cespitosa, Festuca rubra agg.,
Glechoma hederacea, Alopecurus pratensis, Potentilla
anserine, Poa trivialis, Lolium perenne
V Festuca arundinacea, Potentilla reptans, Elymus repens,
Poa pratensis, Carex hirta, Achillea millefolium, Dactylis
glomerata, Bromus hordeaceus, Cirsium palustre, Phleum
pratense, Plantago lanceolate, Cirsium arvense, Alopecurus
geniculatus, Ranunculus repens
81 BFX (100) |- Feldgehdlz aus {iberwiegend heimischen Baumar- Salix alba 20 1212 |2 (mittel)
ten
Weidengehoiz
82 BBG (100) |- Baumgruppe Salix alba 18 |3 |23 (hoch)
Silberweiden
83 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 1413 |4 (sehr
Silberweide, BHU: > 350cm hoch)
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84 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |3 |3 {3 (hoch)
Silberweide, BHU: 250cm
85 BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 13 (3|3 (hoch)
Silberweide, BHU: 150cm
86 BBA (100) {- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 1212 |2 (mittel)
Silberweide, BHU: 140cm
87 FGN (100) {- Graben mit extensiver bzw. ohne Instandhaltung D- - 11212 (mittel)
5-7 m breiter wasserflhrender Graben mit reichlich Z Glyceria maxima, Phalaris arundinacea, Agrostis stolonif-
Rohricht und Wasservegetation stdlich der Schanzen- | gra, Phragmites australis
bergteiche
9 V Festuca arundinacea, Potentilla reptans, Lemna minor,
Urtica dioica, Cirsium palustre, Iris pseudacorus, Carex
acutiformis, Juncus effuses, Carex pseudocyperus
88 FGN (85) |BLR (10), | Graben mit extensiver bzw. ohne Instandhaltung D Phragmites australis - 11122 (mittel)
BBJ (5) i.v.m. Ru§eralgebusch und jiingerem Einzelbaum Z Urtica dioica, Sambucus nigra
2-7 m breiter Graben sldlich der Schanzenbergteiche . —— -
mit dichtern Réhrichtbestand \ Typha latifolia, Ep//ol?lum h_lrsutum, Elymus repens, ngtuca
arundinacea, Calystegia sepium, Sonchus palustris, Salix
spec., Rubus fruticosus agg.
89 OWP - Pumpwerk - {0010 (nach-
(100) Pumpanlage an den Schanzenbergteichen rangig)
90 FGN (95) [FVS (5) Graben mit extensiver bzw. ohne Instandhaltung D- - 111212 {mittel)
i.V.m. Schwimmblattvegetation von FlieRgewédssern Z-
Graben stdlich der Peene am Deichfuft mit Seerosen - ; : - -
(Graben aus Anklamer Stadtwiesen und Abzweigung V Phragmites australis, carex acutiformis, Lemna minor,
von diesem Graben) Nuphar lutea
91 VRL (100) |- Schilf-Landréhricht D Phragmites australis 20 (2 |1 ]2 (mittel)
Schilfrshricht am Deichfufl der Schanzenbergteiche Z-
V Typha latifolia, Epilobium hirsutum, Festuca arundinacea,
Sonchus palustris, Urtica dioica
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92 SY (100) Naturfernes; stehendes Gewiisser D Rorippa amphibia - 1010 {0 (nach-

rangig)

Schanzenbergteiche norddstlich von Anklam an der
Peene. Kinstlich angelegte Absatzteiche der Zucker-
fabrik Anklam. Die Gewasser sind durch einen Deich
(Biotop 77) eingefasst, der etwa 3-4 m tiber der Um-
gebung liegt. Die Uferbereiche sind steil, strukturarm
und durch Gerdll befestigt. Die Absatzteiche fallen tem-
porar trocken. Zur Begehung waren grofe Bereiche
nicht Uberflutet und die Flachwasserbereiche und ganz-
lich trocken liegende Teichsohle mit Wasser-Sumpf-
kresse, Weilem Ganseful und Glanz-Melde bewach-
sen.

Z Chenopodium album, Atriplex sagittata

V Urtica dioica, Phragmites australis, Phalaris arundinacea,
Typha latifolia

93

BBA (100)

Alterer Einzelbaum
Birke, BHU: 2x75cm

Betula pendula

18

94

BBA (100)

i

Alterer Einzelbaum
Erle, BHU: 90cm

Alnus glutinosa

95

BBG (100)

Baumgruppe
Birken, BHU: 90-200cm

Betula pendula

18

96

VRL (85)

VWN (10),

BBJ (5)

Schilf-Landréhricht i.V.m. Feuchtgebiisch eutropher
Moor- und Sumpfstandorten und jiingeren Einzel-
bdumen

Mosaik aus Schilfréhricht, Grauweidengebiisch und
jungen Silberweiden. GemaR Luftbild soll hier auch ein
Weg und ein Graben verlaufen, diese waren bei der
Begehung nicht erkennbar, da das Gebiet vollstandig
Uberstaut war

D Phragmites australis

Z Salix cinerea

V Sonchus palustris, Salix alba, Calystegia sepium

20

97

BBA (100)

Alterer Einzelbaum
Silberweide, BHU: 160cm

Salix alba

18

98

BBA (100)

Alterer Einzelbaum
Silberweide. BHU: 180cm

Salix alba

18
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Nr. - [HC NCciic Biotopname und Beschreibung Artenliste Wertstufe
Gesamt
99 VWN (100) |- Feuchtgebiisch eutropher Moor- und Sumpfstandor- | Salix cinerea 3 (hoch)
te
Grauweidengebusche stidostlich der Schanzenbergtei-
che
100 |SY (100) |- Naturfernes; stehendes Gewdésser 0 (nach-
Quadratische Wasserbecken auf dem Gelande der Zuckerfabrik mit augenscheinlich betonierter Gewassersohle. Die rangig)
Becken sind vegetationslos.
101 |FKK(87) |VRB(5), |KanaliV.m.FlieRgewdsserrbhricht, Unterwasserve- |D - 1 (gering)
FVU (3), getation von FlieBgewidssern, Rasigem Grofseg- Z.
VGR (1) genried und Schwimmblattvegetation von FlieRge-
FVS (2) " | wassern V Phragmites australis, Carex riparia, Nuphar lutea, Festuca

Stichkanal am Sudufer der Peene mit ca.17 m Breite.
Das Gewasser ist linienformig und wurde kinstlich
angelegt. Die Ufer sind Uberwiegend mit Buhnen oder
mit Betonplatten und Bohlen befestigt. Die Befestigung
ist zum Uberwiegenden Teil marode. Beidseitig befinden
sich an den Uferkanten alte verfallene Anlegestellen
und Festmacher an denen einst vermutlich kleine Boote
fir den Freizeitgebrauch lagen. An den Kanalufern ist
ein relativ dichter Saum aus Baumen und Gebuschen
aufgewachsen sodass das Kanalgewasser relativ
ungestort ist. Die Wasservegetation war zum Zeitpunkt
der Begehung sparlich ausgebildet, was auch mit dem
Begehungszeitpunkt zusammenhéngen kann.

An der tstlichen Uferseite befindet sich im Norden des
Kanals eine Biberburg. Laufwege des Bibers und alte
und frische Frafispuren im Uferbereich des Kanal und in
der nahen Umgebung lassen erkennen, dass der Kanal
Teil eines Biberhabitats ist.

arundinacea, Glyceria maxima, Carex riparia, Ceratophyllum
demersum, Rubus fruticosus agg., Lemna minor, Carex
paniculata, Epilobium hirsutum, Potamogeton spec., Carex
paniculata, Phalaris arundinacea
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102 |RHK(93) [BLR(7) Ruderaler Kriechrasen i.V.m. Ruderalgebiisch D - - 12112 (mittel)
Graserdominierte Ruderalflache zwischen zwei Stich- Z Elymus repens, Artemisia vulgaris, Conyza canadensis,
kanalen nordwestlich der Zuckerfabrik. Schuttreste und Cirsium vulgare, Holcus lanatus, Chelidonium majus, Poa
G_rundn?auern unter der R.ude_ralvegetatiqn Zeugen von i anyys, Urtiac dioica, Rubus fruticosus agyg.
einer friheren Bebauung in diesem Bereich. V Dactylis glomerata, Poa pratensis, Achillea millefolium,

Chenopodium album, Solidago canadensis, Arctium tomento-
sum, Stellaria media, Anthriscus sylvestris

103 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Ulmus laevis 18 |3 {33 (hoch)
Flatterulme, BHU: 2x100cm

104 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Aesculus hippocastanum 18 1413 {4 (sehr
Rosskastanie, BHU: > 300cm hoch)

105 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Aesculus hippocastanum 18 |43 |4 (sehr
Rosskastanie, BHU: > 400cm hoch)

106 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Aesculus hippocastanum 18 13|33 (hoch)
Rosskastanie, BHU: 160cm

107 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Betula pendula 18 |2 12 ]2 (mittel)
Birke, BHU: 110cm

108 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix babylonica 18 1313 |3 (hoch)
Trauerweide, BHU: 300cm

109 |BBA (100) |- Alterer Einzetbaum Betula pendula 18 133 |3 (hoch)
Birke, BHU: 170cm

110 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix babylonica 18 |43 |4 (sehr
Trauerweide, BHU: 350cm hoch)

111 [BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix babylonica 18 1313 |3 (hoch)
Trauerweide, BHU: 240cm

112 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Betula pendula 18 |2 (22 (mittel)
Birke, BHU: 105cm

113 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Aesculus hippocastanum 18 13|33 (hoch)
Rosskastanie, BHU: 160cm
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Nr.  |HC Nciic Biotopname und Beschreibung Artenliste § |Wertstufe
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114 |BLR (100) |- Ruderaigebiisch D Sambucus nigra, Rubus fruticosus agg. 20 12 {1 |2 (mittel)
Dichte Brombeer-Holunder-Gebusche, am Alten Kanal | z .
und am Aradokanal sowie nordwestlich der Zuckerfabrik - — - - - — - -
V Urtica dioica, Chelidonium majus, Alliaria petiolate, Gerani-
um sylvaticum
115 |BRN (100) |- Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Betula pendula 18 1313 |3 (hoch)
Birkenreihe, BHU: 120-160cm
116 |BBA (100) |- Aiterer Einzelbaum Salix alba 18 13 {3 |3 (hoch)
Silberweide, BHU: 3x80cm
117 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Ulmus laevis 18 |33 |3 (hoch)
Flatteruime, BHU: 280cm
118 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Ulmus laevis 18 |3 (3|3 (hoch)
Flatteruime, BHU: 280cm
119 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Ulmus laevis 18 |3 (3|3 (hoch)
Flatterulme, BHU: 220cm
120 |RHK(70) |BBJ(15) | Ruderaler Kriechrasen i.V.m. Jiingerer Einzelbaum, |D - - 2112 (mittel)
BBA (5) Alterer Einzelbaum, Ruderalgebiisch und Ruderale o A :
BLR (5) Staudenflur frischer bis trockener Mineraistandorte iégﬁgﬁggﬁ%ﬁgﬁiﬁ%5:;;7308 rubra agg., Aegopodium
RHU (5) queralkomp_lex am SUdrgnd der Peene westlich eines V Buxus sempervirens, Vinca spec., Pyrus communis
Stichkanal (Biotop 101). Zierpflanzen, verwachsene ’ 4 v >
Hecken und bauliche Reste deuten darauf hin, dass Ranunculus repta/js, Da_c_ty//s glomerata, Rubus fruticosus
sich die Flache ehemals in Nutzung befand und sich agg., Rubus caesius, Vicia cracca, Lathyrus spec., Plantago
hier vermutlich eine Kleingartenanlage mit Bootsanle- | /anceolate, Salix alba, Rosa spec., Picea abies, Abies spec.,
gern befand Arrhenatherum elatius, Rhus typhina, Daucus carota, Trifoli-
Di h d. Al Einzelbiume sind Obst- und um repens, Forsythia = infermedia, Sambucus nigra, Malus
Z"e vorh"aln er:jen a efe;‘ inze S?u ' . st-u domesticus, Cirsium arvense, Medicago lupulina, Tanacetum
Iergenc Te fogr erre;cij entntrJlre :mg':zr ir.’grﬁ ;er:q vulgare, Prunus avium, Thuja spec., Taxus baccata, Junipe-
\g%rtnger f]st Cm und umeriegen ca ¢ rus spec., Physalis alkekengi, Anthriscus sylvestris, Carex
lotopschulz. ) . ) hirta, Achillea millefolium
In fast allen Bereich finden sich alte oder frische Fral-
spuren des Biber an den Gehdlzen
121 |{BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Populus xcanadensis - |11 11 (gering)
Kanadische Pappel, BHU: 300cm
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122 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Populus xcanadensis - {11111 (gering)
Kanadische Pappel, BHU: 300cm

123 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Populus xcanadensis - |1 1111 (gering)
Kanadische Pappel, BHU: 300cm

124 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Tilia cordata 18 {33 |3 (hoch)
Winterlinde, BHU: 150cm

125 |BRN (100) |- Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Abies spec. - 10100 (nach-
Tannenreihe im Ruderalbereich nordwestlich der rangig)
Zuckerfabrik (Biotop 120)

126 |FGX(80) |BLR(20) | Graben, trockengefallen oder zeitweilig wasserfith- | D - - {11212 (mittel)

rend, extensive oder keine Instandhaltung i.V.m.
Ruderalgebiisch

Graben am westlichen Rand eines Ruderalkomplex - — — - ; -
nordwestlich der Zuckerfabrik (Biotop 120) sowie nahe V Urtica dioica, Cirsium arvense, Salix alba, Phalaris arundi-

der SilostraBe. Die Graben werden in weiten Teilen von | 7@cea, Salic cinerea, Phragmites australis
Hopfen und Brombeere (iberwuchert.

Z Glyceria maxima, Epilobjum hirsutum, Humulus lupulus,
Rubus fruticosus agg.,

127 | PWX (100) Siedlungsgehdiz aus heimischen Baumarten Salix alba, Salix cinerea, Fraxinus exelsior 18 {1111 (gering)
Weiden-Geholze am Rand einer Bauschuttlagerfiache

und zwischen Silostraflle und Industriestralle

128 |PHX (100) |- Siedlungsgebiisch aus heimischen Geh&izarten D Rubus fruticosus agg. - 1111 {1 (gering)
Brombeer-Gebusch auf einem Erdwall stiich einer Z-
Bauschuttiagerflache

V Elymus repens, Artemisia vulgaris, Solidago canadensis
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129 |RHK (80) (BBJ (10) Ruderaler Kriechrasen i.V.m. Jlingerer Einzelbaum D Calamagrostis epigejos, - 21112 (mittel)
Kriechrasen, teilweise auch auf einer Erdwallstruktur,

¢ | Z Artemisia vulgaris, Elymus repens, Festuca rubra agg.,
zwischen der Peene und einer Bauschuttiagerflache Arrhenatherum elatius

V Tilia cordata, Fraxinus exelsior, Acer platanoides, Corylus
avellana, Salix spec., Anthriscus sylvestris, Tanacetum
vulgare, Daucus carota, Aegopodium podagraria, Carex hirta,
Achillea millefolium, Urtica dicica, Glechoma hederacea

130 |BBG (100) |- Baumgruppe Salix alba, Acer platanoides, Rubus fruticosus agg. - 121212 (mittel)
Baumgruppen 6stlich des Aradokanals

131 |BRN (100) |- Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Acer platanoides - 1212 |2 (mittel)
Spitzahorn, BHU: 40-50cm

132 |BRN (100) |- Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Acer pseudoplatanus - 1212 ]2 (mittel)
Berg-Ahorn, BHU: 60-75cm

133 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Betula pendula - 12212 (mittel)
Birke, BHU: 75¢cm

134 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |43 |4 (sehr
Silber-Weide, BHU: >400cm hoch)

135 {PZS (100) |- Sonstige Sport- und Freizeitaniage - |00 {0 (nach-
Kleiner Freizeithafen mit Anlegestelien, keine Stege oder Bootsschuppen rangig)

136 [OVP (100) |- Parkplatz; versiegelte Freiflache - 101010 (nach-
Bereich mit Betonplatten zwischen industriestralle und Peene. Die Platten sind mehr oder weniger stark Uberwuchert. rangig)

137 |OVH (100) {- Hafen- und Schleusenanlage - 10100 (nach-
Betriebsgelande des Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund; Steganlage mit Gebaude rangig)

138 |WVB (100) |- Vorwald aus heimischen Baumarten frischer Stand- | Prunus avium - |11 11 (gering)
orte
Kirschgehoiz

139 |BBA (100)

Alterer Einzelbaum Populus *canadensis - |11111(gering)
Kanadische Pappel, BHU: 260cm

80



B-Plan 1-2017 "Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsiuster-, Industrie- und WerkstraBe" der Hansestadt Anklam

Umweltbericht
Nr.. {HC NeilC Biotopname und Beschreibung Artenliste § | Wertstufe
RIG|Gesamt
140 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Populus xcanadensis - 111111 (gering)
Kanadische Pappel, BHU: 250cm
141 |VWN (100) |- Feuchtgebiisch eutropher Moor- und Sumpfstandor- | D Salix cinerea 20 (21313 (hoch)
te ) . Z Phragmites australis, Carex acutiformis
Kleines Feuchtgebusch im Norden der Industriestralle — -
nahe der Peene. V Epilobium hirsutum
142 |FGB (100) |- Graben mit intensiver Instandhaltung D- - 10111 (gering)
Schmaler Graben am Westrand der Sparte Z Glyceria maxima
LPeenegrund” -
V Lemna minor, Berula erecta
143 |RHU (45) |RHK (40) | Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mine- D Urtica dioica, Calamagrostis epigejos - 12112 (mittel)
BLR (8) rali?.aniorte d'-.\ll‘.'m' RuderEa_Ier Il(glechrasen, Ruderal- 52 bus fruticosus agg., Elymus repens, Holcus lanatus,
BBJ(7) | 9ebuschund.Jungerem Einzelbaum Cirsium arvense, Artemisia vulgaris, Solidago canadensis,
Grof3er Ruderalkomplex zwischen Silostrae und Phalaris arundinacea, Bromus inermis
Industriestralle. Beim Westbereich handelt es sich - - -
augenscheinlich um eine ehemalige Kieingartenanlage. | Y Salix caprea, Sambucus nigra, Prunus avium, Malus )
Gartenhauschen und -infrastruktur sind vollstandig domestica, Rhus typhina, Taxus spec., Anthriscus sylvestris,
zurlickgebaut, aber noch vorhandene Obst- und Zierge- Galium aparine, Geum urbanum, Alliaria petiolate, Dactylis
holze und krautige Zierpflanzen weisen auf die ehema- | 9/omarata, Glechoma hederacea, Ranunculus repens,
lige Nutzung hin Arctium lappa, Berteroa incana, Tanacetum vulgare, Rumex
' obtusifolius, Aegopodium podagraria, Fraxinus excelsior,
Phragmites australis, Cratasgus monogyna, Betula pendula,
Rosa spec., Abies spec., Festuca arundinacea, Phleum
pratense, Carex hirta, Rumex acetosa, Daucus carota,
Festuca rubra agg.
144 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |3 1313 (hoch)
Silber-Weide, BHU: >300cm
145 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix caprea 18 |33 |3 (hoch)
Salweide, BHU: 200cm
146 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Quercus robur 18 1313 }3 (hoch)
Stieleiche, BHU: 240cm
147 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Alnus glutinosa 18 13133 (hoch)
Schwarz-Erie, BHU: 280cm
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148 {VSZ (100) |- Standorttypischer Gehdlzsaum an FlieRgewassern Alnus glutinosa 20 {313 |3 (hoch)
Schwarz-Erle
149 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Populus nigra 18 1414 |4 (sehr
Schwarz-Pappel, BHU: > 450cm hoch)
150 [WVB (100) |- Vorwald aus heimischen Baumarten frischer Stand- | D Populus tremula - {1111 (gering)
orte ] Z Urtica dioica, Salix alba, Sambucus nigra, Epilobium
Junger Baumbestand am Westrand eines Gewerbege- | pirsutum
bietes. Der Untergrund ist stark vermdilit. - -
V Elymus repens, Rubus fruticosus agg., Arctium lappa,
Festuca arundinacea, Acer platanoides
151 |PHW (100} |- Siedlungshecke aus nichtheimischen Gehélzen Buxus sempervirens - 1010 |0 (nach-
Buchsbaum rangig)
152 |FGN (80) |VRB (20) | Graben mit extensiver bzw. ohne instandhaltung D- - 111212 (mittel)
LV.m. Fhel&gewasserrohncht‘ ) Z Phalaris arundinacea, Festuca arundinacea
Extensiv gepflegter Graben zwischen Feuchtgebiet - - 5 -
(Biotope 153, 158, 155) und Ruderalkomplex (Biotop v Typha_ latifolia, Agrost/s stolonifera, Alopecurus geniculatus,
143). Phragmites australis
153 [VRL (85) |BBJ(5) Schilf-Landréhricht i.V.m. Jiingerer Einzelbaum D Phragmites australis 20 |2 1112 (mittel)
Feuchtgebiet westlich der Gartensparte ,Peenegrund”. | z.
In dem weitlaufigen Schilfréhricht stehen vereinzelt
Silberweide, Graguweide und Holunder. V Salix alba, Sambucgs nigra, S{a/ix pinerga, Phalaris arundi-
nacea, Festuca arundinacea, Epilobium hirsutum, Lemna
minor, Urtica dioica, Solanum dulcamara, Deschampsia
cespitosa, Elymus repens, Eupatorium cannabinum
154 |VSZ (100) |- Standorttypischer Gehblzsaum an FlieRgewd&ssern Salix alba 20 1313 |3 (hoch)
Silber-Weide
155 | WNW - Baumweiden-Sumpfwald D Salix alba, Phragmites australis 20 {3123 (hoch)
(100) Lichte Weidenbestande im Feuchtgebiet (Biotope 153 | z Carex acutiformis, Salix cinerea
und 158) westlich der Gartensparte ,Peenegrund". - - T -
V Salix pentandra, Sambucus nigra, Carex riparia, Iris pseu-
docorus, Lythrum salicaria, Urtica dioica, Eupatorium canna-
binum
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156 |BLR (100) |- Ruderalgebiisch Sambucus nigra, Phragmites australis 20 {211 |2 (mittel)
Holundergeblische auf flachen Erhéhungen im
Schilfréhricht (Biotop 153).
157 |BRN (100) |- Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Betula pendula, Salix alba 18 1313 |3 (hoch)
Birkenreihe mit einzelnen Silber-Weiden, BHU: 120-
220cm
158 |SEL (2) SEV (80) | Wasserlinsen-, Froschbiss- und Krebsscheren- D- 20 12 3|3 (hoch)
VRP (13) | Schwimmdecke i.V.m. Vegetationsfreier Bereich - : P
VRT ((5) nahrstoffreicher Stiligewidsser, Schilfrshricht und Z Phrag m/te.s australis, Typha latifolia
Rohrkolbenréhricht. V Lemna minor
Flaches Gewasser im Feuchtkomplex westlich der
Gartensparte ,Peenegrund”. Das Gewasser ist durch
einen dichten Schilfglirtel schwierig zugénglich und
konnte nur aus der Ferne begutachtet werden. Potenzi-
ell konnen weitere Wasserpflanzen vorhanden sein. Die
Form des Gewassers deutet darauf hin, dass es sich
um ein Abgrabungsgewésser handeln kénnte. Nérdlich
begrenzt der Peenedeich, 6stlich und stdlich Aufwal-
lungen (vermutlich Grabenaushub) das Gewasser.
Augenscheinlich gab es auch auf der Westseite des
Gewsssers eine Aufwallung. Diese erscheint groRten-
teils erodiert zu sein.
1569 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |4 1314 (sehr
Silber-Weide, BHU: >350cm hoch)
160 |BBA(100) |- Aiterer Einzelbaum Salix alba 18 1413 |4 (sehr
Silber-Weide, BHU: >350cm hoch)
161 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 4|3 |4 (sehr
Silber-Weide, BHU: >350cm hoch)
162 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba - 12122 (mittel)
Silber-Weide, BHU: 90cm
163 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba - {2122 (mittel)
Silber-Weide, BHU: 90cm
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164 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba - |2]2 12 (mittel)
Silber-Weide, BHU: SOcm
165 |VRL (40) |VRR (25) | Schilf-Landréhricht i.V.m. Rohrglanzgrasréhricht, D Phragmites australis 20 12 {112 (mittel)
VHF (15) | Hochstaudenflur feuchter Moor- und Sumpfstandor- : : Uy : o
te. Rohrkolbenrohricht, Feuchtgebiisch eutropher Z P‘ha/a(/s' arundinacea, Epilobium hirsutum, Typha latifolia,
VRT (5) Urtica dioica
Moor- und Sumpfstandorte, Hochstaudenflur stark
VWN (5) | entwisserter Moor- und Sumpfstandorte und V Deschampsia cespitosa, Carex acutiformis, Salix cinerea,
VHD (5) Jiingerer Einzelbaum Salix spec., Cirsium arvense, Festuca arundinacea, Carex
BBJ (5) Rohrichtkomplex beidseitig des Galgenberggrabens hirta, Cirsium palustre, Juncus effuses, Glechoma hederacea
slidwestlich der Bahngleisen. Das Réhricht ist aufgelas-
sen und unterliegt keiner Nutzung.
166 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 1413 |4 (sehr
Silber-Weide, BHU: >350cm hoch)
167 |FGB (100) |- Graben mit intensiver Instandhaltung D- - 101 |1 (gering)
Galgenberggraben Z Glyceria maxima, Phalaris arundinacea, Lemna minor
V Carex acutiformis, Epilobium hirsutum, Carex pseudo-
cyperus, Lythrum salicaria, Phragmites australis, Urfica
dioica, Potamogeton spec., Agrostis stolonifera
168 |OBV (100) |- Brache der Verkehrs- und Industriefidchen - 101 |1 (gering)
169 |WXS (80) | VWD (20) | Sonstiger Laubholzbestand heimischer Arten i.V.m. | D Salix alba - 2|12 (mittel)
Feuchtgeblisch stark entwésserter Standorte Z Salix cinerea. Urtica dioica
Weidenk lex nordlich des Galgengrabens und am :
:o ompiex © geng V Phragmites australis, Carex acutiformis, Epilobium hirsutum
Lilienthalring
170 |BRN (100} |- Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Acer platanoides 18 |3 12 {3 (hoch)
Spitzahorn-Baumreihe
171 |PPR(100) |- Strukturreiche, dltere Parkanlage D Quercus robur 18 132 {3 (hoch)
Bluthsluster Park. Der Park wurde 1820 begrUndet und Z Acer p[afanojdesy Fraxinus excelsjor, Tilia cordata,
ist denkmalgeschitzt. Er weist einen sehr aiten Stielei- - - - - - -
chen-Baumbestand auf, der in entstandenen Liicken um v P/ceq abies, Abies spec., Platanus orientalis, Alnus glutino-
jiingere Baume anderer Arten erganzt wurde. Im Park | 5& Salix alba, Populus nigra
finden sich ein Rundweg, ein Spielplatz, Gewasser
(Biotop 176) und eine Schwimmbhalle (Biotop 172).
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172 |PZS (100) |- Sonstige Sport- und Freizeitanlage - 10100 (nach-
Im Jahr 1968 erbaute Volksschwimmhalle. Schwimmbhalle, Park und Tor sind in der Landesdenkmalliste eingetragen. rangig)
173 |RHK(70) |RHU (30) |Ruderaler Kriechrasen i.V.m. Ruderale Staudenflur | D Calamagrostis epigejos, Urtica dioica - [211]2 (mittel)
frischer bis trockener Mineralstandorte

o Z Elymus repens, Artemisia vulgaris, Taraxacum Sect,
Aufgelassene, gréserdominierte Fldche neben dem Ruderalia,

Parkplatz stidwestlich des Bluthsluster Park.

V Arrhenatherum elatius, Solidago canadensis, Carex hirta,
Bromus inermis, Achillea millefolium, Aegopodium podagrar-
ia, Cynoglossum officinale, Geum urbanum

174 |OEL (100) |- Lockeres Einzelhausgebiet - 10100 (nach-
Kleines Wohngebiet stdlich des Bluthsluster Parks rangig)

175 | ODS (100) |- Sonstige landwirtschaftliche Betriebsanlage - 10100 (nach-
Kleiner Landwirtschaftlicher Betrieb mit Pferdehaltung rangig)

176 |SEL (10) |Vv8X (15), | Wasserlinsen-, Froschbiss- und Krebsscheren- D- 20 {233 (hoch)

SEV (40), | Schwimmdecke i.V.m. Standorttypischer Gehélz-
VRR (5), | saum anstehenden Gewissern, vegetationsfreier : o . : o
VRT (10), | Bereich ndhrstoffreicher Stillgewiisser, Rohrglanz- l;;;r%ateg/nor, Epilobium hirsutum, Alnus glutinosa, Pistia
VRW (10), | grasréhricht, Rohrkolbenrdhricht, Wasserschwa-

VHF (5), | denrbhricht, Hochstaudenfiur feuchter Moor- und V Carex riparia, Phragmites australis, Glechoma hederacea,
VRP (5), Sumpfstandorte und Schilfréhricht Lycopus europaeus, Salix babylonica, Agrostis stolonifera,
usc Zierteich im Bluthsluster Park. Die Parkanlage wurde im | Ca@rex acutiformis, Butomus umbellatus, Populus nigra

19. Jahrhundert begriindet und der Teich stammt
vermutlich auch aus dieser Zeit. in der Teichmitte
befindet sich eine kleine Insel, die Uber eine Fufigan-
gerbricke erreichbar ist. Schwarz-Erlen und Trauerwei-
den bilden einen Geh¢lzsaum. Als prasente Wasserve-
getation tritt der Neophyt Wassersalat (Pistia stratiotes)
als Schwimmpflanze im Gewésser auf.

Z Typha latifolia, Glyceria maxima, Phalaris arundinacea,

177 |RHU (45) |BBJ(20), | Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mine- D- - 12 11]2 (mittel)
RHK (35) | ralstandorte i.V.m. Jiingerer Einzelbaum und Ru- : : ; T
deraler Kriechrasen Z Festuca arundinacea, Dactylis glomerata, Urtica dicica,

Ruderalfiache mit | lativ frisch flanzt Calamagrostis epigejos,
uderalflache mit jungen, relativ frisch gepflanzte - - -
Baumen tiung W gep n V Arrhenatherum elatius, Alnus glutinosa, Salix alba, Corylus

colurna, Aesculus hippocastanum, Glechoma hederacea
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178 |RHU (40) {BLR (35) | Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mine- D Urtica dioica, Rubus fruticosus agg. - 121112 (mittel)
RHK (20) | raistandorte |.V.m._Buderalggbusch, Ruderaler Z Artemisia vulgaris, , Dactylis glomerata, Arrhenatherum
BBJ (5) Kriechrasen und Jingerer Einzelbaum elatius, Populus tremula
Ruderalkomplex am Nordrand des Bluthsluster Parks. - -
Der Bereich wird augenscheinlich nicht mehr gepflegt. | ¥ E/vmus repens, Trifolium repens, Scorzoneroides autum-
Baum-Torso und Totholz zeugen von grofen Stielei- nalis, Quercus robur, Cirsium arvense
chen, die ehemals in diesem Bereich standen.
179 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Acer platanoides - 121112 (mittel)
Spitzahorn, BHU: 60 cm
180 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Acer platanoides - 121112 (mittel)
Spitzahorn, BHU: 60 cm
181 |PEU (100) |- Nicht oder teilversiegelte Freifidche, teilweise mit Spontanvegetation - 101|010 (nach-
Standort der ca. 4,2 m hohen und 160 m langen Strohballenwand im Zufahrtsbereich der Zuckerfabrik Anklam (temporé- rangig)
re Larmschutzeinrichtung wahrend der Rubenanlieferung)
182 |WFR (40) |WNW (30) | Erlen- (und Birken-) Bruch feuchter, eutropher D Phragmites australis, Salix alba, Alnus glutinosa 20 3|2 |3 (hoch)
VRL (30) | Standorte i.V.m. Baumweiden-Sumpfwald und Z Carex acutiformis. Urtica dioica
Schilf-Landréhricht ’
Bruchwald-Komplex am Galgenberggraben stdlich der | ¥ Lycopus europaeus, Solanum dulcamara, Juncus effusus,
Iris pseudocorus, Deschampsia cespitosa, Sambucus nigra,
Bluthsluster Strale. ’ . e :
Festuca arundinacea, Salix fragilis, Berula erecta, Eupatorium
cannabinum, Elymus repens, Mentha aquatica
183 |V8Z (100) |- Standorttypischer Gehdlzsaum an FlieRgewéssern Alnus glutinosa 20 |3 |33 (hoch)
Schwarzerlen-Gehélzsaum an den Grében beidseitig
der Verbindungsstralte nach Schanzenberg
184 |BRR (100) |- Baumreihe Acer pseudoplatanus, Acer negundo, Fraxinus excelsior, 19 3|3 |3 (hoch)
Baumreihe aus erg-Ahorn, Eschen-Ahorn, Eschen und | Quercus robur
sehr alten Eichen entlang der Bluthsluster Stralle
185 |FGN (100) |- Graben mit extensiver bzw. ohne Instandhaitung D Glyceria maxima - 111212 (mittel)
Graben ¢stlich der Verbindungsstrale nach Schanzen- | z [ emna minor, Epilobium hirsutum, Urtica dioica
ber
¢ V Phragmites australis, Phalaris arundinacea, Elymus repens
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186 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |33 |3 (hoch)
Silber-Weide, BHU: 160cm

187 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 31313 (hoch)
Silber-Weide, BHU: 3x100cm

188 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Quercus robur 18 13133 (hoch)
Stieleiche, BHU: 170cm

189 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix spec. 18 2|2 |2 (mittel)
Weide, BHU: 120cm

190 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Quercus robur 18 |3 |3 |3 (hoch)
Stieleiche, BHU: 180cm

191 |OSD (100) |- Mdll- und Bauschuttdeponie - {0100 (nach-
Offentliche Entsorgungsstelle am Gneveziner Damm rangig)

192 |FGB (100) |- Graben mit intensiver Instandhaltung D Lemna minor - 1011 {1 (gering)
Mittelgraben’. Graben zwischen Lilienthalring und Z Glyceria fluitans, Glyceria maxima, Petasites hybridus
Kleingartenaniage - -

V Phalaris arundinacea

193 |VHD (100} |- Hochstaudenflur stark entwisserter Moor- und Urtica dioica - |01 11 (gering)
Sumpfstandorte
Brennnesselflur zwischen Lilienthalring und Gneveziner
Damm

194 |BRR (100) |- Baumreihe Salix alba 19 |2 (2|2 (mittel)
Weiden-Baumreihe entlang des Lilienthalring

195 |BBA (100) Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |3 133 (hoch)
Silber-Weide, BHU: >300cm

196 |VHS (100) |- Uferstaudenflur an FlieR- und Stiligewissern Petasites hybridus - |1 1111 (gering)
Pestwurz-Flur
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197 |PWX (100) |- Siedlungsgehdiz aus heimischen Baumarten D- - 1111 |1 (gering)
8Estbirm—8rombeer—SiedIungsgehélz mit ruderalem Z Malus domestica, Rubus fruticosus agg., Sambucus nigra
arakter
V Buxus sempervirens, Aegopodium podagraria, Chelidonium
majus, Urtica dioica, Elymus repens, Dactylis glomerata
198 |RHK (85) |BBJ(15) | Ruderaler Kriechrasen i.V.m. Jiingerer Einzelbaum D Calamagrostis epigejos - |2 1112 (mittel)
Ruderalfldche dstlich des Linienthalrings Z Arrhenatherum elatius, Holcus lanatus, Potentilla reptans,
Elymus repens
V Rosa spec., Saponaria officinalis, Geranium molle,
Heracleum sphondylium, Vicia cracca, Dactylis glomerata,
Cirsium vulgare, Anthriscus sylvestris, Achillea millefolium,
Poa pratensis, Rumex acetosa, Tanacetum vulgare, Daucus
carota, Artemisia vulgaris, Festuca rubra agg., Juglans regia,
Malus domestica
199 |RHK (90) |RHU (10) | Ruderaler Kriechrasen i.V.m. Ruderale Staudenflur | D Festuca rubra agg. - 121112 (mittel)
frischer bis trock.ener Mm.e.ralstan‘dorte Z Arrhenatherum elatius, Achillea millefolium, Plantago
Ruderalflache ostlich des Linienthalrings Janceolata
V Festuca pratensis, Daucus carota, Arfemisia vulgaris, Urtica
dioica, Hypochaeris radicata, Scorzoneroides autumnalis
200 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |2 (2 {2 (mittel)
Silber-Weide, BHU: 120cm
201 |[BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Salix caprea 18 |32 |3 (hoch)
Salweide, BHU: 2x80cm
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202 |RHK(100) |- Ruderaler Kriechrasen D- - |2 1112 (mittel)
aufgelassene oder nur sehr sporadisch genutzte Z Arrhenatherum elatius, Holcus lanatus, Elymus repens,
Grunlandflachen zwischen Bahnschienen und Lilienthal- | Achiliea millefolium Calamagrostis epigejos, Plantago fanceo-
ring lata

V Saponaria officinalis, Hypochaeris radicata, Scorzoneroides
autumnalis, Geranium molle, Heracleum sphondylium, Vicia
cracca, Dactylis glomerata, Cirsium arvense, Anthriscus
sylvestris, Poa pratensis, Rumex acetosa, Tanacetum vul-
gare, Daucus carota, Artemisia vuigaris, Festuca rubra agg.,
Glechoma hederacea, Malus domestica, Potentilla reptans,
Poa trivialis,

203 |ODE (100) |- Einzelgehéft - 1010 {0 (nach-
rangig)

204 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 313 |3 (hoch)
Silber-Weide, BHU: >300cm

205 |PWX (100) |- Siedlungsgehéiz aus heimischen Baumarten Acer platanoides, Fraxinus exelsior, Salix alba, Sambucus 18 |1 |11 (gering)
Kleines Geholz an den Bahnschienen auf Hohe des nigra, Rubus fruticosus agg., Crataegus monogyna, Corylus
Galgenberggrabens avellana

206 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Populus nigra 18 |3 13 {3 (hoch)
Schwarz-Pappel, BHU: > 300cm

207 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Betula pendula 18 |3 13 |3 (hoch)
Birke, BHU: 250cm

208 |GMW - Frischweide D- - 121212 (mittel)

(100) Pferdeweide ca. 200m stdlich des Bluthsiuster Parks [z (rtica dioica, Festuca rubra agg., Poa pratensis, Achillea

millefolium, Glechoma hederacea, Potentilla anserine,
Trifolium repens, Lolium perenne, Holcus lanatus

V Dactylis glomerata, Plantago lanceolate, Bellis perennis,
Cynosurus cristatus, Carex hirta, Bromus hordaceus, Taraxa-
cum Sect. Ruderalia, Potentilla reptans, Cirsium arvense,
Plantago major, Alopecurus pratensis, Phalaris arundinacea
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209 |AGS (100) |- Streuobstwiese Malus domestica, Pyrus communis, Prunus cerasus - 1212 ]2 (mittel)
Aufgelassene Streuobstwiese

210 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Quercus robur 18 |33 {3 (hoch)
Stieleiche, BHU: 170cm

211 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Quercus robur 18 |3 (3|3 (hoch)
Stieleiche, BHU: 170cm

212 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Quercus robur 18 3|3 |3 (hoch)
Stieleiche, BHU: 170cm

213 [BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Fraxinus excelsior 18 1313 |3 (hoch)
Esche, BHU: 210cm

214 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Quercus robur 18 133 |3 (hoch)
Stieleiche, BHU: 160cm

215 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Quercus robur 18 3|3 |3 (hoch)
Stieleiche, BHU: 160cm

216 |BRR (100) |- Baumreihe Fraxinus excelsior 19 |3 (3|3 (hoch)
Eschenbaumreihe

217 |BRN (100) |- Nicht verkehrswegebegleitende Baumreihe Fraxinus excelsior 18 |3 133 (hoch)
Eschenbaumreihe, BHU: 120-160cm

218 |VRL (80) |VRR (20) | Schilf-Landréhrichti.V.m. Rohrglanzgrasréhricht D Phragmites australis 20 12 112 (mittel)
Réhricht am Ubergang von Bluthsluster Strafte zu Z Phalaris arundinacea
Lilienthalring nahe dem Galgenberggraben. V Carex acutiformis, Epilobium hirsutum, Sonchus palustris,

Deschampsia cespitosa, Festuca arundinacea

219 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |33 |3 (hoch)

Silber-Weide, BHU: 310cm
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220 |VGR (100) |- Rasiges Grofiseggenried D Carex acutiformis 20 12122 (mittel)
Seggenried auf Grunlandflache zwischen Bahnschienen | 2 Agrostis stolonifera
und Lilienthalring - : - ; -
V Deschampsia cespitosa, Phalaris arundinacea, Phragmites
australis, Iris pseudocorus, Epilobium hirsuturn, Urtica dioica
221 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 12|22 (mittel)
Silber-Weide, BHU: 140cm
222 |VHD (95) |BBJ (5) Hochstaudenflur stark entwisserter Moor- und Urtica dioica, Alnus glutinosa - 10|11 (gering)
Sumpfstandorte i.V.m. Jiingerer Einzelbaum
Brennnesselfiur 6stlich des Galgenberggrabens
223 | GFD (100) |- Sonstiges Feuchtgriinland D Phalaris arundinacea - 121212 (mittel)
Extensiv genutztes Feuchtgriinland in einer anmoorigen | z Ranunculus repens, Alopecurus pratensis, Juncus effuses,
Niederung ostlich des Galgenberggrabens. Mahdnut- Agrostis stolonifera, Poa trivialis
. Viele Bereiche von Rohrglanzgras dominiert.
“ung. viele ' g g ! V Cirsium oleraceum, Symphytum officinale, Deschampsia
cespitosa, Glechoma hederacea, Taraxacum Sect. Ruderalia,
Plantago major, Festuca arundinacea, Carex hirta, Potentilla
anserine, Elymus repens, Urtica dioica, Phragmites australis
224 |GMA (100) |- Artenarmes Frischgriinland D Holcus lanatus - 121112 (mittel)
Extensiv genutzte Wiese ostlich des Galgenberggra- Z Arrhenatherum elatius, Dactylis glomerata, Achillea millefo-
bens /iumy
V Loliumm perenne, Cirsium arvense, Plantago lanceolata,
Festuca rubra agg. Taraxacum sect. Ruderalia, Phalaris
arundinacea, Trifolium repens, Deschampsia cespitosa,
Artemisia vulgaris, Potentilla anserina
225 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Fraxinus excelsior 18 313 |3 (hoch)
Esche, BHU: 6x90cm
226 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Fraxinus excelsior 18 |4 13 |4 (sehr
Esche, BHU: >300cm hoch)
227 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Fraxinus excelsior 18 1313 {3 (hoch)
Esche, BHU: 6x70cm
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228 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 12 |2 {2 (mittel)
Silber-Weide, BHU: 105¢cm
229 [BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 (2 ]2 |2 (mittel)
Silber-Weide, BHU: 105¢cm
230 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Salix alba 18 |2 12 |2 (mittel)
Silber-Weide, BHU: 105¢cm
231 |RHP (100) |- Ruderale Pionierfiur D- - 11122 (mittel)
Pionierflur auf einem Schotterwall Z Tanacetum vulgare, Trifolium repens
V Festuca rubra agg. Artemisia vulgare, Calamagrostis
epigejos, Matricaria chamomilla, Clematis vitalba, Medicago
lupulina, Picris hieracioides, Hypericum perforatum, Plantago
lanceolate, Cirsium vulgare, Conyza canadensis
232 {OVD (100) {- Pfad, Rad- und FuBweg - 101010 (nach-
Unbefestigte FuRwege zwischen der StraBe Kleinbahnweg' und den Bahnschienen rangig)
233 |RHN (100) {- Neophyten-Staudenfiur Solidago canadensis - 101 |1 (gering)
Flur der Kanadischen Goldrute stdostlich der Stralle
Kleinbahnweg'
234 |BRR (100) |- Baumreihe Tilia cordata 19 (212 |2 (mittel)
Lindenbaumreihe entlang der Strafle Kleinbahnweg’,
BHU: 90-150cm
235 |VRT(70) [VRL(15) | Rohrkolbenréhrichti.V.m. Schilf-Landréhricht, D Typha Jatifolia 20 |22 |2 (mittel)
VWN (10) Feuchtgebtisch gutrop__h er Moor- und Sumpfstandor- Z Phragmites australis, Epilobium hirsutum, Salix cinerea
BBA (5) te und Alteren Einzelbdumen - : : - - -
UsP Feuchtkomplex mit Rshrichten und Geholzen neben V Carex acgt/form{s, Agrostis stolonifera, Phalaris Varundlna-
den Bahnschienen. Das Biotop ist als temporares cea, Glycer/a maxima, Juncus effusus, Carex paniculata,
Kleingewasser einzustufen und unterliegt gesetzlichem | Deschampsia cespitosa
Schutz.
236 |BLM (100) |- Mesophiles Laubgebiisch Prunus spinosa 20 12 ]2 |2 (mittel)
Schiehengebisch

92




B-Plan 1-2017 "Industrie- und Gewerbegebiet Bluthsluster-, Industrie- und WerkstraBe" der Hansestadt Anklam

Umweltbericht

Nr. [HC NCric Biotopname und Beschreibung Artenliste §  |Wertstufe
R |G| Gesamt
237 {ACL (100) |- Lehm- bzw. Tonacker - 1010 {0 (nach-
Intensiv genutzte Ackerflachen im Untersuchungsraum rangig)
238 |VWN (85) |VRL (15) [ Feuchtgebiisch eutropher Moor- und Sumpfstandor- | D Salix cinerea 20 (212 ]2 (mittel)
E l.V.m..dScrlIf-lr_]:\nc:)rf)hrr:cht' hen Lilenthalr g Z Phragmites australis
rauweidenfeuchtgebusch zwischen Lilienthalring un
Bahnschienen 9 o V Carex acutiformis, Urtica dioica, Cirsium arvense, Epilobi-
um hirsutum, Festuca arundinacea, Deschampsia cespitosa,
Salix fragilis
239 |ABO (100) |- Ackerbrache ohne Magerkeitszeiger - 1012 ]2 (mittel)
Ackerbrache entlang der Bahnschienen nérdlich-nordéstlich des Gewerbegebiets ,Sud-Ost"
240 |OBD (100) |~ Brachflidche der Dorfgebiete - |0 {1]1 (gering)
Zerfallene Einzel-Gebsude an den Bahnschienen
241 |BFY (100) |- Feldgehdlz aus liberwiegend nichtheimischen Acer negundo - |0 {1 |1 (gering)
Baumarten
Eschenahorngeholz, stark vermutit
242 |PWX (100) |~ Siedlungsgehélz aus heimischen Baumarten Salix spec., Prunus avium, Quercus robur, Acer platanoides, - 111111 (gering)
Junge, stralenbegleitende Geholzsaume entlang des | Acer campestre, Carpinus betulus
Lilienthalrings
243 |PHZ (100) |- Siedlungshecke aus heimischen Gehdlzen Prunus spinosa, Crataegus monogyna, Sambucus nigra, - 11111 (gering)
Junge, straenbegleitende Hecken entlang des Lilient- | Euonymus europaeus, Rosa canina, Acer campestre,
halrings Carpinus betulus
244 |BHS (100) |- Strauchhecke mit Uberschirmung Acer campestre, Carpinus betulus, Acer platanoides, Prunus | 20 121313 (hoch)
Hecken an der VerbindungsstraRe zwischen Bar- spinosa, Crataegus monogyna, Sambucus nigra, Euonymus
gischow und Lilienthalring europaeus, Rosa canina
245 |BHF (100) |- Strauchhecke Prunus spinosa, Sambucus nigra 20 {2133 (hoch)
Hecken an der Verbindungsstrae zwischen Bar-
gischow und Lilienthalring
246 |RHK BBJ Ruderaler Kriechrasen i.V.m. Jiingerer Einzelbaum | Prunus spinosa, Crataegus monogyna, Rosa canina, Betula - 121112 (mittel)
Junge Heckenpflanzung an der Verbindungsstraite pendula, Elymus repens, Arrhenatherum elatius
zwischen Bargischow und Lilienthalring
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247 |SYK (100) |- Klarteich - 10100 (nach-
Kleiner, naturferner, kreisrunder Teich auf Gelande der Silageanlage am Abzweig nach Bargischow rangig)
248 |SY (100) |- Naturfernes; stehendes Gewisser - |01]0}0 (nach-
kunstlich angelegter Absatzteich der Zuckerfabrik nahe dem Lilienthalring, kunstlich abgedichtete Sohle, typische rangig)
Vegetation der Stiligewéasser fehlt, steile und versiegelte Ufer
249 [ODS (100) |- Sonstige landwirtschaftliche Betriebsaniage - 101010 {nach-
Grofie Silageanlage nahe des Lilienthalrings am Abzweig nach Bargischow rangig)
250 |BFX(100) |UGS Feldgehoiz aus liberwiegend heimischen Baumar- D- 20 |32 {3 (hoch)
ten. . i ) ] Z Salix cinerea, Salix alba, Sambucus nigra, Urfica dioica,
Weidengeholz mit groRen, alten Silberweiden und Galium aparine
Grauweidengeblschen auf einer Ackerflache zwischen 5 -
den Bahnschienen und der Verbindungsstrae nach V Crataegus monogyna, Phragmites australis, Elymus
Bargischow. Das Feldgehslz befindet sich in einem Soll. | 76PEMS, Glechoma hederacea, Lamium purpureum
Es finden sich Lesesteinhaufen im Biotop. Stellenweise
vermdlit.
251 |BBA(100) |- Alterer Einzelbaum Populus balsamifera - {1111 (gering)
Balsampappel, BHU: 150 cm
252 [BBA((100) |- Alterer Einzelbaum Populus balsamifera - {1111 (gering)
Balsampappel, BHU: 150 cm
253 |BBA (100) |- Alterer Einzelbaum Populus balsamifera - 1|11 (gering)
Balsampappel, BHU: 150 cm
254 (FGX(93) |VSX(7) Graben, trockengefallen oder zeitweilig wasserfiih- | D Phragmites australis - 11212 (mittel)
rend, extensive oder keine Instandhaltung i.V.m. Z ha latifoli
Standorttypischer Gehdlzsaum an FlieBgewassern Typha atlg/a - — - .
Trockenliegender Graben in einer anmoorigen Niede- | ¥ Carex acutiformis, Salix cinerea, Calystegia sepium,
rung zwischen Lilienthalring und Bargischower Weg. Fegtuqa arupo’macea, Elymus repens, Agrostis stolonifera,
Der Graben wird augenscheinlich nicht unterhalten. Epilobium hirsutum
Stellenweise haben sich junge kleine Weidengebische
etabliert.

94



	Begründung.pdf
	Umweltbericht.pdf

